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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten. Komplikationen.
Vas Neueste vom Tage.

Der Kaiser i« Karlsruhe.
Karlsruhe.  6 . Mai . D^r Kaiser

Srte am gestrige« Nachmittag ,den Bortrag
es Chess des Zivilkabruetts und
es Chefs des MilitärkabiuettS.

Preußischer Landtag.
Berlin . S. Mai . Das Ab geordnete  n-

auS  begann gestern die Beratung der
Seknndärbahn - Vorlage.  Heute.
Seiterberatung.

Italienische Auszeichnung ..
Berlin , 6. Mai . Der italienische

,otschafter  hat dem Oberbürgermeister
ktrschner  eine goldene Medaille über-
eichen laßen , die der König von Italien der
Stadt Berlin in Anerkennung der von ihr
ür die Opfer der Er d b eb e n - Kata-
trophe  in Sizilien und Calabrien am
!8- Dezember 1808 geleistete Unterstützung
»erlichen hat.

Gestorben« Parlamentarier.
Berlin . 6. Mai . Der nationalUberale

randtags -Abgeordnete H a a r m a n n aus
Kitten (Ruhr ) ist in einem hrefigen Hotel
:inem S chl a g a n s a l l erlegen.

Beisetz«« » des Fürsten Georg.
Bückeburg. « Mar . Fürst Georg

von Schaumburg - Llype  ist gestern
hi« beigesetzt  morde « .

Einladung nach Stockholm.
Berlin . 6. Mai - Der Magistrat  hat

die Einladung der Stockholmer städti¬
schen Behörden  zu einem Besuch ln der
schwedischen Hauptstadt angenommen.

Thüringischer Arbeitsnachweis -Verband.
Kobnrg, 6. Mai . Die Vertreter sämtlicher

t hür t ng i schen R egi er un g en ein,g-
ten fich über die Gründung eines A r b e t t s-
nachweisverbandes  zum Zwecke des
Austausches von Arbeitskräften . Als Borort
wurde Jena gewählt.
Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses.

Berlin , 6. Mai . In der Sitzung d« G e-
schäftsordnungs - Kommission  des
Abgeordnetenhauses wurde ein Antrag an¬
genommen , nach welchem mangels einer Ver¬
ständigung der Redner die Entscheidung
ü b e r d i e R e i h e n f o l g e dem Ermessen
des Präsidenten überlaßen blerbt.

König Alsons.
Paris.  6 . Mai . Trotz des erfolgten

Dementis hält d« „Jntransigeaut " seine
Meldung aufrecht, datz der König von Spa¬
nien lungenleidend  sei und sich dem¬
nächst in der Schweiz einer Kur unter¬
ziehe« «erde-

Eine Schmiergelder -Taxe.
Warschau , 8. Mai . Ein Militäringenieur

wurde auf Antrag des Senators Neid-
hardt  aller Aemter entsetzt und dem Ge¬
rt cht überliefert  Die Untersuchung
hat festgestellt, datz er eine regelrechte T ax e
für Schmiergelder  ewgesührt hatte.

Türkische Niederlage.
Cetimje, 8. Mai . Die Türken versuchten

vergeblich , die Aufstellung der Aufständi¬
schen  bei Dedschitsch zu erstürmen,  sie
verloren insgesamt 300 Tote . Verwundete
und Gefangene.

Chicago und Berlin . ,
Chicago, 6. Mai . Die hiesige Univer¬

sität kündigt die Einleitung von Verhand¬
lungen mit mehreren wissenschaftlichen In¬
stituten von Berlin  zum Zwecke der Her¬
beiführung engster geistiger Bezie¬
hungen  durch den Austausch von Pro¬
fessoren an-

Pest ans Formosa.
Tokio , 6. Mai . Auf Formosa sind 128

Pestfälle  vorgekommen.
Di « mexikanische Krisis.

Washington,  8 - Mai . Die Lage in
Meriko  ist trotz des erwartete « Friedens¬
schlußes mit Madcro sehr ernst,  das Un¬
wesen der Räuberbanden nimmt überhand
und wird für die F r e m d e n immer bedroh-

Schnlresorm tn China.
Cbarbi« . 8. Mai . Der chinesischeM ini-

>r des Unterrichts erließ eine Ber¬
gung , an den Mittel - und Volksschulen
n obligatorischen Turnunter-
cht,  sowie obligatorische Uebungen im

xerzieren und Schießen  einzu-
hre «. ! ' ' '

Auf dem Umweg über Wien erfährt man letzt
Näheres über den Standpunkt der deutschen me-
sierung in der Marokkofrage. Danach tft Die
Möglichkeit, dah diese Angelegenheit noch »u
ernsten internationalen Kompli¬
kationen  führt , nicht von der Hand »u weisen,
um so weniger, als daS .unter DelcaNes Eins utz
stehende Kabinett Monis keine Gewahr daillr giö .
bah es sich bei Behandlung der Krage streng andie Bahnen ruhiger Sachlichkeit halt . Jedenfalls
wird man in Parts von dem Ergebnis des
Meinungsaustausches »wischen dem Berliner und
Wiener Kabinett kaum besonders angenehm b°-

!rührt sein. Es erhellt daraus ein DovvettS.
erstens wird Deutschland gegen alle militärischen
Maßnahmen Frankreichs , die Über ^ ne bloße

l Rettungsaktion binausgehen . Einspruch erheben
und zweitens wird Oesterreich an der . Sekun¬
dantenrolle . die es 1806 auk der Mgeclvaskon-
feren» übernommen hatte , auch jetzt festhalten.
dieses letztere ergibt sich aus einem offenbar
inspirierten Artikel der offizosen .Wiener All¬
gemeinen Zeitung ", der sich vollkommen rm Sinne
der deutschen Auffaßung aussvricht.

Es liegt in der Natur der Sache, daß im ein¬
zelnen über di« von Deutschland »u ergreifenden
Maßnahmen noch nichts verlautet . Vermutlich sind
sich die Diplomaten darüber selbst noch nicht klar.
Wenn gesagt wird . Deutschlandwurde rn einer dau¬
ernden französischen Okkupation eine Verletzung der
Algecirasakte sehen und sich in diesem Falle auch
nicht länger sür gebunden erachten, so will das
an sich Nicki viel beoenteu. Die Beicklilsse von
Alaeciras setzten im wesentlichen zweierlei fest.
die wirtschaftliche Gleichberechtigung aller Ratio¬
nen in Marokko und die Uebertragung der inter¬
nationalen Polizei «ns die Franzosen und Spa¬
nier . Was den ersten Punkt anbetrifst . so hat er
in Wahrheit nur auf dem Papier gestanden. Es
hat sich gezeigt, daß in Marokko die Wirtschaft-,
liche Macht von der politischen nicht zu trennen
ist und daß die Franzosen alle größeren Liefe¬
rungen an sich gerissen haben. Natürlich kann
ein Bruch der Algecirasakte  durch die
Franzosen Deutschland niemals veranlaßen , den
allerdings nur in der Theorie bestehenden
Grundsatz der Gleichberechtigung aufzugeben.

Somit bleibt nur der zweite Punkt übrig.
Auch dieser ist aber dadurch einigermaßen gegen¬
standslos . als das Frankreich und Spanien
übertragene Polizeimandat ohnedies mit Ablauf
dieses Jahres erlischt. Wenn nun Deutschland
gegen die Verlängerung Einspruch erbebt , so
würde cs auch damit noch nicht den Boden der
Algecirasakte verlassen, da sich ja durch diese die
beteiligten Mächte in diesem Punkte nicht über
1811 hinaus binden wollten. Unter diesen Um¬
ständen ist nicht recht ersichtlich, was mit der
Erklärung . Deutschland werde sich nicht langer
an die Algecirasakte gebunden erachten, eigentlich
gesagt werden soll. Aber auch die weiteren Er¬
klärungen, Deutschland müsse darauf bestehen,
daß die Souveränität und Unabhängigkeit des
Sultans von Marokko de facto und nicht bloß
de iure aufrecht erbalten bleibe, und es werde
keinesfalls einer Verlängerung des Mandats zu¬
stimmen, daß Frankreich und Spanien bezüglich
der Ausübung der Polizeigewalt in den marot-
kanischen Häsen übertragen wurde , schweben so
lange in der Luft, wie nicht gesagt wird , auf
welche Weise Deutschland die Souveränität des
Sultans sicher stellen will , und was an die Stelle
der französisch-spanischen Polizei treten soll.

Bleibt sonach beim Sezieren der Erklärungen
nicht viel Positives übrig , so ist dock wenigstens
die Lage nach der negativen Seite hin in einem
Punkte geklärt : Einer Neuauflage der
Algeciraskonferenz  wird Deutschland
n i cht z u st i m m e n. Das ist nur zu erklärlich:
denn es hieße Vogelstraußvolitik treiben , wollte
man sich der Erkenntnis verschließen, daß Deutsch¬
land in Algeciras nach allen Regeln der Kunst
übers Ohr gehauen ist. Die an sich schon recht
dürftigen Ergebnisse wurden dadurch völlig illil-
sorisch gemacht, daß sich weder Frankeich noch
Spanien auch nür einen Deut um. die Algeciras-
alte kümmerten. Mit einer künftigen Konferenz
würde es wobl kaum besser ergehen, so daß dieser
Weg, die Schwierigkeiten aus dem Wege zu
schaffen, nicht gangbar erscheint.

Die Lage in Marokko selbst, speziell die der
eingeschlossenen Hauptstadt Fez. bat sich nun in¬
zwischen um einiges gebessert, wenngleich es kmrm
möglich ist. aus der Fülle der widersprechenden
Nachrichten ein nur einigermaßen deutliches Bild
zu gewinnen. Die Ankunft der französischen
Streitkraft unter Führung Bremvnds m Fez hat
einmal , wenigstens für den Augenblick, der kri-
tischen Lage der Stadt und weiter der sehr
prekären Situation des Sultans eme Wendung
zum Besseren gegeben. Ob ober diese Besserung
von Dauer ist, vermag niemand zu sagen.

Die neunte Auszahlung
ist dieser Tage auf Grund der für die Abonnenten des Wiesbadener General-
Anzeigers kostenlosen Unfallversicherung erfolgt.

Am4 April d. J. verunglückte der Kanalbauarbeiter Robert Neumeister
in Wiesbaden, dadurch, dass er bei dem Bau eines Kanals in Sonnenberg durch
einen herabfallendenPflasterstein tödlich verletzt wurde.

Herr Neumeister war Abonnent des Wiesbadener General- Anzeigers
(Ausgabe B mit Kochbrunnengeister) und als solcher gegen tödlichen Lnfall mit

10 OO Mark
(Quittung .)

Der K. nalbauarbeiter Herr Robert Neunleister
in WleabadvB, HeUmundstrasse 49 war Abonaens
des Wiesbadener General-Anzeigers und alt
solober bei der Mrnb r«er Hobensvcrsioherungs-
Bank in Nürnberg ge en vnkaN versichert.

Am 4. April 1911 ist deraelbe beim Bau eines
Kanals durch einen herabfallenden Pflasterstein
tödlich verunglückt.

Die Nürnberger Lebensveraictaerungs - bank
sah te mir anlässlich dieses UnfaHes beding Jass¬
iremSas die Versi herungs-Snmme vonnk . looo .—

(buchstäblich : Mark Eintausend)
aus, worüber ich hiermit qnlttiero und gleichzeitig
b kenne , dass mir weitere Ansprüche aus diesem
Unfälle gegen die Nürnberger Lebensversiohe-
rungs- l' auk nicht zustehen.

Wiesbaden, dm 30. April teil.
(Überschrift der Witwe»

Fran Lina Neumeister , ge* . Kluhberg.
Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird

hiermit amtlich beglaubigt:
Wiesbaden, den 30. April 19N.

(Stempel.) stollle ^ Pon^ -Kommissar.

versichert, welchen Betrag die Nürnberger Lebensversicherungsbankan <Ke
Witwe des Verunglückten zur Auszahlung
brachte.

7000 Mark
hat bis jetzt die Nürnberger Lebensver¬
sicherungsbank an die Hinterbliebenen
verunglückter Abonnenten des Wiesbadener
General-Anzeigers ausbezahlt, eine Summe,
die mehr als jede Empfehlung den hohen
sozialen Wert dieser Versicherung vor
Augen führt.

Jeder sichere sich den gleichen
Vorteil und bestelle sofort für den
niedrigen Abonnementspreis den äusserst
interessanten und stark verbreiteten
Wiesbadener General-Anzeiger (Amtsblatt
schiedener anderer Gemeinden).

Jeder Abonnent ist kostenlos versichert
gegen Unfall mit Todesfolge bezw. Ganzinvalidität.~ dnsuTsÄKns »S£ *t teiA”“l,eA

Kochbrunhengeister) 500  MiU * Ä — SÄ MO * » , 2000  Mffik
daauciudî Ehefrauen der AbonneMed der Amg . be B gleichfalls kostenlos „Uvemcber, s.nd.
° °r — i. —ird dorch die Ve— g ™ b, erbdb, nnd kos,. , der —

der Stadt Wiesbaden und ver-

dee

p».
Bringeitlohn
10 Pf. mehr.

a) durch Ti ägerinnen:
Ausgabe A monatl. nur tAI I
(ohne Kochbrunnengeister) W
Ausgabe B monatl . nur fiK Pf. Bringerlohn
(mit*kochbrunnengeister ) OO 10 pf. mehr.

b) durch sämtl. Postanstalten, Briefträger:
Ausgabe A . monatl. nur CA Pf., Besteii-
(ohne Kochbrunnengeister) w gern >» Pf.

Pf., Bestell¬
geld 14 Pf.

Ausgabe B . monatl. nur *7K Pt
(mit Kochbrunnengeister) ■ v  w

Rundschau.
Der Kronprinz

vollendet am heutigen Tage fern -.9- Lebens¬
jahr . Der künftige Träger der Krone dev
Deutschen Reiches und Preußens ist erst in
den letzten Jahren mehr rn die Oeffentlich-
keit getreten , ist nach und nach rn Vorbere-
tmt » für sein künftiges hohes Amt mit Mis¬
sionen von hoher ' politischer Bedeutung be¬
traut worden . Die Art . wie er sich ihrer
entledigt hat . gibt die Mere « -Ebert ^ batzbei ihm , wenn er einmal dazu berufen imro,
die Leitung der Geschicke des Deutschen Rei¬
ches in den besten Händen liegt . Wer mit

G'rnmmttaett in persönliche Berührung
zu kommen Gelegenheit hatte , rühmt an ihm
seine frische, offene und natürliche Art.
Kronprinz Friedrich Wilhelm vermag heute,
nach der Rückkehr von langer Reise , seinen
Geburtstag im glücklichen Familienkreis zu
verleben . Das deutsche Volk dessen Herzen
er sich zu gewinnen gewußt hat , bringt
seinem Kronprinz am heutigen Tage die
herzlichsten Wünsche für dre Zukunft dar.

Diplomatische Personalien.
Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen

!Amt Wirklicher Geheimer Legattonsrat
Ste ' mrich,  ist seinem Ansuchen entsprechend

lvon seinem bisherigen Amte entbunden

und unter Verleihung des Charakters ^Wirklicher Geheimer Rat mrt dem Pradrkat
Erzellenz zur Disposition gestellt worben.
Zu ' seinem Nachfolger ist der Direkior der
politischen Abteilung des Auswärtigen Am¬
tes . Wirklicher Geheimer Legationsrat
O t m m e r m a n n, ernannt worden , wah¬
rend die Funktionen des Dirigenten der po¬
litischen Abteilung ^ Auswärtigen Amtesdem Vortragenden Rat im Auswärtigen
Amt , Geheimen Leaatwnsrat v. Stumm,
unter Verleihung des Titels und Rangigeines außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigen Ministers übertragen worden

rtttÖ‘ Die Schisfahrtsabgaben.
Die Schiffahrts - Abgaben -Komt

Mission  kam gestern zu einem , Beschluß,
über den 8 8, der von den Tarifen  han¬
delt . Nach der Vorlage können Zuschläge zu
dem allgemeinen Tarif von den Verwal¬
tungs -Ausschüßen unter Zustimmung der
Strombciräte beschlossen werden für Fluß-
strecken die über die im 8 2 genannten
Strecken des Rhein -, Weser- und Elbe -Ver-
bandes in den Verband einbezogen werden.
Es wird darüber hinaus enigefugt . die
Mosel , der Rhein oberhalb Sondernheim,
der Neckar oberhalb Heilbron « und deL
Main oberhalb Aschasfenburg. Auf be ul
Rh "in und dem aus gleiche Tiefe kanaü-
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sierten Main  sind Schiffe bis 300 Tonnen,
auf dem Neckar bis 200 Tonnen , auf Weser
und Elbe bis 150 Tonnen vou Abgaben be¬
freit.

Pflicht-Fortbildungsschulen.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses

für den Gesetzentwurf betr. die Errich¬
tung von Pflichtfortbilüungs-
schu 1c n nahm bei dem 8 4 den von den
Freikonscrvativen . den Konservativen und
dem Zentrum gestellten Antrag an, die
l a n ö - und f o r stw i r t scha f t l i chc n
Arbeiter  von der Besuchspflicht für ge¬
werbliche Fortbildungsschulen auszunehmen
und ihre Beschulung den ländlichen Fortbil¬
dungsschulen 3ii überlassen.

Die englische Arbeitcrversichcrung.
Lloyd George,  der nach längerer,

durch Krankheit verursachter Abwesenheit im
Unterhaus erschienen war , legte den Ver-
s i che r u n g s g c se tzc u t w u r f vor. Der
Gesetzentwurf gliedert sich in die Ver¬
sicherung gegen Krankheit  und die Ver-

' sicherung gegen Arbeitslosigkeit.  Die
Krankheitsversicherung gliedert sich in eine
obligatorische und eine freiwillige. Die Be¬
lastung des Staates für 1912—13 werde ttch
auf 1742 000 Pfund Sterling belaufen, für
1913—14 auf 3 350 000 Pfund und für 1915—10
auf 4 568 000 Pfund . Was die Versicherung
gegen die Arbeitslosigkeit betreffe, so werde
sic obligatorisch sein, vorläufig aber auf das
Maschinen- und Baugewerbe beschränkt sein.
Von dem Gesetzentwurf werden 24011000
Arbeiter betroffen, deren Gesamtbeitrag
1 100 000 betrage. Die Arbeitgeber würden
900 000 und der Staat 750 000 Pfund beitra¬
gen. Die gesamte im ersten Jahre für beide
Arten von Versicherungen zu erhebende
Summe beziffere sich auf 4 250 000 Pfund,
wovon der Staat 2 500 000 Pfund beitrage.
Fm vierten Jahre würden die Beiträge des
Staates schon auf 5 500 000 Pfund gestiegen
sein. Während seiner Rede machte Lloyd
George häufig Hinweise auf das deutsche
V e r s i chc r ii n g s sy ste m und erwähnte
anerkennend, daß die deutschen Behörden in
entgegenkommendsterWeise ihr Material zur
Verfügung gestellt hätten.

Albauesische Forderungen.
Das albanische Zentralkomitee hat eine

„Proklamation an Europa " der Oefsentlich-
kcit übergeben und formuliert die Ford c-
r u n g e n Albaniens  in drei Punkten.
Tie Albanier verlangen Reformen  in
der Verwaltung und in den Steuern , sie for¬
dern, daß die albanischen Schulen von der
Regierung erhalten werden, und sie erheben
schließlich den Anspruch, daß die Soldaten
aus den Reihen ihres Volkes in den Gren¬
zen Albaniens bleiben. Diese Forderungen
werden die Albanier , wie das Zentralkomitee
am Schluffe der Proklamation betont, bis zum
letzten Blutstropfe n verteid igen.  _

Deutscher Reichstag.
(167. Sitzung vom ü. Mai.)

Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung der R e i chs v e r s i che r u n g s o r d -
nung.  Berichterstatter für das erste Buch,
betitelt „Gemeinsame Vorschriften" ist Ab¬
geordneter D r o sche r lKons.s.

Die ersten 6 Paragraphen werden £7,»tc
Aussprache angenommen. 2kach8 7 kann der
Vorstand des Verficherungsträgers in eini¬
gen Fällen

schriftlich abstimmcn-
Die Sozialdemokraten beantragen Strei¬
chung dieser Bestimmungen. Der Antrag
wird abgelehnt.

Vizepräsident Dr - Späh  n bittet nach
einigen weiteren Paragraphen das Haus , zur
Vereinfachung des Geschäftsganges und zur
Erleichterung des Präsidenten ihm zu ge¬
statten, wie es mich sonst geschehen, die Para¬
graphen , bei denen eine Wortmeldung nicht
vorliegt , Anträge nicht zu erwarten und auch
Anträge auf besondere Abstimmungen nicht
gestellt seien, einzelne oder auch mehrere
Paragraphen zusammen zur Abstimmung
zu bringen . Ein Widerspruch erhebt sich
nicht. Eine Reihe von weiteren Paragraphen,

zu denen sozialdemokratische Anträge vor¬
liegen, werden nach kurzen Ausführungen
der Antragsteller erledigt, ohne abgeändert
zu werden.

Bei 8 20 ist ein Kompromitzantrag Sch i k-
kert  lKons .s, Trimborn  lZtr .s, Schulz
lRp.s, N o r n (Ntl .s. Behrens (w . Vg.s in
bezug auf

das Verhandlungsversahren
eingebracht, der angenommen wird. Die
Paragraphen 34 bis 46 sind der Abschnitt
über die Versicherungsämter.

Vizepräsident Dr . Spahn  schlägt im In¬
teresse der Freiheit und Beweglichkeit der
Aussprache vor, innerhalb des Abschnittes
über die Versicherungsämter sich nicht an den
einzelnen Paragraphen gebunden zu er¬
achten. — Dem wird zugestimmt.

Abg. Severing (Soz .s: Der politische
Grund für den Kommissionsbeschlutz ist die
Angst vor der Sozialdemokratie . Es handelt
sich um eine Ausnahme -Bestimmung gegen
die Arbeiter.

Abg. Cuno (f . Vv.s: Die
Macht des Landrates

wird hier neu festgelegt. Der Versicherungs¬
amtsmann als lebenslänglicher Stellver¬
treter bietet eine ganze Reihe von Rätseln.

In namentlicher Abstimmung wird ein
sozialdemokratischer Antrag , die Versiche-
rungsämter als selbständige Behörden ein-
zurichten, abgelehnt. Hierauf wird der Zen¬
trumsantrag , der die Ausnahme -Bestimmung
in bezug auf die Zulassung von selbständigen
Aemtern auf Hamburg beschränkt, ange¬
nommen. — Zum 8 41 beantragen die Abge¬
ordneten Cuno und Mugöan (f . Vp ):
Ist das Versicherungsamt bei einer staat¬
lichen unteren Verwaltungsbehörde errichtet,
so bestellt die oberste Verwaltungsbehörde
den Vorsitzenden und Stellvertreter . Sämt¬
liche Anträge werden abgelehnt.

Nach 8 49 werden
die Versicherungsvertreter

von den Vorstandsmitgliedern der Kranken¬
kassen gewählt. Nach einem Anträge der
bürgerlichen Parteien Schulz und Genossen
sollen die Knappschaftskrankenkassciidie für
den Bezirk des Versichcrnngsamtcs zustän¬
digen Knappschasts-Aeltesten wählen und bei
den Ersatzkassen, die örtliche Verwaltungs¬
stellen haben, die Geschäftsleiter der für den
Bezirk des Versicherungsamtes zuständigen
örtlichen Verwaltungsstellen . — Die Sozial¬
demokraten verlangen statt der indirekten
Wahl der Versicherungsvertreter die allge¬
meine, gleiche, direkte und geheime Wahl und
die Verhältniswahl.

In der Diskussion über den 8 49 greift
der Abg. Schmidt -Berlin (Soz .s die Ärbci-
tervcrtrcter des Zentrums wegen ihrer Zu¬
stimmung zu dieser Vorschrift an.

Abg. M o l ke n b u h r lSoz .s spricht von
einer infamen

Entrechtung der Landarbeiter
und erhält vom Vizepräsidenten Schulz
eine Rüge.

In namentlicher Abstimmung wird die
geheime, gleiche und direkte Wahl mit 193
gegen 97 Stimmen nbgclchnt- Der Knapp¬
schaftsantrag Schulz wird angenommen. —
8 55 regelt das passive Wahlrecht. Tic fort¬
schrittliche Volkspartei und Sozialdemokraten
beantragen die Wählbarkeit der Frauen.

Abg. M u g d a u (f. Vp.s befürwortet die
Anträge . — Die Anträge werden gegen die
Linke abgclehnt. Eine ganze Reihe von Pa¬
ragraphen wird unverändert angenommen.
Beim 8 91 vertagt sich das Haus auf heute.

5chwinde>banken.
In erschreckender Weise haben sich in letz¬

ter Zeit die Fälle gemehrt, in denen Bank¬
institute und Spar - oder Kreditvereine durch
Unterschlagungen oder betrügerische Mani¬
pulationen seitens ihrer Leiter oder Ange¬
stellten mehr oder minder empfindlich aeschü-
digt wurden . So wird jetzt wieder ein beson¬
ders krasser Fall gemeldet, der eine Berliner
Vorortbank betrifft . Durch systematisch be¬
triebene Defraudationen ist der Lichtenbcr-

ger Bankverein durch seinen Gründer und
Direktor Horstmann um etwa 70  000 Ji  ge¬
schädigt worden, so daß er seine Pforten
schließen mußte. Horstmann, der sich noch
rechtzeitig unsichtbar machen konnte, hatte die
Einlagen für die von ihm gegründete „Bank"
in der Weise zustande gebracht, daß er fort¬
gesetzt für seine Essenzfabrik Teilhaber suchte,
die ihre Anteile in der Bank deponieren
mutzten. Dabei wutzte er es so einzurichten,
daß diese Teilhaber nichts von einander wuß¬
ten- Die Zinsen und Gewinnanteile bestritt
er aus den Einzahlungen neuer Teilnehmer.
So hätte die Sache noch einige Jahre weiter
gehen können, wenn nicht wider Erwarten
die Zahl der Allzuleichtgläubigen in Lich¬
tenberg auf die Neige gegangen wäre. Es
blieben daher Ncueinzahlungen aus , und
Horstmann mutzte sich aufs Vertrösten legen,
da er die Zinsen nicht mehr zahlen konnte.
Dadurch erregte er schließlich den Verdacht
einiger der Geprellten , und eine Anzeige der
Kriminalpolizei war das Ende vom Lied.

Dieser Fall , der stark an den jüngst aus
Paris gemeldeten erinnert , wo ein Pfiffikus
seinen Kunden für ihre Kapitalien eine Ver¬
zinsung von 1 Prozent pro Tag versprach,
sollte uns zu denken geben. Einem Bankin¬
stitut von der zweifelhaften Beschaffenheit,
wie es dieser „Bankverein " war , vertrauen
zahlreiche Personen ohne nähere Erkun¬
digung Beträge von 3—5000 Ji  an ; man läßt
den Direktor dieser „G. m. b- H." schalten
und walten , wie es ihm beliebt , und erst das
Ausbleiben der Zinsen veranlaßt die Geschä¬
digten, die Erwägungen anzustellen, die vor
der Einzahlung am Platze waren . Wenn man
Betrügern ihr Handwerk zu leicht macht,
wird man sich kaum beklagen dürfen , wenn
man hinterher den Schaden hat.

Und noch eins : man soll nicht zu viel von
der staatlichen Kontrolle erwarten . Auch
dieser neueste Fall hat wieder gezeigt, daß
die Kautelen , die die Gesetzgebung gibt, nicht
nur nicht ausreichen , sondern unter Umstän¬
den sogar schädlich wirken, indem sic im
Publikum eine durch nichts gerechtfertigte
Vertrauensseligkeit erwecken. So haben die
vielerlei für die Sicherheit der Gläubiger
berechneten Vorschriften, die für die Gesell¬
schaften m. b. H. getroffen sind, diese Form
der Erwerbsgesellschasten in den Augen des
Publikums mit einem ganz besonderen Nim-,
bus umgeben. Man sollte sich indessen stets
vor Augen halten , daß die Gesetzgebung nur
dazu da ist. die Schuldigen zur Rechenschaft
zn ziehen, nicht aber , Delikte zu verhindern.

Neuer aus aller Welt.
InfantaristLiebesdrama . Der Infantarist Karl

Schläger in S a l z bürg  verletzte seine Ge¬
liebte. die Kellnerin Hinterberger , in einem
dortigen Gasthause durch mehrere Rcvol-
vcrschttssc  schwer und brachte sich dann
ebenfalls schwere Schirtzverletziingen bei. Die
Tat geschah auf Verlangen des Mädchens.
Die Hiuterberqer verübte bereits im vo¬
rigen Jahre zwei Sc lbst mo  r d v c r -
suche , weil ihr damaliger Liebhaber sich er¬
schossen hat.

Genickstarre. Am 13. April wurde der
Postschaffner Conrad in die Berliner
C h a r i t 6 cingelicfcrt , da er an G e nick¬
sta r r c erkrankt war . In der letzten 'Nacht
ist Conrad gestorben.

Eisenbahn-Unglück. Gestern nachmittag
gegen 2.30 Uhr ist der um 1.03 Uhr von
Dortmund  abgelassene Eilzug bei der
Station Natingen e n t g l e i st. Der Lokomo¬
tivführer des Zoges ist t o t, 2 Passagiere ha¬
ben schwere Verletzungen,  einige
leichte Verletzungen erlitten . Die Ursache ist
unbekannt . _

Brandkatastrophc . In einer kleinen eca-
brik in Broadway brach Feuer  aus.
500 Arbeiterinnen stürzten die engen Trep¬
pen des vier Stockwerk hohen Gebäudes
hinab. Etwa 50 erlitten dabei teilweise
schwere Verletz  ititflc it. Soweit bisher
feststeht, sind Todesfälle nicht vorgekvmmen.
'Nur die rasche Löschung des Brandes verhin¬
derte eine große Katastrophe. _

Lokales.
Wiesbaden,  6 . Mai.

ÜlaisWanderung.
Wenn auch scheinbar der erste Maien-

Sonntag nicht „ungetrübt " vor uns hin¬
tritt , so wird er doch die Touristen und Tau-
niden zur Wanderung in den maigrünen
Wald bereit finden. Der Unbeständigkeit
des Wetters sei jedoch Rechnung getragen,
indem nur einige kleinere Touren in die
nächste Umgebung in Vorschlag kommen.
Sehr lohnend ist ein Gang

nach der Platte,
die den mittleren Taunus überragt . Von
der Bcausite, die man durch das Nerotal zu
Fuß oder per elektrische Bahn erreicht, schlagt
man rechts den am Ncroberg aufsteigendcn
Fußpfad ein und verfolgt denselben,
mehrere rechts abgehcndc Wege passierend,
bis in den Hochwald zu dem rechts abgchcn-
den Wege nach der Speierslach . Sie -ist durch
einen Wegweiser angezeigt. Diesen geht man
aufwärts , den Weg nach dem Ncroberg rechts
lassend, bis zur Höhe und promeniert , immer
den Wegweisern folqend, nach der Trauer»
buche (1 Stunde ), immer weiter steigend in
% Stunden auf die Platte (500 Meter ). Die
Besichtigung des Jagdschlosses ist lohnend.
Den Rückweg nimmt man die Platter Straße
abwärts bis zum Wegweiser links „Stach der
Stadt ", folgt diesem durch Buchen- und Tan¬
nenwald, passiert eine Waldblößc, den Kis-
selborn und kommt über die sog. Hcrrcn-
cichen und die Leichtweishöhle wieder zur
Beausite (1% Stunden von der Platte ).
Marschzeit 3 Stunden.

Gerne gewandert wird auch die Tour
Fasanerie — Taunnsbilck — Dotzheim

die jetzt vielerlei landschaftliche Schönheiten
zur Schau zu stellen hat. Man fährt mit der
elektrischen Bahn bis zur Station „Nach dem
Waldhäuschen". Der Buchenwald nimmt den
Wanderer nach wenigen Schritten auf. Man
geht das idyllische Adamstal links , bis zur
Stelle , wo sich rechts eine Briinnenkammcr
der Wasserleitung befindet. Hier wendet man
links, kreuzt das Tal , geht an der Sophien¬
ruhe, mit schönem Blick auf das Gebirge,
vorüber in die breite Waldschneise (schwarze
Punkte ), welche über die Aarstraßc und
nochmals über eine von der Aarstraßc nach
Klarental führende Chaussee führt . An der
letzten Kreuzung besichtige man die -Hügel¬
gräber aus germanischer Vorzeit . Durch
schönen Wald gelangt man nach der Obcrsör-
sterei „Fasanerie " (?4 Stunden ). Das Kla¬
rental auercnd gelangt man nach kurzer
Steigung rechts zum Fußpfad (rote
Kreuze und Wegweiser), den man 1» Stunde
bis zur Spaltung des Weges verfolgt , dann
wendet man sich links lWegwciser und rote
Kreuze) nach der Eisenbahnstation Chausscc-
haus (% Stunden ). Die Landstraße nach
Wiesbaden fährt abwärts über die Eiscnbahn-
schjenen, dann folgt gleich rechts ein Fahr¬
weg und nach hundert Schritten links ein
Fußweg, der entlang dem Fahrweg läuft
und nach 15 Minuten wieder in denselben
einmündet. Nochmals über die Schienen und
Fahrweg halbrechts, mit schönen Ausblicken
in das Weilburgcr Tal rechts und auf das
Gebirge, gelangt man nach Dotzheim
(I Stunde ). Ein zweiter Weg vom Taunus
blick. mit roten Punkten gezeichnet, führt
durch den Welschenhag und das Weilburgcr
Tal tu i '/i  Stunden nach Dotzheim. Von
Dotzheim gehe man auf der Landstraße, mit
schönem Blick auf das Gebirge , nach der
Stadt zurück. Marschzcit 31- Stunden.

Durch das Dambachtal führt eine andere
Wanderung nach
Mclibokus -Eichc — Goldsteintal — Sonncn-

berg.
Ebenfalls schöne Waldwege und idyllischer
Waldfrieden. Von der Melibokus -Eichc, so
genannt , weil der Blick talabwärts am Hori¬
zonte den Kegel des Melibokus an der
Bergstraße zeigt, leiten die schwarzen Striche
in einer Viertelstunde auf die Höhe des ersten
Gebirgszuges , das Bahnholz . Vom Bahn-
holzerkopf abwärts gelangt man mit we¬
nigen Schritten auf die alte Idsteiner

Rund um den Kochbrunnen.
Walkr» am Malta ». — Des Kaisers Waise». — Ine
Aabcngrund. — Zum Kornvlumentag. — Wie einst in,
Mai .. . . : — Ter Beteranen-Ehrensold. — Tic Eis¬

heiligen im Anzug. — Binum vonuni:
A. Das war ein recht trübseliger erster
Mai,  so gar nicht zum Feiern angetan.
Und so kam cs auch; die Wiesbadener
Maifeier  entbehrte nicht nur des äuße¬
ren Prunkes , sie hatte auch für manche einen
rechten Katzenjammer im Gefolge, als sic
am Dienstag früh verschlosseneTüren an
der Arbeits -Stätte fanden. Aber im Mai
zürnt man nicht lange : schließlich bricht sich
die leuchtende Sonne doch bald wieder Bahn
und so ist heute jede Wolke des Unmuts wie¬
der verflogen. Auch die wogenschwcrcn
Wolken am Frühlingshimmel jagen nur
noch in grauen Fetzen dahin, um sich gleich
den gehetzten Holdinnen stürmischer Walpur¬
gisnächte zu verflüchtigen, um siegreich der
Sonne Bahn zu lassen zum traditionellen
Kaiserwetter.

Wiesbadens Mai feste  heben an:
so war es seit alters her Brauch im Gau,
den Maien -Anfang durch fröhliche Feste zu
feiern . M a i b a u m und M a if e i e r ge¬
hörten zusammen. Die hehren Walpurgis¬
nächte sahen die Mai -Opfer vor den Jrmen-
säulen , deren eine in nächster Nähe von
Wiesbaden vor einigen Jahren gefunden
wurde : ein Wahrzeichen dafür , daß die heu¬
tigen Maifeste auf dem Boden der Tradi¬
tion gefeiert werden. Wenn Flieder , Gold¬
regen und Schneeball blühen, wenn die Ka¬
stanien ihre Prnnkkerzcn aufgesteckt haben,
wenn alles draußen in der üppig sich entfal¬
tenden Natur Schönheit, Lust und Erfüllung
atmet, dann trifft Wiesbaden seine Vorbe¬
reitungen zum Kai fersest!

Schon ragen in der Wilhelmstraße die
cmblemegeschmückten Fahnenstangen. von
denen die Wimpel dem hohen Gaste den

Willkommengruß winken. Ganz Wies¬
baden steht in freudiger Erwartung und mit
ihm die Tausenden von Kurfremdcn, welche
durch den Glanz der Wiesbadener
Kaiser tage  angelockt wurden . Leider
nur vier Tage heuer : sic werden vorüber
rauschen wie ein schönes Märchen mit all
seiner Pracht und seinem Farbenglanz , Und
wie Märchenstimmung liegt cs über Mattia-
1-11111, wenn in früher Morgenstunde die statt¬
liche Kalvalkade das Schloß verläßt zumMvr-
genritt in den Taunuswald , der im zarten
Maigrün prangt , der im Zauberbann altgcr-
manischeu Waldwebcns liegt. Wie ein leises
Seufzen tönt es, wenn der Morgenwind
im Rabengrund , am Hang der Platte , durch
das Geäst der Bäume streicht. Dazwischen
mischt sich der verschlafene Laut der er¬
wachenden Natur , sanft wie die Stimmen
einer Harfe das erste zarte Locken der klei¬
nen Sänger in Wald und Wiese. Hinüber
nUch Osten zum Kellerskopf zu zeigt der
Himmel den eosinroten Saum , der die Kiffen
der rosenfingerigen Göttin ziert, bis ein
leichter Schimmer deren Erwachen anzcigt.
Durch den Wiesengrund eilen die Wald-
aeister, streifen die Nebelschleier der ' Uames
vertes oder vnmes Manches, die den Hang
hinauf eilen . Bon säuselndem Morgenwind
aetragen gleiten die Streifen der weißen
Nehelgcwänder durch die Aeste der bräutlich
geschmückten Birken , der harzig duftenden
Lärchen und Tannen , bis im funkelnden
Sonnenstrahl , der freundlich grüßend auf
den breiten Waldweg fällt, ihre letzten
Spuren verschwinden. Jubelnde Fanfaren
setzen ein, der Maitag lacht: das sind des
Kaisers  M a i f e stv o r ste l l u n g e n, wie
sie die so überaus reichgeschmückte landschaft¬
liche Schönheit von Wiesbadens Umgebung
in verschwenderischerFülle zu bieten weiß.
Sie rivalisieren mit Recht um den Vorrang
mit den Festvorstellungeil im Hoftheater,
mit deren erlesener Pracht.

Die Maifesttage  haben diesmal ein

besonders festliches Präludium . Der Korn  -
bl  u men tag  wird dem 10. Mai einen be¬
sonderen Glanz leihen. Er wird die Erin-
uernng wecken au jene große Zeit glorreicher
Siege , von unseren Vätern erföchten: er
wird endlich nach 40 Jahren eine schuld der
Dankbarkeit abtragcn und er wird daher
Frohsinn und Jubel wecken wie einst, als das
langersehnte Wort „Friede " durch die deut¬
schen Gauen von Mund zu Mund getragen
wurde. Diese Erinnernttgen werden manche
Bittcrnitz wecken, aber auch manchen Ve¬
teranen zum Trost gereichen, wenn sie wahr-
nchmen, wie das Volk sich einig ist in dem
Bestreben, die letzten Tage der -rapferen
leichter zu gestalten im schweren Kampfe
ums Dasein . So wird es doch ein fröhlicher
Rückblick werden am Kornblumentaa . ein
Tag der Freude, wie einst im Mai
vor vierzig Jahren!
Dank sei Euch heut'! Bei des UnglückesSchlägen
Zeigtet Ihr Tatkraft und eisernen Mut —
Helfende Hände, zu schützen, sich regen,
Eigenen Herdes erhabenes Gut.
Herrlich war Euch hoher Sieg dann gelnngen,
Deutschland blieb Herrscher, so frank und sofrei:
Jubelnd wird Euch heut' ein Lied drum ge¬sungen,
Dankbare Hymnen Euch, — „ .w i e c l n st i m Mai.

* * *

.fScitt’ wir uns nahen und bringen mit
Freuden

Euch der Verehrung begrüßenden Zoll —
Dankbarkeit  soll uns're Gabe bedeuten,
So dieser Ruf durch die Gauen erscholl.
Hielt Euch auch Armut in sorgender Enge,
Jetzt naht der Tag der Erquickung herbei,
Ehrende Gaben bringt jubelnd die Menge,
Feiert Euch „Helden" laut , — ,rote cinst tm Mai.

Scheucht nun die Sorgen ! Bald stellt in die
Ecken

Leierkasten, die Euch nur entehrt —
Nicht mehr nah' Euch Frau Sorge mit

Schrecken. . .
Euch dankt ein Volk, das so selber sich ehrt.
Saat ' man nicht ch'mals : „Gold gab ich für

Eisen",
Seht , dieser Opfermut lebt heut' aufs neu.
Daß auch von uns es dann später soll heißen:
„Dankbar sie waren !"

Wie einst im Mai.* * *
Wie mit dem Sturmwind die Flammen sich

paaren,
Lodernd entfachend gigantischen Brand — >
So auch das Herz uns erglüht , nicht zu

sparen
Wenn wir Euch reichen die helfende Hand.
Wenn Ihr die Enkel auf Knieen jetzt schau¬

kelt,
Lehret sie Vaterlandsliebe dabei.
Euch dann ein liebliches Schicksal umgaukelt,
Worte des Friedens , so —

wie einst im Mai.
* * *

Nehmt unsre Hände: wir grüßen Euch,
Väter!

Helden der großen, der siegreichen Zeit!
Ehrensold!  Glaubt es, Euch schuldet ein

jeder,
Sei drum auch jeder zum Geben bereit.
Die aber schlummern in fern -fremden Auen.
Bringt sic Walküren zum Feste herbei,
Daß sie die Söhne und Enkel erschauen
Jubelnd in Dankbarkeit,

wie einst im Mai.* * *
Während so alles zur Freude gestimmt

ist, lauert doch auch die Sorge im Hinter¬
grund . Ein Ausblick in die kommende Woche
»könnte hoffnungsfrohc Herzen mit Bangen
erfüllen vor dem „Reif in der Frühlings-
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Ltraße , welcher man bis -zum ersten Fahr¬
weg rechts folgt. Man schlägt diesen ,edoch
nicht ein. sondern wendet s>kb sofort links,
den schwarzen Strichen uach. die Fdsteincr
Straße links lassend, in emen Wa dweg. der
zuerst in ein liebliches Seitentalchen des
Goldsteintals , dann links in einer Schneise
auf die Sichterhöhe fübrt (20 Minuten vom
Bahnholzer Kops). Nunmehr abwärts ge¬
hend, kreuzt man eine Schnelle und halt
sich halbrechts im Hochwald, so dag man in
das reizende Goldsteintal gelangt , ln wel¬
chem man abwärts , immer noch den schwär¬
en Strichen nach, bis zu einer den Bach
übersetzenden Brücke, dann halblinks steil
aufwärts marschiert — die schwarzen Zeichen
bleiben rechts iw Tale — und so nach einer
halben Stunde auf den Goldstenikopf kommt.
Ein prächtiger ebener Waldweg geht nun¬
mehr in K Stunde zu einem Kreuzungs¬
punkt verschiedener Wege, an welchem man
links im Tal die anmutig aus dem Waldes-
arün hervorschimmernden Hauser Rambachs
aewahrt. Man bleibt auf der Hohe und geht
die Schneise direkt südlich, auf welcher man
nach 20 Minuten an die Ltickelmuhle ge¬
langt. Nach einer weiteren Stiinde hat
man auf schönem Promenadepfad Sonnen¬
berg erreicht — rote Punkte.
Wiesbaden geht man entweder zu Fuß durch
die prächtigen Anlagen , entlang dem Ram-
bach oder man benutzt d̂ie Straßenbahn.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrofsen: Gras von Arnim - Zichem«Nai-
sauer Hoi) — Oberhosmeisterin GrafinBasse-
mi b - Braunschweig«Rose) — Gräfin B 12  -
mark-  Lugano «Rhein-Hotel) — Kr c i f r a u
von Eckard sie in - Pratze «Hotel Cordan) -
Gras von Franckenbera-  Bauern «Nassauer
Hof» — General Exzell, von Igel-  Petersburg
«Alleesaal) — Graf d u P a r c - Brussel «Roie) --
Gräiin Pückler - Limvurg - Munchen «Vik-
toria-Hotel) — Hauvtmann von Roon - Svan-
dau «Metropole u. Monopol) — Ministerial¬
direktor Exzellenz Dr. Tb i e l - Berlin «Hansa
Hotel) — Major v. T r on chi n - Halle iTauiiN2-
Hotel) — Kammerherrv on W i cke d e- Schwerin

Zum Kaiserbesuch. Die vorsestltche Freude
nimmt mit jedem Tage , mit jeder Stunde zu,
findet sie doch immer neue Nahrung in den
weiteren Vorbereitungen zum Empfang dev
Kaisers. Am Eingang und Ausgang der
großen Burgstraßc sind die Flaggen,langen
aufgestellt, ebenso an der Auffahrt zum
Königlichen Theater , und auch die Wilhelm¬
straße entlang zieht sich bereits eine lange
Reihe von Masten hin . Bald folgt die weitere
Ausschmückung, die mit Ungeduld erwartet
wird, da wir in diesem Fahre ein ganz neues
Bild zu sehen bekommen werden - Soll doch
die Kornblume , die für den Verkaufstag ge
wählt ist. auch in der Straßenansschmuckung
vorherrschen. Es bleibt nur noch zu wün¬
schen und zu hoffen, daß die Kaisertage von
schönem Wetter begünstigt sein mögen, damit
die T-rende so recht gusgekostct werden kann.
Anläßlich seines mehrtägigen Aufenthalts m
Wiesbaden trifft der Kaiser voraus,ul,klick am
11 d. Mts. zu mehrstündigem Aufenthalt in Hom¬
burg v d. H. in, Automobil ein. Der Besuch gilt
zunächst der Saalburg,  wo innerhalb des
Kastells eine Büste des verstorbenen Gebeunratv
Prof Jacobi  ausgestellt und in Gegenwart des
Kaisers enthüllt wird. Die Büste ist ein seiner¬
zeit im Beileidstelegramm an die Familie bereits
angeknndigtes Geschenk des Kaisers für die Saal¬
burg. Es wurde von Professor Johannes Go»
in Berlin verfertigt, der selbst die Aufstellungs¬
arbeiteil leitet. Die Juvitcrsäule, die an dem
Weg zur Saalburg Aufstellung finden soll und die
gegenwärtig bei dem Bildhauer >schmahl in Kost¬
heim in Arbeit ist. ist noch nicht fertig. Sie ist
ein Geschenk von Dr. Ovveubcimer. Sie wird
erst im Lause des Sommers vollendet werden.
In Homburg beabsichtigt der Kaiser die Um¬
bauten im Königlichen Schloß, die Baurat Jacob,
leitet, in Augenschein zu nehmen, ferner wird er
voraussichtlich die von ihm entworfene Fällung
der Kaiserin A u g u st a-V i c t o r i a a u e l l e
besichtigen. Der Pavillon zeigt Anklänge an rö¬
mische Vorbilder. Als weiterer Gegenstand der
Besichtigung kommt der Z e v pe I i n ste i n in
Frage. Er ist zur Erinnerung an die 8m.. -m=
parade am 22. Avril v. Js . in Homburg im Ein¬
verständnis mit dem Kaiser von der Stadt Hom¬
burg gestiftet. Aus dem Taunusgebirge hinter

nacht!" Es nahen die Eisheiligen.  Am
11. Mai kommt der erste von ihnen anmar
'schiert: Mamertus ! Erschauernd zieht er
'dahin über die mit zartem Grün bedeckten
Fluren , und was seine Reisschleppc über
Nacht berührt , ist in der schönsten Entwick-
'lung aufgehalten , in der Blüte geknickt, viel¬
leicht unrettbar verloren ! Aber auch die
'rauhe Hand des Pankratius «12. Mai ) und
«des Servatius «13- Mai ) schont nicht Felder
».och Gürten . Erbarmungslos werden die
schönsten Triebe und Hoffnungen vernichtet,
,zum großen Leidwesen der Landwirte . Gärt¬
ner und Naturfreunde . Der Schaden, den
die Eismänner verursachen, läßt sich kaum
«uch nur annähernd feststellen.- Tatsache nt
nur , daß ein einziger Maifrost Getreide.
Obst, Gemüse und Blumen im Werte meler
Millionen Mark vernichten kann- Merk¬
würdig ist es, daß die Eisheiligen sehr
.prompt einzutreffen pflegen. Die Ursache des
'Auftretens der gestrengen Herren ist in den
ungleichen Erwärmungsgebieten der südlichen
und nördlichen Länder zu suchen. Wie eine
Wage noch anfangs heftig schwankt und ihre
Bewegungen erst allmählich ruhiger werden,
so ist auch die Witterung zur Anfang der
Erwärmung unserer Länder großen Schwan¬
kungen unterworfen . Die Eismänner treten
ausschließlich mit nördlichen und östlichen
Winden ans. Winzer und Landwirte atmen
befreit -auf, wenn die kommende Woche frei
bleibt von den gefürchteten Maifrösten . Hof¬
fentlich wird uns der „Elfe  r" nicht verdor¬
ben! Wie kaum ie zuvor wurden umfassende
Maßnahmen getroffen im Kamme gegen die
Schädlinge. Fn diesen Tagen beginnen die
Motten den Flug . Sie werden sum fe
nichtungskampf gerüstet finden, damit das
„Binum bonum" der Rhmnaauer Klrchcn-
glocken endlich wieder Recht behalten möge

Lxruäelgeist.

der Saalburg wurde ein etwa 40 Zentner schwe¬
rer Taunusauarzitfels an den Platz^hinter dem
Bahnhof geschasst, wo damals die Luftschilie lan¬
deten. Eine Bronzetafel, die in den Stell, ein¬
gelassen ist, zeigt eine entsprechende Jiischritt.

Der Geburtstag des Kronprinzen , der
heute das 29. Lebensjahr vollendet, wird
auch hier . durch verschiedene festliche Veran¬
staltungen gefeiert. Die Kurverwaltung ver¬
anstaltet heute abend eine Riesen-Fllumina-
tion, verbunden mit Monstre-M llitarkonzert.
Die Gebäude der staatlichen und städtischen
Behörden haben Flaagenschmuck angelegt.

Verkehrsstörung. Gestern abend gegen8 Uhr
sprang der Motorwageneiner von Biebrich kom¬
menden Elektrischen- gelbe Linie - bei der
Steigung an der Theater-Kolonnade auf der Wil¬
helmstraße aus dem Geleise, wie angenommen
wurde, weil irgend ein Gegenstand in der Weiche
gelegen. Der Wagen versperrte dadurch den
nachfolgenden Elektrischen den Weg. so daß eine
Umrangierung vorgenommen werden mutzte, oa
der herausgesprungeneWagen nicht gleich ent¬
fernt werden konnte. Die nächsten Wagen der
gelben und weißen Linie erlitten dadurch einen
längeren Aufenthalt. Natürlich batte sich eine
große Anzahl Menschen angesammelt. Menichen-
leben wurden nicht gefährdet.

Ein Protest der Zugführer. Die hier wohn¬
haften und stationierten Zugführer sind gesonnen,
mit einer Eingabe bei der höheren Eisenbahn¬
behörde vorstellig zu werden, da sie in ihrer
Dienstanweisung vom 1. Mai darin eine Ber-
letzuna itirer Charge finden, daß sie als altere
und staatlich geprüfte Zugführer den Dienst als
Packmeister bei Fernzügen ausführen lollen, wo¬
durch sie fremden und außerdem lungeren Zug
führern im Dienste unterstellt wären. Es kann
sich hier, wie mit Bestimmtheit anznnehmen ist,
nur um eine Verwechselung in der Dieusteiu-
tellung bandeln.

Wochcnkartcn gelten auch an Sonntagen! E»
dürfte noch nicht allgemein bekannt sem. daß die
Wochenkarten, welche zur Hin- und Rückfahrt in
den Wagenabteilungen4. Klasse berechtigen. auch
an Sonntagvormittagenbis früh 7 Uhr bei den
Personenzllgen Gültigkeit haben. Erfolgt ledoch
die Fahrt zur Arbeitsstelle nach dieser Zeit, so
ist eine Bescheinigung von dem Arbeitgeber vorzu¬
legen. mit dem Vermerk, daß eine ausnabmsweiie
Arbeit vorliegt. Auch die Rückfahrt nach dem
Heimatort kann mit dieser Wochenkarte bewerk-

^Acht,mg falsches Geld! In Wiesbaden wächst
der Fremdenstrom von Tag zu Tag. und in glei¬
chem Maße vermehrt sich auch die Zahl der
Schwindler, die falsches Geld unter die Leute zu
bringen bestrebt sind. Daß gerade wahrend der
Hochsaison die Zahl der Gauner beträchtlich zu¬
nimmt. dürste seinen Grund einerseits darin ha¬
ben. daß es ihnen leichter gelingt. Falsifikate zu
verausgaben und daß andererseits die Gefahr kür
sie weniger groß ist, da dann die Polizei nicht
mehr jedes verdächtige Individuum in der inten-
stvcn Weise beobachten kann, wie beisvielsmeiie
in der Wintersaison. Die gangbarsten Münzen
scheinen bei den Falschmünzern Fünfmark¬
st ü ckc zu sein, wie schon verschiedene Jaliinkate
bewiesen. Auch jetzt sind wieder eine erklecklime
Anzahl derartiger falscher Fünfmarkstücke im
Umlauf. Ans dem Avers befindet sich das Bild¬
nis Kaiser Wilhelms II.. während der Revers
das MünzzeichenA. und die Jahreszahl 1908
trägt. In der Prägung unterscheiden st« die
Münzen vom regulären Gelde, daß ste ziemlich
grob gearbeitet sind und insbesondere das Her-
ausarbeiten feinerer Linien vermisse» lassen. Be¬
sonders ist der Rand der Falsifikate schlecht ge¬
arbeitet. Wenn man einige Vorsicht nicht außer
acht läßt, so wird man. da die Falsisikate außer¬
dem sich noch fettig anfiihlen. leicht vor Schaden
bewahrt bleiben. . .. .

Der Hauvtverein der Lutherstritung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, der. wie bereits
mitaeteilt. in Diez seine Jahresveriammlung ab¬
hielt. hat an 2 Pfarrer - und 15 Lchnrsamillen
Unterstützungen gewährt, wozu 1500 Jl vom
Haupt- und 800 Jl vom Zentralverein Verwen¬
dung fanden. Der Zentralverein verteilte wah¬
rend der Zeit seines Bestehens die Summe von
1030 781.80 Jl. Im vorigen Jahre erwarb die
Stiftung drei Freistellen an der Königlichen
Landesschule in Pforta . In dem Lutherheim in
Berlin sind bereits 23 Pensionärinnen ausgenom¬
men Auf der diesjährigen Hauptversammlung
des Zentralvereins wird der Wiesbadener
Hauvtverein durch Rektor Weber  aus Dotzheim
vertreten sein. . , . , „ .

Rheinschisfahrt. Die Biebrich-Mainzer
Dampsschifsahrt Anglist Waldmann eröffnet
morgen Sonntaa ihren Sommerdienst . Die
Dampfer fahren zu jeder vollen Stunde , ber

1 schönem Wetter nachmittags evtl, auch halb-
stündlich. Die Dampfer verkehren nicht nur
in Mainz am Kaisertor -Hauptbahnhof , son¬
dern sie fahren auch bis zur Stadthalle bezw.
deren neu erbauten prächtigen Terasse. Die
Gültigkeit der Rückfahrkarten ist nunmehr
auf das ganze Fahr ausgedehnt , welche
Neueruna wohl vielen Anklang finden wird.

Hansabund-Werbeversammlungcn. Die Ge¬
schäftsstelle des Landesverbandes Nas¬
sau des Hansabundes  schreibt uns. dav
neben der umfangreichen Zahl bürgerkundlichcr
Vorträge in letzter Zeit auch eine Reihe von
Werbeversammlungeil stattgefuuden haben, die
von gutem Erfolge begleitet waren. Es fanden
solche Propagandavevsammlungen statt tu Mon¬
tabaur. Runkel, Biedenkopf und Ems. Auf den
drei ersten svrach, begleitet vom Vorfitzenden des
Landesverbandes, Herrn Albert S t u r in aus
Wiesbaden und dem Syndikus Dr. Martin,
der in Nassau schon auf das vorteilhafteste be¬
kannte treffliche Redner der Berliner Zentrale.
Herr Emil Brandt,  während auf der letzten
Versammlung den Hauptvortrag Dr . M a r t i n
hielt. Auch in Runkel war die Arbeit des Lan¬
desverbandes noch unbekannt. Dort zeigte es
sich, wie nützlich ein Erscheinen des Hansabunoe»
in den kleineren Orten des Landes ist. Es wer¬
den dadurch oft Mißverständnisse und Jrrtumer.
die nicht zum wenigsten der eifrigen Agitation
der Hansabuiidgegner zu danken sind., vermieden
und aufgeklärt und damit dem Hansabund und
seinen Bestrebungen ein großer Dienst geleistet
Die Versammlung in Ems setzte mit Erfolg die
schon früher begonnene Werbearbeit fort. Durch
sein vositives Arbeiten gewinnt der Hansabund
von Tag zu Tag mehr au Interesse und den end¬
gültigen Sieg des in ihm verkörperten Gedankens
wird nichts mehr aufhälten können. Schon des¬

wegen nicht, weil allgemach das Bürgertum er¬
kennt. daß es neben und über den vielleicht tren¬
nenden Gegensätzen aus politischem und sozialem
Gebiet doch gemeinsame wirtschaftliche Jnteresten
gibt, die unbeschadet anderer MeinungsveMchie-
denbeiten gepflegt werden müssen, zum Wöhle
der Erwerbsstände. - . „

Nasiauischer Kunstvcrei». Dte Mai -Aus-
stellung im Saale der städt. Galerie macht
mit einer interessanten Gruppe Münchener
Künstler, den „Autonomen" bekannt . Die
noch junge Gruppe ist interessant um ihrer
rassigen Selbständigkeit willen, mit der icdes
ihrer Mitglieder seine Art und Anschauung
vertritt : doppelt interessant in einem Augen¬
blick, in dem die allgemeine Aufmerksamkeit
wieder einmal auf die seit Fahren brennende
Frage der Wertsteigerung nationaler Kunst
gelenkt wird. In diesen Maitagen durch-
slattert Karl Vinnens , von über 100 Künst¬
ler- und Kritikerunterschriften begleiteter
Protest deutscher Künstler" die Welt , ein

ernster Warnruf wieder die deutichen
„Leichenfledderer" am Kadaver der franzö¬
sischen Kunst. Vinnen wendet sich natürlich
gegen jene, die ihre Eigenart der Mode einer
fremden Mache ovfern. Umso mehr wird als
Gegenbeispiel eine Kunst der Betrachtung
wert sein, die fremde Einflüsse ohne Auf-
qabe der eignen Persönlichkeit bewußt ver¬
wertet- Dieses Prinzip sieht man bei den
„Autonomen" vorherrschen. Segal und
Graumann schreiten an der Spitze des
franco - holländischen Neuimpresston,smus.
Letzterer wandelt in einigen Werken aanz
auf den Wegen des Pointillisten Hart -Nib-
brigg. während er sichz. B. in dem „Damen¬
porträt " der breiter hinschlagenden Technik
des Münchener Impressionismus . wie er
speziell der „Scholle" eigentümlich ist, nähert.
Neben dieser lauten Kunst behauptet sich
dennoch der ruhige, gedämpfte Kolorismuv
von Weil, wie auch die fast lyrnche Art des
Landschafters Fricke. Ein bedeutender , viel¬
leicht mit Segal der bedeutendste Knnstler
der Gruppe ist Witte,  dessen „Tochter
Christus" eine ergreifende Schöpfung M.
Sabine Licht-Graes gehört zu jenen Frauen,
die den Pinsel mit männlicher Kraft fuhren
Marie Langer-Schöller ragt sowohl als
Malerin , wie im farbigen Holzschnitt hrnvor.
Letzteres Gebiet sehen wir auch durch Graes
und Thiemann glänzend vertreten - Thre-
manns Graphiken gehören bereits zum Be¬
stand der meisten deutschen Kupferstlchkabi-
nette . Höchst originelle Stücke endlich lind
die Broncen , farbigen Reliefs und. Terra¬
kotten von Kromer. , „ , ^ „

Melodramatischer Abend int Kurhaus. Da»
Melodrama ist nicht recht modern, ist es lvom
auch nie gewesen. Nickt ganz mit Unrecht: bleib,
es dock im gewissen Sinne stets eine Zwitter¬
gattung. gegen die fick vom ästhetischen Stand-
vnnkt vieles einivcnden ließe. Man wird es sich
als eine Ausnahme gefallen lassen, aber es soll
dann auch Ausnahme bleiben. — Der Melodra-
matische Abend, dessen Programm der Berliner
Rezitator Matthias von Erdberg  gesternffin.ili' ho?, Kurhauses inaugurierte.

sich als ein gewandter und waghalsiger Rei¬
ter auf ungeiatteltem Pferd. Mlle. D e l-
b o s g u e ist eine Schulreiterm erster Klasse.
Es war eine Lust, ihr zuzusehen, wie sie die
einzelnen Pferden in allen Gangarten der
hohen Schule elegant und sicher vorsuhrte.
Ein besonderes Interesse konzentrierte sich
auf Konsul Patsy. ein tatsächliches Dressur-
Phänomen . Wie er ißt und trinkt , sich an-
und auskleidet , sich aus sicherem Verschluß
befreit , das sind staunenerregende Künste
einer prächtig durchgeführten Dressur. Als
schließlich Konsul Patsy  sich gar als
Kunstfahrer auf dem Zweirad erwies, da toste
ein rechter Beifallssturm durch das Zelt.
Welche Sorafalt die Direktion aus die Aus¬
wahl und Dressur der zahlreichen Pferde
verwendet , das kam in den Origtnal -Fret-
heitsdresfuren zum Ausdruck, in denen Di¬
rektor Althoff und Frau Direktor Adele Alt¬
hoff die klugen Tiere vorführten . Auch der
Humor kommt in den neuesten Klomm
Späßen reichlich zu Wort, so daß der Besuch
des Zirkus unterhaltsame Stunden bietet.

im kleinen Saale des Kurhauses
stand denn auch unter diesem Eindruck, und so
vollendete Leistungen der Künstler auch nn ein¬
zelnen bot. so wenig hinterließ die Veranstaltung
alö ganzes einen eiiibeitlicken Eindruck. An
melodramatischen Darbietungen gab Matthias
von Erdberg die Bllrgersche Leonore mit der
Musik von Liszt. „Was der Aiond erzählt «Alex.
Sckwarz). ferner die beiden Melodramen des in
Wiesbaden bekamite» Komponisten Prof . V i ctor
von  W o i kow s ky - B i c dan : „Ter i -od-
svicler" von Münchhausen und „Jung Olaf von
Wildenbruch, die beide der Komponist selbst be¬
gleitete, während ihn im übrigen Kapellmeister
Ugo Affcrni  am Flügel ablöste. Den tiefsten
Eindruck von dem allen hinterließ wohl „Jung
<c>laf" Eine Reihe von Rezitationen meist hei¬
teren Inhalts «Remcr, Ernst. Liliencron. -r.ro-
jan Presber, Mosrkowski) unterbrach ganz an¬
genehm die Folge der Melodramen: besonders
mit der „etruskischen Vase" von Moszkowkski
wußte fick, Matthias von Erdbcrg einen guten
Abgang zu sichern.

Verrat von GeschästsMeimnissen . Die
ledige Franziska I . war im vergangenen
Fahre bei der Firma F . als Buchhalterin
tätiq . Vor ihrem Eintritt in diese Dienststelle
hatte sie den Reisenden einer Konkurrenz¬
firma kennen gelernt , dem sie ur ihrem
neuen Dienstverhältnis dadurch Gefalllgtei-
ten erwies, daß sie ihm die Reiseronte . welche
dem Reisenden der Firma F . aufgegebcn
wurde, verriet , so daß crstercr stets früher
am Platze erschien und die besten Aufträge
wegschnappte. Hinter diesen Verrat der Ge¬
schäftsgeheimnisse kam die Firma dadurch,
daß eines Tages ein Brief , der an den^Kon-
kurrenzreisenden gerichtet war und die Relie-
route des eiaenen Angestellten enthielt , alv
unbestellbar zurückkam. Dieser Umstand ver¬
anlaßt .. die Firma , die Buchhalterin sofort
zu entlassen. Diese strengte Klage wegen vor-
zeltiaer Entlassung an und bean,pruchte einen
Schadensersatzvon 630 Jl. Das Kaufmann »-
aericht erachtete die Firma ans Grund des
Verrates der Geschästsgeheimniiie für durch¬
aus zur sofortigen Entlassung berechtigt und
wies die Klage der Buchhalterin tostemallig

^ Zahnpflege in der Schule- Die an der
Mädchenschule in der Bleichstraße neu zu be¬
setzende Schulzahnarztstelle ist vom Magistrat
Herrn Zahnarzt Hermann Capito  über¬
tragen worden!

Ksrku« Eortn-Althofs durfte gestern abend
erkennen, daß er in Wiesbaden zahlreiche
Freunde hat, die ihm freudigen Willtomm-
qrnß entbicten. Die Zeltstadt an der Nitolas-
stratze sah einen unzählbaren Schwarm von
Gästen und Neugierigen. Wahrend letztere
sich im weiten Umkreis um die Zelte aufstell¬
ten, drängten sich die Besucher der Eröff¬
nungsvorstellung in Scharen durch cen
ebenso praktisch wie aeschmackvoll ausgeftat-
teten Einqang zur Manege. So war bald
jeder Platz bis zur Höhe der Stehplätze em-
qenommeu: Direktor Pierre Althofr sah ein
ausverkauftes Haus . Die Darbietungen des
überaus reichhaltigen Programms rechtfer-
tiqten dielen Massenbesuch. Nach einem ko¬
mischen Entree der Reckturner Elton Bro¬
thers  kamen gleich die Pferde -Dresturen
zur Vorführung . Mr . James  produzierte

Sitzung der Stadtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtparla-

mcntes war nur schwach besucht: es waren
29 Stadtverordnete anwesend. — Stadtver¬
ordneter Fink  berichtete über den Antrag
des Bau -Ausschusses auf Bewilligung von
1000 Jl  für die Verglasung des Verbin-
dungsganges zwischen der

Wandelhalle des Kochbrunnens
und der Herren -Toilette. Es ist dieser Man¬
gel schon oft gerügt worden: da dem Anträge
zugestimwt wurde, so ist baldige Abhilfe zu
erwarten . — Ueber einige

Abänderungen von Fluchtlinienpläne«
referierte Stadtverordneter Schwank . &S
soll die Kriemhilden  st ratze  in solcher
Breite «26 Bieter und 6 Meter Vorgarten)
ausgebaut werden, daß sie später bei der
Durchführung der Schnellbahn Wlesbaden-
Frankfurt Verwendung finden kann. Der
Antrag des Bau -Ausschusses wurde geneh¬
migt : ebenso wurden die Abänderungen des
Fluchtlinienplanes im Distrikt Brer-
stadtcrbcrg  gntgeheißen. — Eine längere
Debatte entspann sich bei der Besprechung der

Straßenuntersühruna in Erbcnhcim.
zu welcher der Finanz -Ausschuß den Antrag
auf Bcwilliguna eines Zuschusses von 22 000
Mark gestellt hatte. Aus den vergangenen
Renntagen ist es noch erinnerlich, wie prekär
in Erbenheim die Straßenverhältnisse sind.
Die engen Straßen hemmen insonderheit den

Automobilverkchr nach der Rennbahn
und auch den Durchgangsverkehr nach
Frankfurt . Eine direkte Verkehrsstörung
bildete der Uebergang der Stratze über den
Bahnkörper vor Eingang des Ortes . Dre Ge¬
meinde Erbenheim war in ihrem eigenen
Interesse bereit, sich zu beteiligen 1. an dem
Bau einer Umgehungsstraße für Automobile
und 2. an der Anlegung einer Straßen -Un-
terführung am Bahnkörper. Allerdings rech¬
nete die Gemeinde dabei ans eine Unter¬
stützung aller in Betracht kommenden Fak¬
toren . ' Der Landeshauptmann,  um
eine Intervention angegangen, richtete nach
den Ausführungen des Stadtverordneten
Dr Dr e v e r , der namens des Finanz -Aus-
schnsses über diese Materie referrertc . am
8. Januar 1010 an den Rcgierungs -Pranden-
ten folgendes Schreiben:

„Diesseits muß nach den vorliegenden
rechtlichen und tatsächlichen Verhaltniffen
für jetzt daran sestgehalten werden, daß
die Beseitigung der Mißstände ledtglich
auf dem Wege erfolgen kann, daß die öf¬
fentlich-rechtlich allein verpflichtete Ge¬
meinde Erbenheim die Angelegenheit be¬
treibt und durchführt. Auf dieser Grund¬
lage wird, wie ich nicht zweifle, dre Bc-
zirksverwaltung bereit sein, der Gemeinde
Erbenheim tunlichstes Entgegenkommen
zu beweisen. Sie wird, sobald die Ausfüh¬
rung der Wegeverlegung gesichert erichernt,
die Bearbeitung des speziellen Proiektes
nebst Aufstellung des Kostenanschlages
ansführen lassen, auch demnächst die Bau-
aufsicht und Bauleitung übernehmen.
Ebenso bin ich bereit, beim Landesaus¬
schuß die Bewilligung einer angemessenen

Beihilfe zu den Kosten
der Bauausführung zu befürworten . -
Zu den Grunderwerbskosten kann dagegen
nach der seitherigen dauernden Uebung
eine Beihilfe grundsätzlich nicht nt Aus¬
sicht gestellt werden." .
Daraufhin veranlaßte der Regterungs-

präsident eine Besprechung, an der ein Ver¬
treter der Eisenbahndircktion Mainz . Land-
rat Kammerherr von Heimburg, der Landes¬
hauptmann und Bürgermeister Merten von
Erbenheim teilnaümen. Die

Kosten von 252 000 Mark
sollten in folgender Weise gedeckt werden:
200 000 die Eisenbahn, 30 000 Jl  der Bezirks-
verband . 22 000 Ä die Gemeinde Erbenherm.
Landart Kammerherr von Heimburg
bemühte sich nun darum, die Suddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft zur Uebernahme dieser
22 000 Jl  zu bewegen. Nach den bis letzt
gemachten Erfahrungen war cs
nicht zu verwundern, daß wn bet
der  S . E.-G. zugeknöpfte Taschen
fand.  Daraufhin richtete Landrat Kammer-
Herr von Heimburg an den Magistrat fot-
qendes Schreiben: ^ „ . ,

„Dem Landkreise und der «Nememdc
Erbenheim erwachsen durch den Bau der

südlichen Umgehungsstraßen
nach dem Rennplatz, welcher auf 180000 Jl
veranschlagt worden ist. und die zum größ¬
ten Teile von der Gemeinde bezw. dem
Kreise aufzubringen sind, noch ko erheb¬
liche Kosten, daß sie nicht in der Lage stnd.
zu den Kosten der Beseltigung des Ntveau-
überganges beizutragen.. Der Uebergang
und die Umgehungsstraße musten als ent
Ganzes angesehen werden, um die Ber.
kehrsverhältnisie nach dem Rennplatz und
weiter nach Frankfurt zu regeln. Es wird
daher der Magutrat ersucht, die Auf¬

bringung der Kosten von 22 000 Jl  zu
übernehmen."
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Mit diesem Vorschlag war die Stadtver - '
waltung Wiesbaden einverstanden , jedoch
nur unter der Bedingung . daß die Stadt
Wiesbaden zu keinen weiteren Kosten heran¬
gezogen würde und daß vor der Auszahlung
der 22 000 Jl  der Ausbau der Umgehungs¬
straße finanziell gesichert sei . ferner wurde
Vorbehalten:

„Die Bewilligung des Zuschusses ist
ferner an die Voraussetzung geknüpft , daß
das seinerzeit der Stadt Mainz und der
Südd . Eisenbahngesellschaft für die even¬
tuelle Gewährung eines Zuschusses in Aus¬
sicht gestellte Vorzugsrecht auf Konzessio-
nierung einer

Straßenbahn in das blaue Ländchen
nunmehr der Stadt Wiesbaden zugestan¬
den wird ." — Nachdem die Finanzierung

der Umgehungsstraße gesichert und auch die
Straßenunterführung bereits soweit fertig
gestellt war , beschloß die Erbenhcimer Ge¬
meindevertretung in einer Sitzung im März,
der Stadtgemeinde Wiesbaden das Vorzugs¬
recht zur Benutzung der Ortsstraßen für die
Verlängerung der elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden —Erbenheim einzuräumen vorbe,
haltlich der Bestimmung der näheren Bedin¬
gungen und der später vorzulegenden Bau¬
pläne . Dieses Vorzugsrecht gilt nur für
die Dauer von acht Jahren von heute an
und ist nicht übertragbar , und muß die Li¬
nienweiterführung von Wiesbaden selbst
ausgeführt und in Betrieb genommen wer¬
den . Dieser Vertraa fand aber infolge sei¬
ner verschiedenen Klauseln , gegen die sich
auch die Stadtverordneten von Eck und
Baumbach  wandten , nicht die Zustim¬
mung des Finanz -Ausschusses . Dennoch be¬
antragte der Referent namens des Finanz-
Ausschusses die Auszahlung der 22 000 M.
nachdem Lanörat und Bürgermeister das
Wegfallen der Klauseln verbürgten . Nach¬
dem noch Bürgermeister Geheimrat Gläs-
s i n g und Beigeordneter Petri  die Ge¬
nehmigung der Summe befürwortet hatten,
wurde dem Anträge mit 18 gegen 1l Stim¬
men zugestimmt.

Ohne weitere Debatte wurden folgende
Anträge genehmigt : Bewilligung von 500 Jl
für die Ausführung von Reparaturarbciten
an einer Anzahl Bilder der Gemälde - und
der Heintzmannschen Sammlung . — Bewilli¬
gung des im Haushaltsplan für 1911 nicht
vorgesehenen Differenzbetrages von 300 M
für einen Mittelschullchrer , desgleichen des
im Haushaltsplan für 1911 nicht vorgesehe¬
nen Teilbetrages des Witwengeldes für die
Witwe des Lehrers Philipp Höpp . — unent¬
geltliche Rückübertragung einer an die
Stadtgemeinde abgetretenen , aber nicht mehr
erforderlichen Straßenfläche sSchumannstr .1.
— Antrag auf Uebertragnng eines Rcstkre-
dits von 800 M  des städtischen Krankenhauses
von 1910 auf das Rcchniingsjahr 1911 . —
Uebcr den

Umba « der Wilhclmstraße

berichtete Stadtverordneter Schwank.  Es
wurde beschlossen , die Straße unter Aufwen¬
dung von 150 000 M.  in englischem Teex -Ma-
kaüam anzulegen . Vom 15. Juni bis 15.
Juli soll die Verlegung der Bordsteine vor¬
genommen werden , während die Hauptar¬
beit in die Zeit vom 15. Juli bis 15. August
fällt . Der Magistratsantrag wurde angenom¬
men.

Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag
Kgl . Schauspiele : Samstag 7 Uhr : „Im weißen

Rötz' l". — Sonntag 7 Uhr : „Figaros Hochzeit".
Residenz theater:  Samstag 7 Uhr : „Mchcrs ". —

Sonntag 7 Uhr : Zum erstenmal : „Wummelstudcnten " .
Lo lls t h eat er : 8.16 Uhr : „Freiheit " (kl. Preise ) .

Sonntag 4 Uihr: „Rezept gegen Schwiegermutter ". Hier¬
auf : „Das Fest her Handwerker ". 8 .16 Uhr : „Pcch-
schulze".

Skalatheator:  8 .16 Uhr : Varieteevorstellung
Kurhaus:  Samstag 3 Uhr : Wagenausflug ah Kur

Haus . 4 Uhr : Militär -Abonnements -Konzert . 8 Uhr:
Monster eMilitürkonzert mit großer Illumination.
Sonntag 11.30 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
und Orgelmatinee im Kurhause . 3 Uhr : Wagenausflug
ab Kurhaus . 4 u . 8 Uhr : Ahonnementskonzerte.

«lmeptcair Biograph,  Schwalbacherstraße 67.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bto - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47 , täglich Vorstellung.

«Pollo - Tbeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
8—11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

volkSlesehalle,  Hellmundfw . 46, k: Geöffnet:
Werktags von 12—8.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30— 8 Uhr.

Moderne BibeIIunde:  8 .16 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbocherstratzs.

Konzerte täglich avendS:
Hotel .Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
stratze . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler -Konzert.

Theater der Woche.
Königliches Theater . Spielplan vom 7. bis 14. Mai.

Sonntag (Ab. 58.) : „Figaros Hochzeit", 7 Uhr . — Mon¬
tag (Ab. C .) : „Der Deichgräf ", 7 Uhr . — Dienstag — .
— Mittwoch : Auf Allerhöchsten Befehl : „Die weiße Dame ".
— -Donnerstag : Auf Allerhöchsten Befehl : „Der Eisenzahn ".
— Freitag : Aus Allerhöchsten Befehl : „Die Stumme von
Portici ". — Samstag : Auf Allerhöchsten Befehl : „Oberon ".
— Sonntag : Zum Besten des hiesigen ChorpersonalS:
„Königskinder ", 7 Uhr.

Residcnztheatcr. Spielplan vom 7. bis 12. Mai.
Sonntag 7 Uhr : Zum erstenmale : „Bummelstudcnten ". —
Montag 7 Uhr : „Mehers ". — Dienstag 7 Uhr : „Bummel-
studenten ". — Mittwoch 1 % Uhr : „Mehers ". — Donners¬
tag 7 Uhr : „Bummelftudenlen ". — Freitag 7 Uhr:
„Mehers " .

Volkstheater (Bürgerliches Schairspielhaus) . Spiel
plan vom 7. bis 13. Mai . Sonntag , nachm. 4 Uhr : „Re¬
zept gegen Schwiegermütter ". „Das Fest der Handwerker ",
«bends 8.15 Uhr : „Pechschulze". — Montag 8.15 Uhr:
„Buschliesel ". — Dienstag 8.15 Uhr : „Rezept gegen
Schwiegermütter ". „Das Fest der Handwerker ". — Mitt¬
woch 8.15 Uhr : „Pechschulze" . — Donnerstag 8.15 Uhr:
„Buschliesel ". — Freitag 8.16 Uhr : „Das Stiftungsfest"
(zum 1. Male ) . — Samstag 8.16 Uhr : „Pechschulze".

Dar Nassauer Land.
öirtsckoktsgenollensckakteii am ülittelrhein.

Oberlahnstein , 6. Mai.
Die Verhandlungen des 2. Tages nahmen

gestern um 9 Uhr ihren Anfang . Justizrat Dr.
lberti  erwähnte in seinem Geschäftsbericht

besonders die Einrichtung eines Seminars
für das Genossenschaftswesen  an der
Universität Halle sowie in Berlin , ebenso einen
Beschluß des Pfälzer Verbandes , wonach 300 Jl
bewilligt wurden , um einem Genossenschafter den
Besuch der genossenschaftlichen Vorlesungen zu
ermöglichen.

Der Genossenschafts -Anwalt Dr . Erüger
gibt das Resultat von Erhebungen bekannt , welche
bezüglich der von den Genossenschaften gezahlten
Steuern gemacht worden sind . Danach beträgt der
Durchschnittsumsatz in Preußen 3.5 Prozent , wäh¬
rend die Sätze in den einzelnen Bezirken große
Verschiedenheiten auftvcisen . Im weitere » kün¬
digt er Erhebungen über die Höbe der Volks¬
ersparnisse . ihre Verwendung etc . a ». Der Red¬
ner erörterte int Verlaufe seines Vortrages die
Kautionskreditgewährung . der immer noch nicht
die nötiae Aufmerksamkeit geschenkt werde , streifte
mit wenigen Worten das Verhältnis des Mini¬
steriums für Landwirtschaft zu den Kreissvar-
kassen, denen es einseitig Vorschub leiste , und
gab seine Meinung über die Diskontierung vo»
Buchforderungen kund , denen gegenüber man sich
nicht prinzipiell ablehnend verhalten solle.

lieber den Voranschlag  betreffend die
Einnabmen und Ausgaben für 1911/12 berschtet
Revisor S c i b e r t . Danach betragen die Ein¬
nahmen einschließlich des Vermögens 32 585.14 M.
die Ausgaben 10 550 —, so daß sich ein Rcäi-
nungs -Ueberschuß von 22 035 .14 Jl ergibt . 11 000
Mark davon sind lest angelegt . Der Rechnungs-
Voranschlag wird widerspruchslos gutgeheißcn.
Die Geschäftsleitung für 1911/12 wird wie¬
derum dem großen V o r s chu ß v c r e i n in
Wiesbaden  übertragen . Die Mitglieder des
Verbandsvorstandes . Justizrat Dr . Albcrti -Wies-
baden . Direktor Huber -Franksurt und Direktor
Neuser -Höchst, werden auf eine weitere Auits-
veriode in ihre » Aemtern bestätigt.

Der Allgemeine Deutsche Gen of¬
fen schaftstag  findet i» diesem Jahre in
Stettin  statt . Für die Beschickung desselben
ist im Rechnungs -Voranschlag ein Betrag von
000 Mark bewilligt . Als Vereine , welchen die
Beschickung übertragen und ein Kosteiizuschuß von
je 100 Jl zugestanden wirb , werden nach dem
Turnus die Vereine in Königstein . Oberlahnstein.
Selters , Emmerschenhain , Montabaur und Mün¬
ster i . T . bestimmt . — Der nächstiährige Unter¬
verbandstag . mit welchem anläßlich des fünszig-
jähriacn Bestehens des Verbandes eine kleine
Feier verbunden werden soll , findet in Cronbcrg
statt.

Nach einem von Dr . T e l g m a n n - Wies¬
baden  gehaltenen Vortrage über ..Auskunfts¬
pflicht und - recht der Bankinstitute gegenüber den
Behörden " entspann sich eine rege Debatte über
die Schweigepflicht der Verwaltungsbcamte » der
Genossenschaften . — Uebcr die Konkurrenz der
Sparkassen und Banken wurden zwek Referate
erstattet : das eine von Sch r ö r - Oppenheim , das
andere von Hassenbach -Biebrich . Beide Red¬
ner ziehen scharf gegen die Biebricher Spar¬
kasse  zu Felde , da sie Bahnen beschreite , auf
denen die anderen Banken ihr nicht folgen könn¬
ten . In der Frage äußern sich noch Schütz-
Westerburg . Justizrat Dr . Albert!  und E
nostenschaftsanwalt Dr . Erüger.  der auch das
Verhältnis der Genossenschaften zu den anderen
Banken bespricht.

Wetzlar - Frankfurt spricht über Treu¬
händer - Institute,  deren Aufgabe es sei.
dem wirtschaftlich Schwachen beratend und helfend
zur Seite zu sieben , leine Verhältnisse zu sa¬
nieren etc . Nachdem auch der Vorsitzende sich
ft'ir die Bildung von Treuhänder -Instituten in
den größeren Städten ausgesprochen hat , findet
eine Resolution Annahme , worin den Genossen¬
schaften empfohlen wird , sich für die Einrichtung
von Treuhänder -Instituten zu bemühen . Weiter
berichtet Direktor Malz  über die neuen Giro-
bedingunaen der Dresdener Bank . Der Genosien
schaftsanwalt Dr . Erüger  macht endlich noch
Mitteilungen über die Privatbcamtenversicheruna
und die Fllrsorgekasse des Verbandes . Damit
war die Tagesordnung erschöpft.

u . Bicrstadt , 8. Mai . Hier findet morgen zum
Besten der hiesigen Kriegsveteranen , beziv. deren
Hinterbliebenen , «in Kornblumentag  statt.
Der Ort ist in 10 Bezirke eingeteilt , in welchen
72 Mädchen in der Zeit von 9—2 Uhr den Ber
kauf der Blumen besorgen werden . Zum Verkauf
sind 9000 Blumen anneschafft worden.

er . Erbenheim , 6. Mai . Im Gasthaus „zum
Schwanen " fand dieser Tage eine Versammlung
statt zwecks Gründung einer Ortsgruppe des
deutschen F l o t t e n v e r e i n s . Zum Vor
sitzenden wurde Wegemeister Becker,  zum
Schriftführer Lehrer Loos  und zum Schatz
meister A . Hasenbein  gewählt.

-s- Dotzheim . 0. Mai . Gestern fand hier
eine Gemein dev ertretersitzun :« statt.
Die Gemeinde hat vor etwa 5 Jahren eine Ge
meindekrankenversicherung gegründet und die bei
ihr beschäftigten Taglöhner usiv . aus der Orts¬
krankenkasse in die neue Versicherung überschrie¬
ben . Wegen der ungünstigen Verhältnisse aber
verursachte die Gemeindekrankenversicherung im¬
mer mehr Kosten , und die Beiträge müssen erhöbt
werden . Die Ortskrankcnkaste weigert sich nun,
die - älteren Mitglieder der Gemeinbeversicheruna
zu übernehmen , während sie gegen das land - und
forstwirtschaftliche Gesinde nichts einzuwenden
hat . Es wurde beschlossen, die Gemeinöekranken
Versicherung aufzulösen , die Ortskrankenkasse
müsse dann auch die Gemeindearbeiter aufuebmen
— Eine schwere Krise muß die Gemeinde gegen¬
wärtig in finanzieller Beziehung durchwachen
Es soll nun ein Darlehen von 70 000 Jl ausge¬
nommen werden , um die Mehrausgaben zu
decken. Die Regierung knüpft an die Geneb
migung der Anleihe die Bedingung , daß eine
lOvrozentige Tilgung vorgesehen und dazu die
Einkommensteuer auf 200 %.  also » in 120 % er¬
höht , ebenso die Betricbssteuer , die Gewerbe
Grund - und Gebäudesteuer aber auf 290 % erhöht
werden müsse. Das Landratamt prüfte den dies¬
jährigen Haushaltungsvoranschlag durch einen
Beamte » . Die Einnahmen mußten um 17 485 Jl
gestrichen , die Ausgaben um 24 053 Jl  erhöht

werden . Die Differenz beträgt dann wieder
41 538 Jl.  Es wurde schließlich der Beschluß ge¬
faßt , gegen die Steuererböbung den Beschwerde¬
weg zu beschreiten . — Die Gemeinde genehmigte
die Errichtung eines Gebäudes am Triftweg , ca.
30 Meter vom Waldrand . — Eine Verfügung des
Landrates , 30 M  für Abhaltung von Jugeno-
fvielen durch den Lehrer Petri zu bewilligen,
wurde abgelehnt . — Die Stadt Biebrich läßt zu
ihrem Straßenbau im Villenviertel Steine aus
der Gemarkung Dotzheim abfabren , wodurch die
Wege der Gemeinde über Gebühr abgenutzt wer¬
den . Die Vertretung beschloß, eine Wegegebllhr
von 8—10 Pfg . per Wagen zu erheben.

— Eltville . 6. Mai . Der Stadtrechner Franz
Hirsche!  hier wurde zum Stellvertreter des
Standesbeamten kür den hiesigen Bezirk bestellt.
— Die Brautleute Schuhmacher Johann Mül¬
le  r zu Kiedrich und Johanna Katharina Klara
Lehn  zu Wiesbaden haben für die zu schließende
Ebe Gütertrennung vereinbart . Die Verwaltung
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen
der Frau ist ausgeschlossen . — Die Eheleute Kauf¬
mann August Bernhard Neesen  und Lina W !l-
belmine geb . Gerdes hier haben den am 24. Sep¬
tember 1890 errichteten Ehevertrag aufgehoben
und Gütertrennung vereinbart.

s . Aus dem Rheingau , 6. Mai . Der nächste.
Dclegiertentag des Kreis -Kricgeroerbandes

Rbeiug au"  tritt am Sonntag , 28 . d. Mts .,
in Presberg  zusammen.

b. Oestrich . 6. Mai . Die neue Lande¬
brücke  wurde gestern dem Verkehr übergeben.
Die Kahnstation Oestrich ist somit aufgehoben.

l>. Hattenheim . 0. Mai . Dem hiesige » neu ge¬
gründeten Bürger verein  sind bis jetzt
70 Mitglieder beigetrcten . Gestern abend wurde

Babiihofsrestaurant der provisorische
Vor st and gewählt,  und morgen nachmittag
findet im Bahnhofsrestaurant die erste Hauptver¬
sammlung statt , in welcher Herr Rechtsanwalt
Lang - Eltville  über das Thema : „Der Bürger¬
verein und seine segensreiche Wirksamkeit"
sprechen wird.

H: Oberlahnstein . 0. Mai . A» Stelle des an
die Königliche Regierung in Coblenz versetzten
Steuerinspektors Neubert  kommt Steuer¬
inspektor Ko ul von Burgstcinfurt in Westfalen.

!! Bleidenstadt . 0. Mai . Die hiesige katho¬
lische  K ! r che n g c m e i n d e feiert in diesem
Monat das Jubiläum ihres 500i übrigen
Bestehens.

i* > Langen schwalbach . 0. Mai . Der Ban-
ausschuß des D r . G^ >s e b r u ch - D e n k -
m a l hat beschlossen , das von dem Bildhauer
Ferd . Leonhard  fertig gestellte Denkmal
im Laufe der nächsten Zeit auf dem Platze
gegenüber dem Hotel Viktoria aufstellen zu
lassen . Die Einweihung findet am 21. Mai
statt.

sf. Diez , 0. Mai . Die Stadtverordneten
beschlossen , den Kredit der Stadt  bei der
Nassauischcn Landesbank von 20 000 auf
40 000 Mark zu erhöhe  n.

ü . Nassau , 0. Mai . Gestern vormittag
wurde die außerhalb der Stadt auf einer
Anhöhe erbaute neue Stadtschule  unter
der Beteiligung von etwa 1500 Bewohnern
und auswärtigen Gästen e i n g c w e i h t.
Die Schule , die mit einem Kostenaufwand
von 150 000 Mark errichtet wurde , umfaßt 8
Schulklassen , Zeichcniaal , Phpsikzimmcr,
Karten - und Sammlnngszimmer , Rektor-
und Lehrerzimmer . Schuldienerwohnung,
Lehrküche , Schülerbad , Volksbad und Turn¬
halle und ist mit Zentralheizuna versehen-
Der Schöpfer des Planes , zualeich der Bau¬
meister . Architekt Emil Maul  in Char-
lottenburg , übergab die Schlüssel an den be¬
rufenen Vertreter der Stadt , Bürgermeister
H a s e n c l e v c r . der sie Rektor K r u l l
überreichte , der das Gebäude erschloß . An¬
sprachen wurden gehalten vom Baumeister.
Bürgermeister , Rektor . sowie von dem
evang . Geistlichen Pfarrer Anthes » nd dem
kath . Geistlichen Pfarrer Jung . Namens der
König !. Staatsregieruna überbrachte Ober
regicrungsrat von Bardeleben aus Wies¬
baden Glückwünsche , zugleich überreichte der¬
selbe dem Staütvorsteher Sanitätsrat Dr.
Poensgen für besondere Verdienste um das
Zustandekommen der Schule den Roten
Adlerorden 4 . Klasse . Die Glückwünsche des
Kreises überbrachte Landrat Duderstadt aus
Diez , die der Schulinsvektion Kreisschul
Inspektor Pfarrer Martin in Dienethal.

ff . Limburg , 6. Mai . Die am 30. April
1892 hier eingeführte Polizeistunde wurde
aufgehoben . Wirtschaften mit Kellnerinnen
Bedienung müssen wie bisher um 11 Uhr
abends schließen . — Beim Ausschachten eines
Kanals in der hiesigen Eisenbahnwerkstätte
wurde gestern ein Arbeiter  aus Mens¬
felden bis über den Kopf verschüttet.  Es
gelang , ihn aus seiner aefährlichen Lage zu
befreien . Der Verunglückte erlitt innere
Verletznngen-

s . Osterspai , 0. Mai . Die Leiche des am
Abend des zweiten Osterfeiertages im Rheine bei
Osterspai ertrunkenen Dienstmädchens wurde bei
Ehrenbreitstein gelandet.

Tb . Dillenburg , 0. Mai . Der Männergesang
verein „L i c d e r k r a n z" veranstaltet am 8.
August einen größeren nationalen Gesang-
wettstreit.  Der Prinzgemahl Heinrich der
Niederlande hat das Protektorat übernommen.
23 Vereine mit ungefähr 809 Sängern sind an-
gcmeldet . ^ . _

Th . Hcrborn , 6. Mai . Wegen der Sen-
chengefahr  dürfen die Vichmärkte im Dill
kreise nicht abgehalten werden . — Der hiesige
Kriegerverein  bat von der Abhaltung des
Blumentages  abgesehen . Die Friedens
fcier wurde vom 7. Mai auf den 14. Mai
d. Js . verlegt.

= Königstcin . 6. Mai . Die Maul-  und
K l a u e n s e u ch e wurde nunmehr auch hier in
einem Gehöfte scstgestellt.

-4- Obcrursel . 6 . Mai . Die Stadtverordneten¬
versammlung genehmigte die Aufnahme einer
Anleihe von 600000 Mark,  und zwar
170 000 M  für den Ausbau des Wasser¬
werks . 00 000 Jl für den Po st neubau und
300 000 Jl  für den R e al s chu lneu b au.

und richtet groben Schaden durch bas Ausfresten
ber Knospen an . Es handelt sich um die Raupe
des Rhombensvanners,  die biS zu fünf
Zentimeter lang , dunkel gefärbt und kaum von
dem Rebholz zu unterscheiden ist.

S . Bingen . 6. Mai . Die Stadtverordneten¬
versammlung faßte den Beschluß , den Rochus-
berg mit Wasser  durch Zuleitung der städti¬
schen Wasierleitung zu versehen.  Die Kosten
belaufen sich auf 8200 Jl.  Der Kubikmeter Wasser
soll auf dem Berge 40 Pfg . kosten, gegen 28 Pfg„
die in ber Stadt gezahlt werden.

Kur dem Gerichtrsaai.
(Wiesbadener Schöffengericht .)'

Ein Rohling.
W . Am 17- Februar d. Js . geriet der 55

Jahre alte Metzgermeister Fr.
von Biebrich  mit seinem Hausbnrschen in
einen Wortwechsel , der sich bis in den
Pferdestall fortsetzte . Dort ergriff der Haus¬
bursche . um sich vor dem Meister , der immer
erregter wurde , zu schützen , eine Mistgabel.
R . stieß darauf den Hausburschen derart,
daß er unter ein Pferd im Stalle fiel . Da¬
bei trug der Hausbursche derart schwere
Kopf - und Armverletzungen davon , daß er
4 Wochen lang im Krankenbause verbleiben
mutzte . Wegen gefährlicher Körperverletzung
wurde R . vom Gericht zu 200 Mark Geld¬
strafe.  sowie zur Zahluna eines Schmer¬
zensgeldes von 300 Mark verurteilt.

Lustschiffahrt.
* Zur Unterstützung des deutschen Rundslugee

bewilligten die städtischen Körperschaften ln
Kassel  einstimmig 8000 Jl.  5000 Jt  sollen
von dieser Summe zu Preisen bestimmt werden.

* Das Luftschiff „P . L. I" des Kaiserlichen
Aeroklubs vollführte gestern gegen Abend eine
Fahrt von Bitterfeld nach Leipzig und zurück in
1 Stunde 55 Minuten . Kurz vor der Ballon-
Halle in Bitterfeld entstand ein Motor-
defekt  und das Lllftschiff wurde in der Rich¬
tung auf Köthen abgetrieben . An der Straße
Halle -Dessau bei der Domäne Wehlau landete
cs bei starkem Winde sehr glatt.

Sport
» Dir englische Law » Tennis -Mcisterschast brachte in

der Entscheidung den Sieg des jungen rFanzofen Go¬
chcrt in der Meisterschaft im Einzelspiel und im Hcrren-
Doppelsptel , die er mit Ritch als Partner bestritt.

* Für die Motorbootfahrt Lcitmcritz - Berlin , die von
den MotorjachtlluDS von Deutschland und Oesterreich ge¬
meinschaftlich vom 17 . Dis 26 . Mai vcranstallet wird , wur¬
de» je 16 deutsche und österreichische Unterschrisicu ab¬

gegeben.

Wetterbericht
j , | E . Knaus & Co. ,

fetzt Langg. 31 u. Taunusstr, 16,
S I' Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp . nach 0 . : + 15, niedrigste Tcmp . 6.
Barometer : gestern 761,80 mm , heute 766,30mm.
Voraussichtliche Witterung für 7 . Mai:

Zunächst noch trocken und vorwiegend heiter.
Nach kalter Nacht Tagestcmpcratur steigend.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldberg 1, Ncukirch 0, Marburg 1, Witzen-
hanscn 1, Schwarzenborn 1, Kassel 1, Trier 0.

Wasser - Rhcinpcacl Caub gestern 2.15 heute 2.10
stand : Lahnpcgcl Weilburg gestern 1.48 heute 1.50

Sonncnausgang 4 .21 Mondausgang 12 .52
7 . Mat Sonnenuntergang 7.32 Monduntergang 2.54

I

aus den Nachbarländern.
— Aus Rbeinhessen , 6. Mai . Ein neuer , noch

wenig bekannter R e b e n s e i n d tritt in den
Weinbau treibenden Gemeinden sehr stark ai

Zahn-Creme

p
Mundwasser

Schrift - und Geschäftsleituna : St. Lesbos »,
verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , lür
den Handels - uns allgemeinen Teil : Dr . Emil Mähold:
für den lolalcn Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : CE. A. Autor ; für Sport - und
Ecrichtsnachrichtcn : I . Habcrmchl ; sür den Inseratenteil:
HanS Buschmann . — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lehbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich z» adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt ringesandter Manuskripte übernimmt dte
Redaktion keine Bcrantwortung . Slnonhme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

und das ist die
Zeit , wo cs auch

in der Wohnung wieder neu aussehen muß : ber
Hausputz , das Groß -Reinemachen wird vorge-
nommen . Nichts hat sich seit Jahren dabei bester
bewährt , wie der in ganz Deutschland bekannte
Lubns  Wasch -Extrakt mit Rotband.  weil
er eine sehr milde , schonende , sparsame Abwasch-
lauge ergibt , mit welcher man jedes Teil schnell, .!
schonend und gut reinigen kann . Wo nian etwa
Lubns sticht,  sondern dafür  a n d e r e s
auszuhändigen versucht , schreibe nian direkt an
Lubns Seifenfabrik in Barmen , welche Ihnen
gern sofort die nächste Verkaufsstelle mittellt.
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeile » , Monnements -Answcis und mindestens 40 4  für
die Armen . Ausführliche fchriftlichc Urteile , aus Wunsch
mit Zeichenerklärung , werden gegen ein Honorar oon 3,50
Mark abgegeben . Adresse : Rcdaltion des „ Wiesbadener
General -Anzeiger ", Abteilung für Handschriftcnbcnrtcilnng.

Rheinländer . Sie fasten Ihre Entschließun¬
gen durchweg aus logischer Basis , führen
was Sic beginnen möglichst in einem Zuge
durch, halten sich ängstlich an Ihr Programm¬
etwas wiederholt aufnehmen zu müssen, ist
Ihnen zuwider , denn Tic kennen sich und
wissen, daß Sie leicht zu beeinflussen sind,
daß auch ein geringfügiger Umstand genügt,
Sie waukclmütia zu machen. Sie sind einsei¬
tig in Ihren Anschauungen , es fehlt Ihnen
das Umsichtige, die rasche Verwandlungs¬
fähigkeit , Sie tragen Begleiterscheinungen
nicht genügend Rechnung , sind rechthaberisch,
wollen gewöhnlich das letzte Wort haben,
das hindert aber nicht , daß Sie auch manche
Schwäche haben , also vor Bersuchnngcn nicht
geschützt sind. Daß Sie Heimlichkeiten haben,
sich nicht immer geben , wie Sic eigentlich
denken und gesinnt sind, ist auch eine Folge
des Mangels an gleichmäßigem Wesen und
festem Charakter . Sie sind intelligent , nicht
auf den Mund gefallen , verstehen es die
Leute zu unterhalten , gleichwohl machen Sie
manchmal Ihrer Umgebung durch Launen
das Leben sauer , denn infolge Ihrer Nervo¬
sität sind Sie zuweilen ijberemvfi/tdltch , zei¬
gen sich gekränkt , ohne daß man .weiß , was
man Ihnen getan hat . . . . .

F . KL In Ihrer Handschrift offenbart
sich aristokratisch vergleichender Stolz . Wert¬
schätzung der Form , des Vornehmen , aber
ohne Uebertreibung , denn Sie haben prak¬
tischen Sinn , der ganze Duktus verrät ästhe¬
tisches Empfinden und Bildung , dazu ein
beharrliches : Wollen ugd einen scharf logi¬
schen Geist , nur hängen Sie zu sehr an
Ihren Gewohnheiten , verlangen etwas zu¬
viel Rücksichtnahme auf Ihre Person und
haben doch selbst soviel Nachsicht nötig , denn
bei Ihren Launen , mag es für Ihre Umge¬
bung manchmal kein Leichtes fein , mit Ihnen
ohne scharfe Auseinandersetzungen zu leben.

Gusti . Ihre Willcnsbetätiglina ist recht
ungleich , an einem Sri ebenso zäh und
eigensinnig wie am anderen lässig, gleichgül¬
tig . Sic sind nicht verschwenderisch, halten
a,,f Ordnung und gutes 'Aussehen , aber Sie
sind doch kein Muster vün Sauberkeit und
Gewissenhaftigkeit , es fehlt Ihnen die Gabe
mit Wenigem auszukommen , Sie haben die
'Neigung , aus dem Vollen zu schöpfen. Lie
sind verschwiegen , haben Heimlichkeiten , trotz
dem sind Sie stellenweise von einer geradezu
naiven Offenherzigkeit , so daß man nicht
recht weiß , ist cs Unvorsichtigkeit von Ihnen
oder verfolgen Sie damit den Zweck, die
Leute sicher zu machen, um sie dann um so
leichter ausforschcn zu können.

M . Fr - 198. Die Festigkeit und Ent¬
schiedenheit in Ihrem Wesen imponiert , Sie
rechnen nur mit Wirklichkeiten , nicht mit
Hypothesen , was Sie sich vorgenommen ha¬
ben , betreiben Sie mit Nachdruck und gehen
direkt auf den Kern der Dinge los , halten
sich nicht bei Nebensächlichkeiten aus , freilich
tragen Sic ihnen soweit Rechnung als nötig,
um nicht in Einseitigkeit zu verfallen . Sv
sind Sie auch im geselligen Kreis keineswegs
nüchtern und trocken , sondern von klaren
Ausführungen , oft genug kommt Heiterkeit
und Fröhlichkeit zum Durchbruch . Ihr Be¬
nehmen ist vornehm , distinguiert , Sic ver¬
gessen sich nicht , wissen genau , wie weit S ' e
in Ihren Aeußcrnngen zu gehen haben , nicht
durch Schärfen , sondern höchstens durch
Frostigkeit und Spott wirken Sie auf Ihre
Gegner , während Sic Personen , die. Sie er¬
probt haben und die Sic lieben , mit echter
Liebe und Freundschaft umgeben.

G . Martin 0001. Ihr gebildetes , ruhiges,
klares Wesen ivirkt schon auf den ersten
Blick sympathisch und man wird Src bei
näherer Bekanntschaft umsomehr schätzen,
als Sie ein selbständiger , sehr intellrgerIxr
Mensch sind, der ein scharfes logisches Den¬
ken mit guten Einfüllen verbindet -und nichts
unternimmt ohne vorher genau zu wissen
was er will . Sie sind kein Phantast oder
naseweiser Fant und wenn Ihnen vielleicht
gelegentlich eine gewisse Einseitigkeit , die
mit Zähigkeit gepaart ist, zum Vorwurf ge¬
macht wird , so ist darin gerade der Schlüssel
zu Ihrem Erfolg zu finden . Auch die Sinn¬
lichkeit, die aus - den zusammengeflostenen
Schleifen , der runden und stark liegenden
Schrift spricht , hat nichts lkngesnndes an sich,
denn ein kräftiger Wille hält sie allzeit in
Schranken . ■

-maclcgcnhcit au Icnnzeichncn . Jcde Anfrage rnuh mit
genauer RammZunterschrist versehen sein . Die Redaktion
übernimmt für die in Brieftastenansr - gcn erteilten RuS-
iünftc die pretzgefctzliche Verantwortung.

S . H. Eitle Pol .ize für die Abonnenten-
Versichernna des Wiesbadener ' General-
Anzeigers erhalten Sie gegen Einsendung
von 0.10 .Ä durch unsere Expedition . --- Sie
brauchen diesen Eingriff in die Ausübung
ihres Gewerbes nicht zu dulden : klagen Sic
aus Unterlassung.

K. M . 100. In jeder größeren Drogerie
bekommen Sie da wirksame Mittel , die teils
mehr oder weniger helfen . Ein sicher wirken¬
des Mittel gibt es nicht.

F . Th .-Richlstraßc . Wenden Sic sich in
einer ausführlich begründeten Eingabe an
das Amtsgericht . .Die Nuterstützung können
Sie beantragen . Reichen Tie eine Beschwerde
gegen den Konkursverwalter ein . Verlangen
Sic die Ansetzung eines Termines.

Kolonie . Wenden Sie sich an Dr . I.
Wibcl , Wiesbaden , Rheinstraße 68. Als Vor¬
sitzender der Kolonial -Gesellschast erhalten
Sie von ihm bereitwilligst nähere Auskunft.

K. T . 200. Tie mittleren Stellen bei den
höchsten Reichsämtern und Ministerien lZen-
tralbehördel werden nur durch bereits etats¬
mäßig angestellte Beamte , der Regierung
besetzt-

Schadenersatz . Da der Eigentümer des
Nachbargrundstückes keinerlei Börstchtsmaß-
regeln wegen der sieben bcliebenen Wand
getroffen hat , so ist er für den Ihnen znge-
fügten Schaden verantwortlich.

Lconhard -Stiststraßc - Mit „Rornen " be¬
zeichnet man in der nordischen Götterlehre
die drei Schicksalsgöttinnen llrdho «Bcr-
gangenheitl , Vcrdhandi >Gegenwart ) und
Skuld iZukunft ), die die Fäden der Geschichte
spinnen und weben.

Militäranwärtcr . Ter Anstellungsschein
verliert seine Gültigkeit nicht ; doch sehen die
Behörden meist davon ab , den Inhaber , falls
er über 0g Jahre ist, einzustellen.

Legierung . Das feinste , zu Geräten
und besonders Ringen verarbeitete Gold
wird Dukatengold genannt , das 0.079—0.986
Feingoldteile enthält . Mit dem Gewicht hat
die Sache nichts zu tun.

Rechtsanwalt . Nach Erledigung des Auf¬
trages und nach Bezahlung der Kosten kann
der Auftraggeber vom Rechtsanwalt die
Herausgabe der Handakteu .verlangen.

Vogelzüchter - Bei chinesischen Nachtigallen
und Kardinülen bleibt cs immer ein Kunst¬
stück, die Tiere zur Brut zu bringen . Hier¬
bei sind so viele Umstände zu beachten und
Möglichkeiten auszuprobicren , daß wir im
Rahmen des Briefkastens keine verwertbare
Anleitung geben können.

Laboratorium . Um als Stütze oder als
Aushilfskraft in Laboratorien bei Zahn¬
ärzten usm. tätig zu sein , braucht ein jintgcs
Mädchen nicht gerade die ganze höhere Töch¬
terschule absolviert zu haben . Am Ende täte
es auch wohl die Reife für die . 1. Klasse.
Wenn die junge Dame bei einem Chemiker
tätig sein will , wären allerdings gewisse Vor-
kenninisse allgemein chemischer Natur er¬
wünscht.

Kurt von M . Der Uebergang des Na¬
mens erloschener Ädelsgeschlechter auf ' eine
Persönlichkeit , die davon nicht im Manncs-
stamm , sondern nur iu weiblicher Linie ab¬
stammt , kann nur infolge eines landesherr¬
lichen Gnadenaktes (Diplom ) stattfinden . Ein
solches Diplom zu erlangon , ist sehr schwierig,
und die Beurteilung eiens Gesuchs um einen
solchen Gnadenakt unterliegt den gleichen
Regeln wie eine Nenvcrteihung des Adels.
Deshalb gelangen daboi auch die gleichen
Taxen , Gebühren und Stempel usm. zur He-
biiiig wie bei Neuverleihungen des Adels,
in Preußen z. B . rund 4890 Jl.

Erfindcrpech . Einen direkten Schutz gegen
Ausbeutung patentfähiger Ideen gewährt

das Patentgcsetz erst vom Zeitpunkt der An¬
meldung beim Patentamt . Wenn aber je¬
mand , dem Sie Ihre Idee im Vertrauen
auf seine Ehrlichkeit auseinandersehen,
schleunigst seinerseits die Anmeldung be¬
werkstelligt , um Ihnen zuvorzukommen , so
verstößt dieses Verhalten gegen die guten
Sitten und berechtigt Sic , gemäß §■826 BGB.
Schadenersatz zu beanspruchen.

L.-Bleichstraße . Wenn der Wirt Ihnen
keinen Schlüssel zu seinem Briefkasten ma¬
chen lassen will , dürfte nichts anderes übrig
bleiben , als daß Sie für sich einen eiaenen
Briefkasten anbringen.

Berufswahl - Es genügt für Katastcrzsich-
ner gute Bolksschttlbildung ; vor der Zulas¬
sung zur Prüfung muß der Bewerber acht
Jahre «Mindestensj in der Katasterverwal-
tnng beschäftigt gewesen sein . Dies geschieht
bei der Katasterverwaliung , bei den Kataster-
Kontrolleuren oder iu den Bureaus der Re¬
gierung.

Abonnent C. Nierensteine entstehen ber
Personen , ivelche eine Prädisposition hierzu
haben , besonders wenn dieselben in der Diät
nicht vorsichtig sind. Zu vermeiden sind
namentlich scharf gewürzte , geräucherte und
gepökelte Speisen , von Fleifchsorten Leber.
Gehirn , Milz , ferner mehl - und zuckerhaltige
Speisen , sowie Fette und Alkohole.

B . K.-Nordcnstadt . Der Grundsatz , daß
der Baker berechtigt ist, während der Minder¬
jährigkeit feiner Kinder deren Vermögen in
Besitz zu nehmen und zu verwalten , findet
keine Anwendung , insoweit cs sich um Ar¬
beitslohn handelt , den die Kinder auf Grund
eines mit väterlicher Genehmigung eingc-
gangenen Dienstverhältnisses verdienen;
denn insoweit sind die Kinder voll gcschästs-

^cuchtc Wohnung . Ta die Feuchtigkeit
sehr wahrscheinlich durch die ans der andern
Seite vom Erdboden berührte Wand ein¬
dringt , so muß diese durch eine Luftschicht, die
mit der Ailtzcnkust in Berbindung steht,
isoliert werden - Zu dem Zweck wäre eine
dünne Mauer , die eventuell aus Gipsdielcn
bestehen kann , davor zu setzen.

Mietvertrag . Wenn nach dem Mietver¬
träge die Miete am ersten Tage jedes Monats
zu zahlen ist, sind Sic dazu verpflichtet,
widrigenfalls Sie die Räumungsklage ris¬
kieren . Daraus , daß der Wirt - bisher still¬
schweigend die Zahlung am dritten Tage des
Monats gestattet hat . können Sie sich in Zu¬
kunft nicht berufen , nachdem der Wirt Ihnen
mitgeteikt hat , daß er in Zukunft pünktliche
Z ahlung der Miete verlange.

G . m. b. H. Die Erriaitung einer Gesell¬
schaft m ;t beschränkter Haftung kann nur
durch gerichtlichen oder notariellen Vertrag
erfolgen . Weiter ist die Eintragung in das
Handelsregister ' des Amtsgerichts erforder¬
lich; vor der Eintragung müssen mindestens
25 Prozent des Stammkapitals eingczahlt

! sein. , .

Besonders vorteilhaftes
der führenden Modestnffe

für elegante Sommer -Kleider

Voile laine, .....
Etamine raye,
Marquisette gaze,
Seiden-Voile,
Seiden-Gachemire,

Ausmusterung neuer Farben . . . . . . . . . . . .110 cm breit , Mark

einfarbiger Grundton mit Linienstreifen durchzogen . 110 cm breit , Mark

modernes Gittergewebe in aparten Farben . 110 cm breit , Mark

reinseiden , wichtigster Artikel für elegante Strassen - und Gesellschaftskleider . . . . 110 cm breit , Mark

reinseidener , vornehmster Modestoff für elegante Abendkleider . . . .110  cm breit , Mark

2

2

3

4

7

85

90

75

Seit Bestehen der Firma ( gegr . 1832 ) wird der Kleider¬

stoff -Abteilung  die grösste Aufmerksamkeit gewidmet und

der Grundsatz , in jeder Preislage u. in jedem Geschmack

nur erstklassige Fabrikate zu führen , streng durchgeführt.

Langgasse 20.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

- Berlin . 3. Mai . Bei Beginn der heutigen
Börse herrschte starke Verstimmung , die ihren
Grund hatte in der gestrigen Mattigkeit Newuork->
und dem dortigen mebrvrozentigen Rückgang der
Kanadaaktien, der weiteren Ermäßigung der ame¬
rikanischen Roheisenvreise und der durch me
marokkanische Frage und die revolutionären Be¬
wegungen in Mexiko hervorgerusenen vol,tischen
Besorgnis . Auch aus der Provinz lagen be¬
deutende Verkaufsausträge vor . Am scharfiten
hatten unter diesen Verhältnissen wiederum
Montanwerte und Glektrizitätsaktien zu leiden,
zumal für die erstgenannten auch noch der
ungünstige Bericht der Iran Manger über den
amerikanischen Eisenmarkt in Betracht kam. Ka¬
nadaaktien setzten mit einer Einbuße von 2% Pro ),
ein Auf dem Montanmarkte bildeten Rückgänge
von mehr als 1 Proz . ebenso wie für Elektrizi¬
tätswerte die Regel. Oberschlesische Eiseninöustne
stellten sich sogar um 2% Proz . niedriger . Nach¬
dem bei Beginn die an den Markt gebrachte Ware
zu ermäßigten Kursen Unterkommen gesunden
hatte, gewann der Markt ein beruhigteres Aus¬
sehen. Die kleinen Besserungen, die sich hier und
da zeigten, wurden lediglich auf Deckungen be-
huis Geivinnsicherung zurückgeführt : eine Beße-
rung der allgemeineil Stimmung kam darin kaum

zum Ausdruck. Die Spekulation beobachtete Zu¬
rückhaltung. Verhältnismäßig gute Haltung be¬
wahrten Otaviaktien wegen Nachrichten über gute
Geschäftslage: deutsche Bankenwerte haben nur
geringe Verluste erlitten . Petersburger inter¬
nationale Handelsbank gewannen «men aniehn-
lichen Teil ihres anfänglichen Verlustes wieder
zurück. Von österreichischen Werten waren Lom¬
barden wiederum angeboten und gingen weiter
im Kurse zurück. Tägliches Geld etwas leichter
bei einem Satze von 4 Proz . und darunter . Pri-
vatdiskont 2% Prozent.

Die Börse schloß nur wenig gebessert. Schift-
fahrtsaktien waren erheblich gedrückt auf Ver¬
ringerung des Auswandererverkehrs . Phomx-
Aktien zogen an infolge von Gerüchten über einen
günstigen Ausweis . Kanada waren etwas er¬
holt auf Londoner Arbitragekäute . Jnduitrie-
-werte des Kassamarktes vorwiegend schwacher.

Privatdiskont 2% Prozent . ^
Frankfurt a. M.. 5. Mai . Kurse von 1% b,S

2% Uhr. Kreditaktien 203% . Diskonto -Komm.
188% . Dresdner Bank 157.—.

Staatsbahn 161.—. Lombarden 18% . Balti-
%•more u. Obio 104)4 a 3/

Stuckert 176)4 a 177%.
Frankfurt a. M.. 5. Mai . Abend-Borsc . '
Kreditaktien 203% b. Diskonto -Komm. 188%

bez. Dresdner Bank !L7% b. Deutsche Esfekten-
bank 119.70 b.

MleSvavener Ge neral -Anzeiger  _
Staatsbahn 161.— b. Lombarden 18 %b . Bal-

timore u. Ohio 104% b. Paketsahrt 133% b. ^ lond
90% a % b. Schantungbabn 135% b. .

4%proz. Portugiesen 82.40b . 3vroz. do. Prior.
82:40 b. 3proz. do. 1. Serie 65.20 b. 3proz. Mexi¬
kaner innere 64.30 b.

Phönix 261% b. Zuckerfabrik Frankenthal
388.20 b. Brauerei Eichbaum 117.— b. Bad.
Anilin 492.75b. Chem. Wegelin 226.— b. Ehem.
Mühlheim 81 — b. Ultramarin 194.90 b. Schuckert
178% a 178% b. Klever 463.— b. Gummi -Peter
355.— b. Jllkircher Mühlenwerke 119 — b. Fahr¬
zeugfabrik Eisenach 172.50 b. Fränk . Schuhfabrik
164.10 b. Kunstseide 116.50 b. Scheideanstalt 659.50
bez. Holzverkohlung 281.75 b.

Kurse von  6 %—6% Uh r. ,
Schuckert 178%. Phönix 262% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 5. Mai . 11 Uhr — Min . Kreditaktien

848.50. Staatsbahn 759.75. Lombarden 111.25.
Marknoten 117.35. Papierrente 96.45. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alpine 815.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda — • Ruh.

Mailand , 5. Mai . 10 Uhr 50 Mm . 3%vroz.
Rente 104.20. Mittelmeer 421.—. Meridional
g7tz—. Banen d'Jtalia 1468. Bauen Commer-
citfte 864.—. Wechsel auf Paris 100.42. Wechsel
aits Berlin 124.25.

Paris . 5. Mai . 12 Uhr 35 Min . 3vroz. Rente
95.80. Italiener —.—. 4proz. Rufs. kons. Anl.
Ser . 1 u. U 95.60. 5proz. do. von 1906

6. Mat Seite V

Nordd . Lloyd 97%

4%proz do. 1906 102.05. Spanier äuß . 97.25.
Türken (unifiä.) 92.65. Türkenlose - .- - Banane
ottomane 713.- . Rio Tinto 1697 ex. Chartered
44.—. Debeers 479.—. Eastrand 120.—. Golü-
fields 135.—. Randmines 196.—.

Paris . 5. Mai . sW. B.) Borsen-Bericht.
Bei etwas lebhafterem Geschäft zeigte dick Börse
bessere Veranlagung . Bereits bei Eröffnung
setzten französische Rente und Rio Tinto etwas
höher ein. Im Verlaufe ließ zwar die Geichafts-
tätigkeit nach, doch konnten sich die Kurse gut be¬
haupten . Sehr fest war der ausländische Renten-
markt : namentlich waren Serben und Portugiesen
begünstigt . Für russische Fndustriewerte bestand
sehr gute Meinung unter Bevorzugung von Baku-
aktien. Rio Tinto später durch das leichte Nach¬
beben der Kupserpreise in der Entwickelung un¬
günstig beeinflußt . Schwach« Haltung zeigten auch
Kautschukaktien, Am Schluß Parkettwerte be¬
hauptet , t

Messen und Markte.
Mannheim , 5. Mai . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept . —.—, Nov.
_ _ Mai 214 B.. Juli 214% B. Roggen:
Sept —.—, Nov. —.—, März —>%> Mai —.—.
Hafer : Sept . —.—, Nov. — , März — —' Mai
—.  Mais : Sept . —Nov. —.  Marz

' S . Nieder-Jngelheim , 4. Mai. (Spargelmarkt .)
Svargeln 1. Qual , per Pfö. 50—65 Pfg ., Svar-
geln 2. Qual . 20—30 Psg., Rhabarber 6—9 Pfg.

SerUll Bankdiskont 4 o/o, Lombardzinsfuß5 o/o, Privatdiskont JJ7/»•/•
Obligationen mit» sind hypothekarisch sichergestellt Nachdr. verb._
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iOtRchs.SehaU
do. 1. 4. 12 4

, 00. 1. 7. 12 4
Pr.Sohatz1912 4
>1. Reiehs-Anl. 4
(jo. oo. 31j

do.Sohtrg.Ö8 4
Preuss. kons.A. 31
Oo. oo. 3
do. öo. 4
oo. StaffelI. 4

8ad.St.-Anl.01 4
do* do. 1902 3!

Bayer. St.-Anl. 4
do. öo. 31

Brem.Anl.1899 31
do. 09 uk. 19 4
do. 96_ 3

Caes.Landescr3
do. XXI. 0. 17 3
do. XXII. 0. 14 4
do.XXIII. o.16 4

Hambg.SUi.07 4
do. am.87/04 3
do. do. 86/02 3

HessStA.93/09 3
do.96 030405 3
do. 09 4

0ldb.St.KrdObt 3
Brandenb.Pr.-A 3
Hann.PAVII.VIII3
0etpr.Prr.-0bl. ‘
do. do. 3

Pomm.Prv.-Anl. i
Posen.Prv.-Anl. !
do. do. I

Rhein.Prv.-Obl. 1
do. ix. xi. xiv :
do. XX. XXI‘

Schl.Hlst.Prv.A. ‘

do.land-Kuit.
Teltow. Anleihe
Westf.Prw.-Anl.
oo. ok. 15
oo. do.

Weatpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. SL-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brecl. St-A. 91
Brombrg. St.-

dt. luk. 19
Charlttb.89/99

oi. 07o. l 7

100.608
90.10G

89 908

91 0060
86 200

100.4060

100.408
84.600
91 .000

Itzl.200

Charlttb. 95/96
Cöln. St.-A.».98
Düsseid. 88/03
Elbert.St.-0.99
Ess.StA.lV.V.98
HallescbeSt.-A.

eo. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
no. 07/19
do. 89/98
oo.OI 02 04

Magdeb.91ul0
oo. 06 ok. 11
do.75 91 u02

MünoenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
oo. du.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldscb.
oo. oo.
do. oo.

OtPfb.Pos
KuruKeum
do. do

Ostoreuss
00.

Pomm. Lnd
oo. do.
oo.neuld
do. do.

Posensobe

91.73G

91.768
90.608
92.25G

KuruNeum
Pomm.

do.
Posenscba

00.
Preuss. . .

_ 00.
= 1 Rh.-Westf

do.
Sächsisch.
Schies. .

00.
Schl.Holst.

oo.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67'
Brnschw.20Tt.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.öOTIr. t
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
Oldenb.40TI.L

4X105.70G
100.50b
91.6068
82.1OG

100.406
SO6- b
82.256

10I .2SG
99.608
93.606

100.6068
90.806
91 406
81 0066
90.4063X

102.3068
52.20oG

100.1OG
100.40G
90806
81 50uG

100 306
100 306

3)b 92.90-8
4 100 008
4 100.008
3J 91.106
3X 90.706

80.6CB
908066
808066

100806
91.20b

3X137.80b
3-
3X-
Ire. 37.90b
3 123 50b

Ansiandisclie Fonas.
Argem.AnU.87
do. inn.4000M.
do.auss1OOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895

00. v. 1896
00. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81-84
do. Goldrente
de. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Max.tknl4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
00. Silnerr
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
00. III. Spei

Human. 1903
00. 1905
oo. 1890
00. 1898

Russ.Anl. 1902
00. nn. 1905
do. Goldrente
00. Sfaatsrnl
00. Booen-Kr.

Sao PauloG.A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905

99 806

90.266

101.90b
99.20b

99 90b
;98.606

Türk. Los8 . . f
Ung. Goldrente
do. kronenrt.
do. Staatsr.97
8ucar. Anl. 98
B.Air.StA.l00L.
do. do. Pes.

lissabon.St -A.

rc. 1
4
4
3*
4*
4*
6
4

77.50b B
93 8Q6G
91.50B D
80 508
99.25b F
96.306 G
04 2066
80.4066

EisenDahn- Stamm- Aktien"
Allg.Dt.MeinD.6 39 606 H
Braunschw. Ld. 6 28 0QG
Crefelder. . . 3 04 006 N
Eutin-Lubeck. . 3 76 OObG
Halle-Hettst.LA3 67.50G
LübeckBüchen 8* 89.10b N
Nieaerlausitz. . 3* 39 006 V
Nordh.Wern. IA 3* 76.606
Oesterr. Staats «S
Warsch.-Wien. 1 22390b
Mittelmeer. . 3.4 82 90b
Prinz Henri. . 61 144.70b
Zschiok. Fmstw14- 266.006
Eisenbatin- Prlor.- Obllgat.
Oux-PragarGld.3 77.8Ql)G
Kasch.Odb.Gld. 4 94.1OG

oo. Silb. 89 4 92.606
Oest.Ung.St.alt 3 80.406
do.Ergzgsnetz.3 80.106
do.Staats Gold4 98106
Südöst.lLomb.; 2.6 581 OB
do. Obi. Gele 5 99.806

; Ivangor. Oomb. 4* 98256
Mosco-Kursk 4 85.OObG

j  0relGriasi89er 4 90.306
S Süd-Westbahn4 9010611
i Koslow-Woron 4
5Kursk-Kiew. 4 91.90b

Mosc.KiewWor4 90 506
Mosco-Rjäsan 4 92.1OB
Rybinsk gar 4 90 506
Süd-Ost 189/ 4 90.70b
du. 1898 uk.OI 4 90.506

G Wladikawk. 91 4
G Anat.Eisb.-Obl 4k 100506

doirgänz.Net 4k 100 306
Ital.Mittelmee 4

B Cntr.Pac. 194 4 96.750
B S.LouisS.Fran 4 82.506
>6St.Louisll.Inc. 4
j  Tehuanteo.G.A 5 1007566

£ OeuTscbe tiypoth.- Ptind
43 Berl.Hyp.-Ban 3 90.006

do. VVIu. 11 4 ;i01 .60bB
do. XIIIXIV1 4 100.006

3 do. III IVu. 1 4 99.256
iS do. VIIVIIIu.1 1 4 39.5056
dG do. 1. uk. 191> 3 ( 92 806
cGdo.KmOb.l u.18 4 100 60Q

XVIIIXIX

do. 00.
leckl.H.uW
00. 00.
do. do. II III

00. VIII
00. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 191~

ild.Bdkr.V.
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

do. ». 05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. 00. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb,-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. 00. VI 17
do. 00. IV 12
do. 00. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Qbl.

Bank-Aktien
Barmer Bank«,
Berg.-Mark.Bk
BH. Hand.-Ges
db.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.I. Dt.
Braunscnw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisc.B.abg
Comm.u.Oisk.B
Darmptädt Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Drasoner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k
Hanno*. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Lüh. Komm.-ßk.
Magoeb.Bankv.
Märkiscbeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Priotbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.Sk
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westt.Bodkr
Ryss. Bk.t. a.h.
Schaaifh. Bnk».
Schies. Bank,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLiMVerB

8*1282666
8X153 0066
. 188 2666
5*128.0068

173808
116 908
171.268
109 486
118 606
127.2566
263 6Ub
119 5866
159 50b

_ 189.5066
8* 167 0066
8* 167 506

174 7568
18825G

7* 152 1066
172 006
125 008
131.256
172108
135 608
115256
107 506
146 6066
108.0068
121 006G
125 5066
99.256

126 30b
122.2566

. >24.5066
7* 139 0066
7 129.9068
8 165 60b
9* 195 906B
6 125.756
0 86.0066
8 162 5066
>.«,,42 .1066
7 128 4066
8* 170 508

10 165 5066
7* 138 0066
7* 155.106

Industrie-Aktien
Accumulat. faa
A.G. f.Mont.Ind
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgb
Arenberg 00.
BalckeBochum
8k.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert Bockbr. .
eo. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
00. Gussstahl
do.Victoriabr

Böhm. Braun. .
BosperoeWIiw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Lind.
Bremer Wollk
Carolineb.Ottb
Cassel. Fedst
Cölnerßrgw.-V
CölnerGasu.EI.
Cölo-Müs. Bgw.
ConcoroiaBgl
Consolidation
Cröllwiti. Pap
Delmenh.Lind
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl50
do.Lui.Bgw.V. ”
do.Watt.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br.
co. Victoriab.

Düsseid. Eisen
co. Waggon

Dyiiam. Trust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elbort. Farben 25

do. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.

452.006
298.001«
444 0068
84.0066
76.0966

308.0066
342 2566
227.0066
306 00b
175.0066
723 0066
195 8066
380 2566
308 2566
365 2566
366.006
116 256
170.006
277.006
187106
184.256
475 5066
494 756
85 4066

199 3060
92 806

182.408

EssenerStemk
Flensb.Schiffb.
Freund Manch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm,
Gerresh. Glash
Ges.f.elkt.Untr,
GildemeisLWkz
GladbachSpinn
Gerillter Eisnc
Hagen. Gussst.
HaHescheMsch
Hanne*. Manch.
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpensrSrgb.
Hartm. Manch
Hasser Einem«.
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer
Hess.Br.Cansel
HofmannWggi
Hösch. Eis.u.St
Hücnst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowiti.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. k*
Königsbern. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tieibobr.
Lauchhammer
Laurahütte
Leipt. Br. Rieb
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Löhnen Manch
Ldw. Löwe£Co
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
MagdeD. Gas
ne. Bergwe..

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Gem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nahm.KochiC.
NeusBod.-A.-G.

166.006
139 80b
3,5 .00b
,09.10b
204.1066
118 506G
,54,0b
248 006
1697566
128 2568
128506
339 5061.

66 006
421.756
325 006

. 179 0068
8* 131 506
~ 1470066

185 506
176106
178.25b
169 0066

. >72 006
8* 115.008
~ 640.006

338.0066
510 0066
448506
,71.0068
24, 0066
142.006
390 0010
258 0666
212 0066
>70 5066
>40.0066
216 008
214 006
160.1066
208 806

. , 74 0066
9* 185 506
7 148 506

129 8066
1021066
S82.106G
242 606
122 906
278 0066
191.106
120 0066
109.7566

. . 517.006
12*22, .006

129256
122.0066
118.5066
288 806
156 7568
196 0066
1432566

Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obsohl.Eisb.B.

oo. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Gem.

Oppeln.Gern.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A,
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk.
Rh.-Wstf. KalkwIO
Riebeek..Mnt.W
Hembach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzunj
Sangerh. Mncl
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schies.Cement

00. Zinkhütte
SchötferhofBr.
Schönen. Sohl.
Schub.4 Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. i Halske
SpanoauerBrg
Spinn4 S. ab»
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co
Stoib. Zink-Akt.
leeklenbrgSch
ThaleEisennüit
Ver.Cöln-RttwP
_Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.4 Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Gruh.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk
WestfaliaGern.
Westf.Drahtind
de. Drahtwerk10
do. Xupferwk
de. Stahlwerk

WickingCemot.

202 7566
.. , 50 2566
2* 97.1066

88 008
175.0066
171.2566
,42 0066
224 0066
100.108

. 280.3066
2* 1180066

322.0066
,66 0066
188 00n6

2 , 945066
8 , 84.806
0 , 63.006
5 , 58 90b
2 255 2566
T 143.606
7 143.60b
7* 123 0068
6 209 756
7 1,52.006

160.50b
144756
409.506
108 506
230.0066
318 7568
176.606
273.5066
127 756
244 5066
250.1066
,41.0066
46506

1,6.0066
78.5066

212.7566
222.256
140.006
115 906
257.0068
294 2566
>69.256
290.0066
180.7566
103.006
57.506

246.25b
215.006
162.0066
1,8 006

WiekrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
Zellstoffverein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Boh.GeisSt
Brnsch. St.
BresI. El.B
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.StrassblO
HannStrVA
Msgdb. Str
Hansa.Dpt

199.506
159 00b
115 30W
103-256
108.40b
209.75b
265.50b
300 OObC
129 006
148.506
,75 006k
159.256k
140.006

16
11
5
7* 1
5
8
6 .
6* 134.006
6* 125.506
6* 128.256
4* 110 206

135 406
,96 306
133 506
193.806k
93 , 06

8*1177.1064
_ _ 10 116490b
Nrdd.Lloyd0 96.7061
Vr.Eis.B.VAl4 >74.256

3*

Qbllg. Sndustr. BesellscO
Allg.Elekt.-Ges. 4*.275.10b
)ortm. Un. 100 *8 100.506
3erman.Schff2 *4 100.006
FKruppscheObi*4 98.25b
Lauranütte. . *4 97.75b
NeueBod.*Ges. 4 95 496
Siem&Hlsk.kv3 4
Landbank Obi. 4* 109 206

Weclise -Kurse
Amstd.Rft8 T. 3*
Brüss.u.A8 1. 4
Kopenhg. 81. 4*
London. 8 T. 3 20.45»
Neuvork.vista
Pari» . . h r. 3 80.806
Wien. . 8 T. 4 85.125*
Schweiz. 81. 3* — - 4
Ital.Platz 10T 6 -1
Peterso. 81. 4*
Bold, Silber.Banlmotsn

20-Francs-Stübke._ _ _ , 6.19b
Sovereignsp. Stück20.4456
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikas. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglisoheBankn.1L.
Franz.Baokn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Neten100 Rbl
Zoll-Kupons, klein«

215.906
4.1956
80.706

20.4356
80 856

169.356
85 206

216.15k

DEUTSCHE BANK
:s Ecke Friedrichstrasse . *

Kapital . 200 Millionen

Rücklagen . . . . 108 Millionen

Umsatz in 1910 . 1*2 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

11, , 1, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12V-, 12',-"/..

Ausführung aller bankmässigen Beschatte,/

&

Stahlkammer Schrankfächer (Safes ) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen

-. — Preisen . .

Tag und Nacht bewacht.
Nachlass « und Vermögens - Verwaltung a

Wahrend der AusfliihtHing unseres Erweiterungsbaues,
erfährt unser Geschäftsbetrieb keinerlei Störung

9

28563 s

Bankgeschäft

halten skh ” ur B̂ orgJng ^ alS ' fn ^dal BankSch etoscM ^ enden ' Geschäft

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
<*ute Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosnngskontrolle bei »1er Couponseinlösung.

JSfeues Stalslpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4. .) 26851



vie Stau in der Hose.
Wiesbadener frauenipiegel.

Der Hosenrock ist nun auch in Wiesbaden in
5er Oeffentlichkeit erschienen. Er hat bür nicht
das Aufseben erregt, wie in anderen Städten
Zum Mai-Meeting dürften auf dem grünen
Rasen die Hosenröcke in vielgestaltiger Bariatlon
erscheinen. Mittlerweile streiten stch » raue
und Männer um die Frauenbose und führen m
langen Artikeln das und Wider bezuglich
der neuen Mode ins Feld. - /Ererbt
Schriftsteller Jsolani : "Mau beobachte das Lau
mädchen. das. mit einem Paket belastet, die
Straßenbahn besteigen will. E» tragt in: ter
einen Hand das Paket, in der andern da- unver¬
meidliche Täschchen- und "" t derselben Hand
muß es auch den Rock heben. Die Natur mußte
ihm noch eine dritte Hand geschenkt haben, wenn
es gleich dem männlichen Kollegen sich ani Grm
der Straßenbahn festhalten wollte, um ebenso
leicht und sicher wie er auf die Bahr- zu ge¬
langen und von ihr absoringell zu können. Die
Form der Frauenkleidunghindert di« Frau , in
gleichem Maße wie der Mann bereit und gerüstet
zu sein für alle Eventualitäten des Leven»-
kämpfes. Eine Kleidung, die es der Tragerm
nicht ermöglicht, jederzeit, beauem und sMell
nach der Uhr zu sehen, muß ne auch bindern, nw
die Pünktlichkeit anzueignen." ... . . .. «...

Aber nicht immer bat. die Zweckmaßigksit die
Wahl der Frauenhose bestimmt. ES ist kelnes-
wegs der Zufall, daß zu zwei Zeiten die Frauen¬
hose die Modeberrschaft gewan". als eine be¬
sondere Lockerung der Sitten und « ne «ngewöb -
liche Steigerung des Luxus vorhanden waren,
das war vor der großen französischen Revo¬
lution und zur Zeit des zweiten Kalserreiches in
Frankreich. Freilich sind die Symptome'» beiden

«Zeiten für die Entstehung der Mode doch ver¬
schieden. Während zurzeit des »weiten Kaiser¬
reiches nichts weiter als ein bloßer Uebcrmut di.
Damen der Gesellschaft leitete, anstatt des
Frauenrockes Hosen zu wählen, war vor der
großen Revolution rn der »wetten Halste d. -
XVIII. Jahrhunderts der entschiedene Hang, sich
anders zu kleiden, doch weit tiefgehender. Varn-
Hagen von Ense macht einmal die Sonderbar¬
keiten in ..Wilhelm Meisters Lebriabre aufmerk¬
sam. daß die interessanten Frauen dieses Romans
fast alle i» Mannskleidern erscheinen, und kommt
zu dem Schluß, daß dies eine Wirkung eben enes
Zeiteinflusses, unter dem die Anfänge len s
Romans entstanden sind, gewesen sei. Es war
der Drang nach freierer Bewegung, der nw darin
kundgab und der dazu führte, daß in Frankreich
der alle Standesunterschiebe ausbebende Frack ge¬
wählt wurde für die Männerwelt, und daN sich
die Frauen gern auch der so beauemen. ttder
Freiheit günstigen Kleidung bedienten. Ja , e»
gehörte in Frankreich eine Zettlang geradezu zum
guten Ton, daß vornehme Damen in Manner-
tracht ausgingen. In Deutschland wurde die
Mode natürlich nachgeahmt, und sie dauerte noch
tief in die Zeit der Revolution hinein

Frauen aller Lebensstellungen trugen die Dose
anstatt des Rockes. Daß schon in den ältesten
Zeiten die Neigung der Frauen vorhanden ge¬
wesen. den Mann »u spielen, verrat uns bas
biblische Verbot bes Gesetzgebers der Israeliten.
..Ein Weib soll nicht Mannesgeräte tragen, und
ein Mann soll nicht Weiberkleider antun. denn
wer solches tut. ist dem Herrn» deinem Gott, ein
Greuel" : dies Verbot war sicherlich nicht aus
sittlichen Gründen oder solchen des Anstandes er¬
lassen, sicherlich auch nicht, weil Mo,cs befürchtete,
daß unter der Maske des andern Geichleckte»
Verbrechen und sexuelle Verirrungen überhand
nehmen könnten, sondern doch wohl mehr, wett
die erhabene und herrschende Stellung de»
ManneS nickt erniedrigt werden sollte durch da»
Weib, das sich als Mann zeigt, und nickt durch
die Selbsterniedrigung des sich als Weib ge¬
bärdenden Mannes.

Die nordische Sage berichtet von Gudrun und
Hildburg, die auf Geheiß der bösen Frau Gerlint
einmal zur Winterszeit, nur mit einem Hemd be¬
kleidet, am Meeresufer Wäsche reinige» mußten,
und denen sich Herwig und Ortwtn nahten, m»
den zitternden Jungfrauen mitleidig ihre Mantel
anzubieten. Dock Gudrun schlug trotz Scham
und Frost das Anerbieten ab, denn sie wollte um
keinen Preis die Sitte verletzen.

Indessen wurden die Anschauungen über die
Sitte wohl in den Zeiten, die der neueren, christ¬
lichen Zeitrechnung näher stehen, andere, « ckon
im III Jahrhundert vor Christi Geburt trugen
Frauen Hosen, wie uns die Abbildung eines auS
dieser Zeit stammenden ägyptischen CraterS be¬
lehrt. die fick in dem Dictionnaire des Antlauitos
Grecaues et RomaineS findet: dieser Crater —
ein Crater war ein Mischgefätz, das etwa der
Karaffe des modernen Hausstandes gleichkam—
zeigt Akrobatinnen des Altertums, die regelrechte
Hosen tragen, oben von einem Gürtel festgehalten
und über dem Knöchel»ugeschnürt. Die wenig
bauschige Hose, die jede Bewegung der Akrobaten
eher ermöglichte als die sonstige Frauenklcidung
des Altertums, vertritt dort die Rolle des
Trikots der Akrobatinnen der Neuzeit.

Daß in Rom die Frauenhose in Zeiten großer
Zügellosigkeit des Adels Bedeutung gewann, er¬
fährt man aus einem Werke„Regrets et autres
oeuvres poötiaues". das 1558 in Paris erschien,
worin Du Ballav bittere Anklage gegen die ver¬
derbte Gesellschaft der ewigen Stadt erhob und
sich besonders über die Zügellosigkeit der Kurti¬
sanen beschwerte, die fick daran gewöhnt hatt,n.
in der Oeffentlichkeit in Hosen zu erscheinen.
Grosstna beschreibt in einem Brief vom Januar
1512 das Treiben bei dem Fest des heiligen
Sebastian und spricht dabei von einer sehr
großen Menge von Kurtisanen, die ganz als
Männer gekleidet sind und auf Mauleseln oder
aus Pferden daher kommen. Auch Aretino er¬
zählt. daß mehr als eine dieser Damen in Män¬
nerkleidung in der Stadt umherritten. Gegen
dieses Treiben vermochten selbst die schwersten
Strafen , die von den Päpsten gegen die Frauen
verhängt wurden, und unter denen vor allem die
Auspeitschung figurierte, nichts auszurichten.

Wo Frauen zum Kriegshandwerk griffen
und das ist gar nicht so selten, als man es
glauben sollte — war es nur natürlich, daß sic
sich der weiblichen Attribute der Kleidung ent¬
ledigten. Gewiß gab eö im XVI. und XVII,

Jahrhundert viele derartige reisige Frauen, die,
sich in Männerkleidern durch di« Welt schlagend,
ihren Lebensunterhalt als Kriegsknechteer-
warben. Daß es nicht so häufig erwähnt wiro
wie im XVIII. und XIX. Jahrhundert, liegt
lediglich wohl daran, daß die Persönlichkett de»
gemeinen Soldaten, als ivelcke die Frauen
Heeresdienst leisteten, nickt so viel galt. In der
zweiten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts und
beim Beginn des XlX. findet man solch Kriego-
heldinnen in allen Heeren. .. . . .

Auf dem Friedhof in Eichstätt im letzigen
bayrischen Mittelfranken findet sich die Grabitem-
inschrift: Den 12. Januar 1802+. Starb aüöier
im 82. Jahr ihres Alters die Jungsrau Maria
Sophia Kettnerin von Titting aus dem Eichstätt
gebürtig; diente zur Zeit der verewigten Kaiie-
rin Marva Theresia beym K. k. Jnf .-Regim. von
Hageubach als Gemeiner und Korporal beynahe
6 Jahr . Ruhe sie sanft!" Diese Jungfrau , die
in männlicher Uniform auf österreichischer« eite
gegen Friedrich den Großen sockt, nahm dann
ihren Abschied, weil ihr Geschleckt sich auf selt¬
same Weise verraten hatte. Aus den anstrengen¬
den Kriegsmärschen waren die Soldaten voll¬
kommen heruntergerissen, die Uniformen hingen
in Fetzen von den Körpern herunter, und m
dieser derangierten Toilette wird offenbar, daß
der Kovoral ein Weib sei. Nickt vergessen seien
die Heldinnen in den napoleonischcn Armeen und
im deutschen Befreiungskriege.

Krieg dem Kujje.
Es wurde jüngst berichtet, daß es in der

spanischen Aristokratie Sitte geworden ist, den
kleinen Kindern ein Täfelchen mit der Inschrift:
„Küste mich nickt!" um den Hals zu hängen. Das
geschieht natürlich aus hygienischen Gründen,
weil der Kuß als Mikrobenverbreitergilt Ter
Krieg, den gegenwärtig Spanien dem Kuß er¬
klärt, ist aber in ' der Geschickte durchaus kein
Novum. Italien batte scharfe Maßregeln gegen
den Kuß schon zur Zeit der Renaissance, wenn
nicht noch früher, ergriffen. Die Juristen mob:-
lisierteu gegen ihn das ganze Arsenal ihrer Ge
setze. Von der Frivolität der Sitten, d.e da
mals herrschte, schien nur der Kuß nickt berührt
zu sein. Wer eine Frau gegen ihren Willen
küßte oder auch nur zu küssen versuchte, hatte
dieses Vergnügen unter Umständen recht teuer
zu bezahlen. Wenn es sich um ein lunges Mäd¬
chen bandelte, wurde die Sacke noch foftfotelioer;
der Herbst des Lebens war nicht ganz so bock̂tarl
fiert wie der Frühling, und die Zahl der Strai
taler, die der kußlustige Mann zu zahlen hatte,
verringerte sich in dem Maße, in welchem bei dem
„Corpus delicti" die Zahl der Lebensjahre sich
erhöhte. Man begnügte sich aber nicht in allen
Städten mit einer Geldstrafe. In Florenz wurde
im Jahre 1525 ein eleganter Jüngling, der stck
von einem schönen Frauenmund einen Kuß ge¬
raubt hatte, zu zwölf Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. In Rom standen im Jahre 1556 auf
einen Kuß zwei Jahre Galeere. Ja . Papst Be-
nedtkt XIII. ging noch weiter: er wollte unver-
besterliche Kußbolde für die ganze Zeit ihres
Lebens ins Zuchthaus stecken! , . r

Im Jahre 1738 versicherte ein Franzose, daß
die Italienerinnen auf dem so reizvollen Gebiete
des Küssens keinen Spaß verständen: „Hütet
euch", so warnte er seine Landsleute, „eine Ita¬
lienerin mit einem Kusse zu überraschen: die
Antwort könnte ein Dolchstoß sein." Ein ita¬
lienisches Sprichwort gab denn auch zu verstehen,
daß ans der Halbinsel der Kuß nicht als der
erste, sondern beinahe schon als der letzte Akt
eines Liebesspiels gelte. Wer eine Frau öffent¬
lich küßte, deutete damit an. daß er sie als seine
Verlobte betrachte. Bei Hekratsanträgcn wurde
daher ausdrücklich erwähnt, daß die Verbinduua
nicht bloß durch den Ring, sondern auch durch
den Kuß — „annulo et osculo“ — geweiht und
bekräftigt sei. Man führte übrigens nicht in
ganz Italien Krieg gegen den Kuß. Die Geo¬
graphie hat ihre Geheimnisse: Ohrfeigen jenseits
der Avenninen oder der Alpen und Aufmun¬
terung zum Küsten diesseits der Berge. In der
Nähe von I v r e a brachten sich die jungen
Bräute auf eigenartige Weise eine kleine Mit¬
gift zusammen. Sie stellten sich an die Tür
ihrer künftigen Wohnung und höben mit einer
Sand den Saum ihrer Schürze, während sie in
der anderen in demütiger Weife eine offene
Börse hielten. Das ganze Dorf zog vorüber: die
Frauen warfen in die Schürze Wollstoffe, damit
die iungc Frau sich Kleider anfertige, und dir
Männer ließen in die Börse Silbermiinzen
fallen. Und alle hatten das Recht, als Preis für
ihre Freigebigkeit einen Kuß zu verlangen. In
anderen Dörfern batten die Burschen, wenn die
Neuvermählten aus der Kirche kamen, die Er¬
laubnis, die junge Frau vor den Augen ihres
Mannes zu küsse». Diese Küste sollten für das
junge Ehepaar Glück bedeuten. In ganz Sa¬
voyen und im übrigen Frankreich hätte man
den. der das Küsten hätte verbieten wollen, ein¬
fach ausgelacht. Sebastian Locatelli, ein Priester
aus Bologna, geriet ob der Dinge, die er in
Savoyen zu sehen bekam, ganz aus der Fassung:
aus jeder Poststation standen vor der Tür des
Gasthauses die Wirtin und ihre Kellnerinnen in
schneeweißen Schürzen, und begnügten sich nicht,
die Reisenden mit schönen Verbeugungen zu
empfangen, sondern streckten ihnen auch in aller
Unschuld die Lippen bin, ans daß sie sie küßten.
Das Unangenehme war nur, daß man zwei oder
drei Generationen küssen mußte: und die »lte«
Damen schienen— wie der italienische Priester
mit Entsetzen bemerkte— noch kußwütiger zu
sei» als die jungen.

Wie auf ein junges Mädchen die ersten Küste
der Liebe wirkten, erfährt man aus einem erst
vor einiger Zeit herausgcgebenc» Briefwechsel
zweier Fürstinnen. Ort der Handlung war der
russische Hof im Jahre 1782. Das junge Mäd¬
chen war die Großfürstin Elisabeth,  die
Tochter des Markgraien von Hessen: der Bräu¬
tigam aber war der G r vß f ii rst Al e x a n de r.
der acht Jahre später der Zar Alexander I.
wurde. Er war sechzehn Jahre alt: Elisabeth
zählte erst fünfzehn. Lange war ihnen das
Küssen streng verboten. Anläßlich des russischen
Osterfestes aber wurde der Bann gebrochen, denn
Ostern küßt sich in Rußland bekanntlich alle

Welt. Elisabeth schrieb sofort an ihre Mutter:
„Du kannst Dir nicht denken, wie drollig es mir
Vorkommen muhte, einen Mann zu küssen, oer
weder mein Vater noch mein Oheim war. Be¬
sonders merkwürdig aber schien es mir, daß mein
Gesicht beim Küsten nicht von einem an des
Vaters Bart erinnernden bärtigen Antlitz zer¬
kratzt wurde." Nach der laugen Fastenzeit wollte
Alexander die Auferstehung natürlich Stündlich
feiern, und Elisabeth schloß ihre Bekenntnisse mit
den Worten: „Wenn wir miteinander sprechen
snatürlich nicht vor den Leuten!), läßt er mich
fast keinen Satz vollenden ohne daß er mir die
Wange oder die Hand küßt."

Rein haus ist meine Burg.
Jeder, in welcher Lebensstellung er sich auch

befindet, sollte sein Haus zu seiner Burg machen.
Es liegt in diesem Begriff der Unnahbarkeit so¬
viel Selbstvertrauen und behagliche Ruhe aus-
gedrückt. die wohltuend auf jeden wirken muß,
der nach rastlosem Streben nach dem Eriverb oder
sonst anstrengender Tätigkeit müde und abge¬
spannt sein Heim aufsucht, wo ihn Ruhe und
Erholung erwartet.

Deshalb soll auch jede Hausfrau darauf be¬
dacht sein, die eigene Häuslichkeit zum angenehm¬
sten Aufenthalte für ihren Mann zu machen, und
hierzu gehört gewiß nicht viel, denn mit dem
guten Willen, sich die Räume, in welchen man
lebt, so hübsch und angenehm wie möglich schaffen
zu wollen, ist die Hauptsache schon erreicht.

Hinsichtlich der Errichtung der Wohnung sind
die Ansprüche an Beanemlichkeit, Zweckmäßigkeit
und Ausstattung ebenso verschieden wie die ge¬
sellschaftliche Stellung, welche jeder einnimmt und
hängt dieselbe in erster Linie von dem Ver¬
mögen, dem Stand und den eigenen Ansprüchen
ab: doch bleiben im großen und ganzen die
Grundbedingungeneines behaglichen Senns im¬
mer dieselben. Vor allen, nehme man Rücksicht
auf Beauemlickkeit: zu derselben gehört eigentlich
sehr iveiiig, und doch ist nur in einer verhältnis¬
mäßig kleinen Zahl von Familien gerade ttir
diese erste Bedingung des Wohlbefindens gesorgt.

Die Hausfrau soll dakür sorgen, daß alle Ge¬
genstände, ivelche zum täglichen Gebrauche unbe¬
dingt notwendig sind, wohlgeordnet an leicht zu¬
gänglichen Orten ihren Platz finden: hierbei zeigt
sich die Ordnungsliebe der Hausfrau am aller¬
meisten. überhaupt ist Ordnung die erste Grund¬
lage aller geregelten Haushaltungen, ohne solche
ist ein Bestehen derselben kaum denkbar. Durch
Ordnung i» äußeren Dingen wird auch das
ganze Sein. Denken und Handeln des Menschen
geordnet. , „ „ , . .

Jede Hausfrau, in welcher Lage sie auch sei,
sollte sich einen festen Plan der Hausordnung als
Regel feststellen, von welcher, so weit es eben
möglich ist, nickt abgewichen werden darf. Zei¬
tiges Aufstehen, regelrechtes Zurruhegehen sind
Hauvtmomente in einem geregelten Hauswesen:
wie oft wird gerade hierin gefehlt und dadurch
die ganze Hausordnung umgettoßen. Man gebe
jedem Gegenstände, wie schon bemerkt, seinen be¬
stimmten Platz. Gebrauchte Stücke sind sofort
wieder an den rechten Platz zu räumen, so daß
ein eigentliches Aufräumen nicht notwendig wird.
Auch an ihrem eigenen Körper und in ihrem An¬
zuge zeige die Hausfrau bas Gepräge der Ord¬
nung, sie sei rn jeder Zeit, wenn auch noch so
einfach, dock auf das sorgsamste und ihren Ver¬
hältnissen entsprechend gekleidet.

Wie oft läßt sich aber di- Hausfrau in ihrer
Hanstoilette gehen, und bock ist dieses durchaus
verwerflich. Der gute Eindruck, welchen die Frau
am Morgen in sauberem Morgenrock und ge¬
ordnetem Haar auf ihren Gatten macht, bleibt
für ihn das Bild des ganzen Tages! Tie Frau
soll daher auf sich und ihre Umgebung den größ¬
ten Werk in bezug aus Ordnung legen und als
leuchtendes Vorbild dem ganzen Hauswesen sich
»eigen, nur dann wird sie sich und den Ihrige»
ein gemütliches, trautes Heim zu schassen im¬
stande sein. Wenn der Mann mit Stolz von sich
und seinem Hause sagen kann: „Mein Haus ist
meine Burg", so ist es in erster Linie die Frau,
der er mit doppelter Liebe und Aufopferung da¬
für dankt.

Gesundheit und Schönheit.
Behandlung der Migräne. Man kräftige die

Kranken durch allgemein hygienische diätetische
Lebensführung und halte die auslvsenden Ur¬
sachen der Anfälle fern. Ferner sorge man für
Enthaltung von Alkohol, ausreichenden Aufent¬
halt in frischer Luft und genügenden Schlaf. Alle
Ueberanstrengungcnsind zu vermeiden. -Lre
Diät sei reichlich, aber einfach, vorwiegend vege¬
tabilisch. Ein heißes Fußbad. Kopfmassage. inner¬
lich ein Brausepulver oder ein Glas Sodawasser
kann man dem Kranken anraten . . „

Mit Darreichung von Abfubrmrtteln sollte
man bei Kindern recht zurückhaltend sem. Be¬
sonders schädlich sind die abführend wirkenden
Chemikalien ,Glaubersalz. Bittersalz). Auch
Klvstiere verdienen nickt immer den harmlosen
Ruf, in dem sie hei den Eltern stehen. Bei
häufigerer Anwendung dehnen ne ledenfalls sie
Darmwände übermäßig, führen zu einer Er¬
schlaffung 'der Darmmuskulatur und versagen
schließlich. Empfehlenswert ist die Darreichung
von Apfelmus. Etwas älteren Kindern kann mal'
auch Pflaumenmus geben.

Büche und Ta?el.
Karbonaden. Rohes Kalbfleisch, etwas Knob¬

lauch. Rosmarin. Limvnieschalen und Fett wer¬
den sein gewiegt. Dieses wird dann in eine
Schüssel gegeben und mit drei Eiern, mit etwas
Milch. Salz, sowie Muskatblüten gut verrührt.
Karbonaden vom Rückenstück werden hierauf ge¬
salzen und geklopft, wonach mau obige Masse
üaraufstreicht und in Butter dünstet.

Sardellenbutter. Nachdem man ein vier.et
Pfund Sardellen rein gewaschen, von allen
Gräten, sowie von der unreinen Haut befreit
und aus einem sauberen Brett ganz sein gehackt
hat. mischt man sie mit einem halben Pfund
frischer Butter, streicht das Ganze durch ein Sieb
und bewahrt die so gewonnene Butter in gläser¬
nen Gefäßen auf.

praktische winke.
Fensterscheiben rn reinigen. Durch Anweit-

düng von Bürsten oder kräftiges Scheuern Nil«
groben Lavven werden die Glasscheiben leicht zer¬
kratzt. wenn man sie aber mit scharfem Essig oder
verdünnter Salzsäure benetzt, so werden die
grauen, matten Stellen verschwinden, und nach
Abspülen mit reinem Wasser wieder rein und
durchsichtig werden. .

Durchsichtiger K,tt für Porzellan . In
einer geschlossenen Flasche löst man 75 Teile
in Stücke zerschnittenen Kautschuk in 60 Tei¬
len Chloroform auf, fügt noch 15 Teile Mastix
hinzu und läßt dann so lange stehen, bis sich
alles aufgelöst hat. _

Kauen-Chromk.
Weiblicher Theatcrdirektor. Norwegen, bas

als erster europäischer Staat in diesen Tagen
einen weiblichen Volksvertreter erhalten hat, be¬
sitzt nun auch zum ersten Male eine Dame als
Tbcaterdirektor. In Deutschland. Frankreich und
Italien ist das allerdings schon keine Besonder¬
heit mehr: in den skandinavischen Staaten war
die Leitung der dramatischen Kunstbetriebes aber
bisher ausschließlich den Männern Vorbehalten.

3000 Turnerinnen sind in Berlin in etwa
dreißig Turnvereinen organisiert. Insgesamt ge¬
hören über 1000 Frauenverclne in ganz Deutsch¬
land der deutschen Turnerschaft an: sic dürfte
etwa 50 000 Mitglieder haben.

Das Stimmrecht der Frau . Das preußische
Herrenhaus nahm bei der Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die Abänderung der Gemcindc-
ordnung in der Rbeinvrovinz einen Antrag an.
den Frauen,  entsprechend den Bestimmungen
der Gemetndsordnungen der anderen Provinze»,
das Wahlrecht zu geben.

Erziehung und Unterricht.
Verträumte Kinder. Der Lehrer in der Schule

klagt, daß das Kind „döse", und Vater und Mut¬
ter klagen über seine Zerstreutheit und Vergeß¬
lichkeit. Langsam wird jede Arbeit getan, denn
die Augen starren planlos ins Leere und die Ge¬
danken sind nicht bei der Sache. Entweder haben
solche Kinder ihre Phantasie mit falscher Lektüre
überfüttert, oder sie haben von der Natur diese
schwerblütige Art bekommen. In jedem Falle
sollte man Geduld mit ihnen haben und freund¬
lich aus sie etnreben. anstatt sie aiizuschreien. Die
Körperpflege dieser Kinder muß besonders be¬
achtet werden. Viel baden, turne», spazieren-
geben und ziclvolle Beschäftigung, die ihren An¬
lagen entspricht. Das wird besser sein als lange
Strafpredigten« -

Fr̂ uenposf. II
Aussteuer. Ihr Vater ist verpflichtet. Ihnen

eine angemessene Aussteuer zu gewähren. Der
Umstand, daß seine Frau erster Ehe. der @te ent-
stammen, Vermögen nicht besessen bat, nt kein
Grund zur Verweigerung der Aussteuer. Ob der
Vater die Aussteuer in Geld oder in Sachen ge¬
währen will, steht in der Siegel-in seiner Wahl.

Unglücklicke Braut . Wenn die Rente, die der
Vater der Braut dem Schwiegersohn vor der
Verheiratung zngefichert hat, das den Vermögens-
Verhältnissen des Vaters entsprechende Maß mchi
übersteigt, ist das Versprechen für den Vater
verbindlich, obwohl es nur mündlich erteilt ist.
Der Schwiegersohn kann gegen den Schwieger¬
vater auf Zahlung der Rente Klage erheben

1624 BGB.) ^ ^ . c r
Schwiegermutter. Ihr Schwiegersohnkann

seinen Vater, bei dem er als Zimmergeselle ge¬
arbeitet hat, und der einen Teil des Lohns ein-
behalten und bis zur Verheiratung Ihres
Schwiegersohnes znriickgelegt hat. beim Gewerbe-
gerickt auf Auszahlung des zurückgelegten Be¬
trages verklagen. _

gm zamilientisch.
Auflösung zu Nr . 100 . ^

Kapselrätsel.
Der gerade Weg ist der beste.

Richtige Lösung schickten ein: Minna Dietz-
Wiesbaden: Erna Kahl-Wiesbabcn: Anna Fröb-
ner-Wiesbaden: Maria Conradv-Wiesbaden: Iba
Stanz -Wiesbaden: Jakobine Rau - Biebrich:
Irma Klivvstein-Rambach: Olga Buckner-Rüdes-
heim: Emilie Neustel-Soden i. T.: Paula Hum¬
mel-Wallmerod. _

n

m a a
n ■ a a
B B B B
B H ES ■
EBB

Homogramm.

1. Stadt in der Schweiz.
2. Blume.
3. Fruchtsorm.

Die BuchstabenA A A, BBBB, EEE
E E E, LL,  R R R, S S, T sind nach dem
Muster der obigen Figur derart zu ordnen, daß die
3 w igrcchtcn Reihen gleichlautend mit den 3 scnk-
rcchtcn sind und Wörter von der beigefngten Be¬
deutung ergebe». _

Rebus
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Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 7. Mai , Jubilate.
Jugendgottesdieust 8.40 Uhr : Pfarrer Bickel.

Hauptgottesdienst (Beichte und hl. Abendmahl)
10 Uhr : Pfarrer Beckmann. Abcndgottcsdrcnst)
5 Uhr : Pfarrer Hertzbcrg. Missionar der Goß-
merschen Mission.

») Die Kollekte ist für dre Goßmer',che Mission

^ " Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seclforgebezirks ausgefuhrt:
, Nordbezirk: Zwischen Sonncnbergcr Str .. Lang-
qässe, Marktstr., Muscumstr.. Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbezirk: Zwilchen Bicrstadtcr
Straße , Muscumstraße, Marktstraße, Michclsbcrg.
Schwalbachcr Straße , Friedrichstraßc. Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßlcr. — 3.Sudbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraßc, Schwalbachcr
Straße . Rhcinstraße. Kaiscrstraßc: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei. „ .. „ .

Pfarrhaus , Luisenstraßc 34 :
Montag, den 15. Mai . nachmittags 4 Uhr:

Armenkommission. . , .
Arbeitsstunden des Nahocrerns am 9. und

23. Mai nachmittags um 4.30 Uhr.
LuthcrkirÄe.

Sonntag , den 7. Mai , Jubilate.
Hauptgottcsdicnst unter Dtitwirkung des ge¬

mischten Chores vom Verein christl. junger Männer
--Christenlehre) 10 Uhr: Pfarrer Hofma. n. Abcnd-
gottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des SeelsorgcbezirkS: 1-Ost.
bezirk: Zwilchen Kaiferstr., Rheinstr.. Oranrenstr.,
Kaifcr-Fricdrich-Ring, Wielandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Westbezirk: Zwischen Wielandstr., Kayer-
>Friedrich-Ring, Orauienstr , Adelheidstr., Rüdes-
beüncrstr. : Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartorius,tr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr : Evangel.
Dicnstboteuvcrein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:

'Christl . Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmaun
2. Konfirmandensaal I unter der Küsterwohnung

.(Sartoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
ivon 3.30- 6 Uhr : Arbeitsstunden des Fraucnvcrcms
der Lutheracmcindc.

B cr gki r ch e.
Sonntag , den 7. Mai , Jubilate.

Hauptgottesdienst (Christenlehre) 10_ Uhr:
Pfarrer Beesemneycr. Abcndgottcsdicnst o Uhr
Pfarrer D. Meineckc. Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Dichl. Beerdigungen:
v . Mcinecke. ^ ,

Im Gemeindehaus . Stcingastc 9, zmdcn statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

^ungsrauen -Vcrein^̂

Jeden Mittwoch,

^ ^ Jeden ^Msttwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr :
Probe des Evangel . Kirchengesangvereins.

Die Nähstunden des Frauenoereins der Berg¬
kirchengemeinde finden statt jeden Donnerstag von
4- 6 Uhr. . v

Ringkirchengemernde.
Sonntag , den 7. Mai , Jubilate.

Jugcndgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Hahn
Hauptgottesdienst (Nach der Predigt Christenlehre)
10 Uhr: Pfarrer Weber. Vormittags IU30 brs
12 30 Uhr : Kindergottesdienst in Gruppen , Pfarrer
D.‘ Schlosser. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. Amtshandlungen : Taufen und Trau-
unqcn: Pfarrer Weber. Beerdigungen: Pfarrer Hahn.

Im Gcmeindesaal , Au der Ringkirche 3.
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 31—t Uhr.
Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngcmeiudc.

Montag, abends 8 Uhr: Misstons-Jungfraucn-
Pcrein «Arbeit für die Rheinische Diisstonl. Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
v . Schlosser. ' ^

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab . Arbeits¬
stunden des Frauenvereins der Ringkircheugcmcindc.
- Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchcnchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Sparkasje der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kinderdottcsdienst.

Gottesdienst für Schwerhörige
Nachmittags 3.30 Uhr in der RingkiiHc. Pfarrer

E>. Schlosser.
Gottesdienst in der Ania der Obrrrealschnte

nm Zietenrlng.
Sonntag , den 7. Mai , Jubilate.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst. Pfarrer
v . Schlosser.
Christl. Verein junger Männer Wiesbaden , E. T.,

Schwalbacherstraße 44, Hth.
Sonntag , nachm, von 3—7 Uhr : Versammlung

der Jugcndabteilung ; nachmittags 3 Uhr : Lpazicr-
gang. Sammelpunkt : Scdauplatz.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gcsangstunde;
8.30 Uhr: Trommler- und Pseifcrchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibclstundc.
Mittwoch, abends 8 45 Ubr : Vereinigung ehcm.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr : Posaunen-
stundc. . .. . .

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibcl,lunde der
Jugcndabteilung : 9 Uhr : Zithcrstundc.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gemcinschastsstundc
für Männer und Frauen : 8.30 - Uhr : Turnen
(BIncherschulc).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbetssiundc.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der, Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat zreien
Zutritt ._

Kapelle des PaulinenstiftS
Sonntag , den 7. Mai , vormittags 9.30 Uhr:

Hauptgottesdienst, Pfarrer Christian : vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst; nachm. 4.30 Uhr:
Jungsrauenverein ; abends 6 Uhr : Christenlehre.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein.
(Platterstraßc 2.)

Sonntag , den 7. Mai , nachmittags 3 Uhr:
Freie Vereinigung; abends 8.30 Uhr : Spiclabend.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen . Lurfen-

^ °DicnStag, abends 8.30 Uhr: Geiangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbcfvrcchstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstunde der

Jugcndabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Poiauncnchor.
SauiStag , abends 8.45 Uhr : Gcbctsstunde.

Eoang.-Lutb. Drcieinigkeitsgemcindc.
(In der Krypta der attkath. Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 7. Mai , Jubilate

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdicnst.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in
Preußen zugehörig, Rhcinstraße 64).

Sonntag , den 7. Mai , Jubilate . ,
Vormittags t0 Uhr : Prrdigtgottcsdicnst.

Sup . Rüben,lrunk.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelüeidstraße 35.
Sonntag , den 7. Mai , Jubilate.

Nachmittags 5 Uhr: Prcdigtgottcsdienst-
Pfarrer Mncutr.

Metbodistcn-Gcmcindc. Hcrmannstr . 22.
Somttag, den 7. Mai , vormittags 9.45 Ubr:

Predigt : II Uhr : Sonntagsfchulc : abends 8 Uhr:
Predigt

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Prediger Eiscle, Schwatbachcrftr.47.

i Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienitraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag , den 7, Mai , abends _8 Uhr : Gottes¬
dienst und Evangelisation. Freunde sind willkommen.
Zionskapclle lBavüsteng -meinde ) Adlerstr . 10.

Sonntag , den 7. Mai , vormittags S.ott Uyr:
Predigt ; vormittags 1l Uh. : Sonntagsschnle;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr : GebetSstunde.
Prediger Mundhenk.

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraßc 13 sKaffcchalle).

Sonntag , abends 8,30 Uhr : Versammlung,
Pfarrer a. D- Mayer-

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprcchung.
Jedermann ist herzlich willkoniincn.
Blau -Krem-Verein , E. B.. Sedanplad 5.

Sonntag , abends 8 30 Uhr : Evangelisations-
Versammlung.

Dienstag, abends 8.80 Uhr: Ge,angstimde.

Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: HoffnungSvUlld,
Kinder von 7 Jahren an willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladcin

Dentschkatholifche (freireligiöse ) Gemein »«.
Sonntag , den 7. Mai, vormittags 10 Uhr.

Erbauung im Bürgcrsaale des Rathauses. Thema :
Staat und Kirche". Redner : Prediger Karl Voigt:

Östcnbach a. M . Lied: Nr. 322, Str . I, 4
Der Zutritt ist für jedermann frei. .

Prediger Welker. Wiesbaden-Eigenheim.

Katholischer Gottesdienst.
. 3. Sonntag nach Ostern. — 7. Mai 1911.

Schutzscst bcS_61- Joseph.
Pfarrei Wiesbaden

zM" Die Kollekte in allen Gottesdiensten in
beiden Kirchen ist wegen des 25-,ährigcn Jubiläums
des Elisabethen-Percins für diesen Verein zum
Besten der Armen und Kranken bestimmt und wird
auss wärmste cmpsohlcn ^ ,

Sonntag , nachm. 4.30 Uhr, ist Versammlung des
dritten Ordens im Hospiz zum hl. Geist.

Psarrkirchc zum bl . BonifatiuS.
Hl. Messen5.3». 6, 7, Militärgottesdienst (Amt

S Kindergottesdienst lhl Messe mit Predigt ' 9
feierliches Hochamt mit Predigt und Tcdcum aus
Anlaß des ^öjährigcn Jubiläums des Ellsabcthcu-
Bcrcins 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. -
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. ^ vscph (aoü).
Abends 8 Uhr Maiandachk.

An den Wochcniagcn sind die bl. Messen um
6. 6.30. 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul-
messen. t , „

Dienstag , Donnerstag und Samtsag abend
8 Uhr ist Maiandacht.^

Bcichlgclcgciihcit: Samtztag nachm, von 4—7
und nach3 Uhr. Sonntag morgens von 5.30 Uhr an

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag , den 7. Mai.

Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite
hl. Messe mit gemeinschaftlicher l,l. Kommuniondes
MaricnbnndcS 730 Ubr, Kindergottesdienst lhl.
Messe mit Predigt) 8 45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr Andacht zum
hl. Joscvb (350) - abends 6 Uhr Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr find Schulmessen.

Montag , Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr
ist Maiandacht. _

Samstag nachm- 4 Ubr Salve ; nachm. 4 —
u. nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

W a i s c n h a u s k a p c I 1c , Plattcrstraße 5
Donnerstag früh 6 Uhr hl Mesic-

Evang. Gottesdienst in Sonncnbcrg.
Sonntag , den 7. Mai, Jubilaie.

Vormittags 10 Uhr : Hauptgoltesdicnst, 1l Uhr:
Kindergottesdienst, nachmittags 1.30 Uhr: Gottes¬
dienst für christenlehrpflichttge Knaben.

üSiasiBaaaiBiiBiBffiiHeaHSHii

Sdiuhhaus Eilig. Deuser , Bleichstr.5,
@s

neben Hotel
Vater Rhein.

Bekannt reelles Haus für Scliuhwaren aller Art in jeder Preislage.

Sdiulsf ielel “

Braune Stiefel

27 -30 31-35 86-89
20 M 75 ,- 904 20 4 75 5 an

in nur erster Qualität
und elegantester Aus¬
führung von Mk. 5 .90 an

Damenstiefel

Herrensliefel

mit Lackkappen, mod. Facon

.90
von Mk.

von Mk.

5
590

Wknische MilGaschemikrschlsiss?
, . cn_
(parafinierte Pappschciben) 28932

tfert mit und ohne Firmendrnck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarenfabrtk « nv Drnckerci

Job . Altschaffner,
Telephon 166. Wiesbaden . 45 Schwalbacherstr . 45 . Gegr. 1877.

^ ^ 2 S'
<3« r- » nf-u . » s
% SS“ ? g-- a

Plakatein ich. Ausführung , liefert die Druckerei des
Wiesbadener ßenerabflnzeigers,

Mauritrusstrabe 12.

Beste stiiil- and SocKensarne
Er Santi and htasdilnel

Orangestern und Blaustem feinste Stemwollen.
Rotstera und Violetstem hochfeine Stemwollen

SOrfinstem, Gelbstem und Braunstern sind
die besten Konsum-Stemwollen!

BoxitgiqaeUeo w. rdMi ». f Wunsch direkt oder unter der Aneelg« rendbut.
Sternwoll - Spinnerei , flltona-Bahrenfeld.

_i vßr.tipBöii
Spediteure der Königl. Pre uss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk. —

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

DarmsläOter Möbel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung , dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftserweitorung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs -Einrichtungen
(3  bis 4 Zimmer und Küche)

aufgeetellt , sodass mau eine Ueborsicht hat, wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen.

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

Auspasgi Schwab Jr.
Blieinstrasse 39  DAflllStodt Telephon 397

— nächst den Bahnhöfen. —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie ! Franko Lieferung!

Man verlange Preislisten und Abbildungen.
F. 93

3 18

liefert in allen Breiten.H. Stenzei,ä ttI6.
Tapeten — Linoleum. 29113

Erfinder, erst lesen, dann an-
melden. Broschüre Patentwisien-
schaft, sachlich über alles auf¬
klärend, ein eigenes Urteil ermög¬
lichend, kostenlos durch: Patent-
u. Techn. - Büro Conrad Kodi-
llng , Sachverstand., Wiesbaden.
Hcllmundstr. 14. Tel . ŴY7.
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Zu vermieten.
Gärtnerei . ,

ca. 200 Nuten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
800 Fenster Vorhand., zu verm.
Näb. Büdingenstr . 4, 1. 28 1̂2

Eine seit4 Jahr . flottg.Bäckerei
nebst Laden u.Wohn. v. I .Jult zu
verm. Off. u. Hu. 389 a. d. Erved.
_ _ _ 28422

Uonditor-Gfen
n. Backst, u. Meblk. ev. kü Wohn,
alsb . z. verm. Näb. bei Meurer.

! ^ otmunZsn. 1

Hochherrschaftliche

Wohnungen
preiswert zu verm. (29160

Kaufhau5 Führer,
Kirchgasse 64.

8 Zimmer.
Langgaffc 26, 1. St .. 8 Zimmcr-

Woünung mit Zentralheizg.
auf 1. Okt. evtl, früher z. tun.
Tie Wohnung eignet sich auch
für Pensionszweckc. Näheres
1. Stock rechts._ 2414

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrFchaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entsvr. einger., sof. od. spät,
zu verm. Museumstraße 5.
Bureau . (28423

7 Zimmer.
Kirchgasse 53, Haus Poulet . 7-

Zimmer -Wohnung, 3. Stock.
Jahresmiete Mk. 800.— ver
sofort zu vermieten. 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 Jl, ve.r sofort z. verm.

Saus Poulet , 28349
Kirchgasse, Ecke Marktstraße.

6 Zimmer._
Totzheimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring , in ruh. Sause.
2. Et . herrsch. 6-Z.-W., Badcz-
Balk. u. reich!. Zubehör v.
Avril o. früh . Näh, vt. 28424

Luisenstraße 49,1., 6 Zim., Küche
m. Speisekammer, Bad, '2 Bal¬
kons und Zubehör sofort oder
später zu vermieten. Näheres
2. Etage links._ 29134

Sckwalbacherstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wobnungen, mit
Gas , Bad . elektr. Lickt, Er¬
ker. Zinimer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reickl.
Zubehör , z. verm. Näh. bei
Hoblwein, 2. Et . rechts. 2452

Wcbcrgassc 11, 3. St .. 6 Zim¬
mer, Küche, mit Zubehör , für
1000 fi  ver sofort z. verm.
Näh, im 2. S tock._2431

Wielaudstr . 5, vart ., 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verni . Näü. daselbst. 2430

5 Zimmer.
Ecke Adelheidstr. und Karlstr ..

1. Etage, schöne gcr. 5 Zim-
mcr-Wühnung v. sofort od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann, Adelbeidstr. 58, p.

_2406
Totzheimerstr. 15, neu berger.

Parterre -Wohnung, 5 Zim..
Küche. Keller u. Mansarde,
evtl. m. Lagerraum , auf gleich
od. sväter zu verm. 24 22

Dotzheimerstr. 84. 2.. moö. 5 3 .»
Wobn. z. vm. N. vt. l. 2842a

Sellmundstr . 58. vart ., S Zim¬
mer, Küche. Bad , Gas , elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da¬
selbst 1. Stock._ 2457
Marktftratze 19,
2. oder 3. Stock, 5 Zimmer m.
Küche ver Oktober zu verm.
G. S . Lugcnbühl._ 28636

Wörthstr . 7, 2, 5-Z.-W. 800 W.
29015

4 Zimmer.
Albrcchtstr. 36, 4 Zimm.-Wohn.

m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Blückerstr. 20, 2 ick. 4-Z.-W. s.
o. spät,  z . verm._ 28806

Totzheimerstr. 28, Bdb. 2. St .,
modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
sväter zu vermieten.  2420

Totzheimerstr . 73, 4 Zimmer.
Küche. Keller, Bad. 2 Balk.,
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verni. Näb. vart.
bei Rossel.  2481

Röderstr . 12, 1. St ., 4 Zimmer-
Wobnung m. Man !., alles, neu
hergerichtet, Preis 560 Jl. v.
sofort oder sväter zu verm.
Näh, im Laden.. 2412

Ecke Röder- u. Nerostr . 46, sch.
4 Zimmer -Wohnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör-, sofort zu
verm. Näh , vart._ 2405

Röderstr . 47, früh . 41, nächst d.
Tauiiusstr .. Wohnung von
4 Zimmern . Kücke ». Zubeb.,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N, bei Bücher, i. Laden. 2459

SÄwalbackerstr . 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Bahn-
Haltestellen. Stadtzcntr ., mod.
4 Zimmerwohnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näh. bei
Hohlwein. 2. Et . rechts. 2453

Wielandstr . 5, Part .-Wohnung.
4 Zjmmer . Zentralheiz . etc..
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_2433
3 Zimmer.

Adlerstr. 19., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 28429
Adlerstr . 28. 3 Z. u. K. z. vm.
_7841
Adelheidstr. 83, Hth. v., 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. v. sof. ». vm.
Näh Adelheidstr. 93. 1. 28430

Karlstr . 39. 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. ist.
oder Totzheimerstr . 28. 1. r.

_ 2416
Kirchgasse 62, Seitenbau 3. St .,

4 Zim.-Wobn. an ruh . Leut«
zu verni. Näb. Laden. 29v8S

Mauritiusstr . 1, 4 Zim., Kücke
n . Zubehör , vollständig neu
berger .. z. verni . Näh. daselbst
im  Lederladen ._ 2456

Mauergassc 12. 2 St , 4 Zim¬
mer, Kucke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. sväter
an ruhige Leute z. verm. R.
1 . St ock r echts ._ 2429

Röderstr . 12, sch. 4-Z.-W. in.Msd.
sof. zu vm. Näh. Part . 7566

Bärcnstr . 4, 3 Z. u. K. bill. 2sosi
Blückerstr. 15, Mtb., 3 Z.-W.

Näb. 1. Stock. 28 885
Mauergaffe 3/5. 3 Zimmer -,

evtl. 4 Zimmer -Wohnung , n.
Klickeu. Keller z. verm. Näh.
ini  L aden ._ ! 2424

Totzh. Str . 88, Mtlb .. 1. St ., 8 Z.-
Wobn. m. Zubeh. v. sof. z. vm.
'Jiäb. das., bei Alberth . 28432

Totzheimerstr. 98, Vdh.. schöne
3 Zim., Kücke, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Totzheimerstr. 195, Vdh., 3-
Zimm.-Wohn.. mod. ausaest .,
bill. zu verm.  28433

Totzheimerstr. 146, 3-Zim .-W„
Stb .. 380 Jl al . od. sv. 2894-.

Eckernfördettr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links . 28548

Eltvillcrstr . 9. Bdh.. sch. 3 Zim .-
W. m. Badu.Zubeh.p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Laden das. 7756

Elennorenstr . 2,1 ., sch. 3Z.-W. m.
Balk. z. vm. Näh, vart . 7722

Frankenstr . 16, b. Dorn , sch. 3-
Zim .-Wobn. zu verm. 28435

Selenenstr . 17, 1.. 3 Zimmer,
1 Kücheu. 1 Keller. H. pari .,
sof. billigst z. verm.  2838o

Helencnstr. 17. 1., 3 Zimmer.
1 Kücke u. 1 Keller. H. 1..
sof. billigst z. verm. 28385

Herderstr . 7. Vdh.. 3 - Zim .-W
ver sofort »u verm. _28438

Hermannttr . 21, b. Wiegand.
3 Z . u. K. so?, z. verm. 28439

Kirchgasse 62. Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn. an rub . Leute
zu verm . Näb.  Laden . 290bo

Knausstr . 1, 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näb. Platterstr . 86. 28441
l. Langgassc 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen-
berger Nacki. 2444

Mickelsberg 21, sch. 3-Z.-W. K.,
M. u. K. sof. z. vm. Nah.
1 .St . 29056

Raucnthalerttr . 5. Mtb ., 3 Zim.
u. Kücke mit Zubeh. auf sof.
zu vermieten._ 29002

Seerobenttr . 24, Hth. vt. u. 3.
St ., 3-Zimm.-Wohn. zu, vm.Näb. Bdb. 1. r . 28445

Sckarnftorststr . 36. 3 Z.-W. Vdh.
3. St . N. Vdb. 1. St . l. 08884

Waldstr. 59 Wobn. 3 Zim . mit
kleinem Stall für 250 Jl so¬
fort zu verm . 7861

Wielaudstr . 9. v. r .. 3 Z.-W. i,
Hth. a . 1. Avr . z. verm. 28450

Wielaudstr . 20. vart .. 1. u. 4.
Stock, eieg. herrsch. 3 Zim¬
mer-Wohnungen ver sofort zu
verm. Näheres dal. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer. 28452

Wellritzstr. 48. Htb., 3 Z. u. K..
1. St . 7863

Norkstr. 18. gr . 3-Zim .-Wobn.,
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmeckn. 28453
Schöne 3-Zimmer -Wohnung.

Vdh.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. Norkstr. 29,
2. I.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

28385
Sonnenbcrg .Adolsstr.11.3-Z.-W.

sof. od. 1. Juli zu vm. 7767
Sckicrstein. Zeilstr . 16. eine

3 u. eine 2 Zimmer -Wobnung
zu vermieten . 2466

2 Zimmer.
Adlerstr . 13. 2- u. 3-3 .-W. sof.

z. verm. Näh. i. Lad. 28994
Adlerstr . 36, sch. Mans .-Wobn..

2 3 . u. K.. INtl. 10 .# . 290,7
Adlerstr . 37, 2 u. 3 Z.-W. z. vm.

Näh. Vdh. 1. Stock r . 29040
Adlerstraße 49, Parterre -Woh¬

nung. 2 Zimmer und Kücke.
26 Jl monatlich, an ruhige
Leute ver sofort oder sväter
z. verni. N. Parterre . 2464

Adlerstr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.
1. Juli z. verm. 28454

Adlerstr . 58. 1, schöne Wohnung
2 Z., Küche. Keller, Gas zum
1. Juli zu verm. 28955

Adlerstr . 66. 2 Z.. Küche, sow.
Hartingstr . 1, cv. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerstr . 66.

28455
ioruiFiur > '»u » \juu . i ^ <) .« »w»
u. Ms. Näb. 2. St . r . 28809

Bertramstr . 11. v.. 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm.
Näb. b. H. Häßler . 28456

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W.
zu vermieten._ 29152

Bleichstr. 13, Hth. Dckst.. 2 Zim.
u. K.a.gl .od.svät.zu verm.<28543

Bleichstr. 36. 2- u. 3.Z.-W. z. v.
Näb. Htb. vart . od. Neua. 3.
Samenhandlung . 28457

Bärcnstr . 4, 2 Z. u. K. bill. 23081
Blückerstr . 15, 2 Z.-W. Htb.

Näh. 1. Stock.  28 88a
BLlowstr . 4, Hth^ 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r . 28458
BLlowstr . 9, 2-Zim.-W. i. Abschl.

z. v. N. Bdb. b. Salbeiser . (7776
Totzheimerstr. 6 H. Dachw. 2 3.28459
Totzheimerstr . 13. 2 Z. u. Zub.

v. 1. Juni z. vm. Näh. Hth.
29120

Totzheimerstr. 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche. K. sof.
z. v. N. Bdb., 1. St . l. 28554

Dotzhcimer Str . 101, 2 Zim. u.
Küchea. los. od. sväter zu verm.
Näh. Vorder !,s . 1. lks. 7920

Totzheimerstr . 103. schöne2 Z-
Wobn. sof. bill. z. verm. Näh.
Vdb. 1. St . links. 1751

Totzheimerstr. 105. mod. 2-Z-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 28460

Totzheimerstr . 122, Mtb. D.. gr.
2 Z.-W. m. Sveiiek . u. Klos,
i. Abschl., s. b. z. verm. -'sisi

Totzheimerstr. 126. Gartenb ..
2-Z.-W. zu verm. 27358

Totzheimerstr. 146. Vdb.. 2 Z.-
W.. 380 Jl. gl. od. sv. z. vm.

28461
Eckernfördestr. 3. H.. sch. 2-Zim-

Wobn. Näh. Part , links. 28550
Eltvillcrstr . 5. Htb.. 2-Z.-W. a.

gl. od. sväter. 7894
Eltvillerttr . 9. Stb ., Zimmer-

Wohnung ver sofort zu verm.
Näh. i. Laden. 7757

Eltvillcrstr . 16. 2-Z.-W. Mtb. b.
7853

Eleonorenstr .2. sch.Mans.-Wohn.
Bdh , 2Z .,K.u.Zbb.. Näh. vart.

7723
Ellenbogcng. 9, sch. 2-Z.-W. m.

Kücke i. Absckl. i. 1. Stock
420 Jl. i. 2. Stock 330 M iof.
od. sv. z. verm. 28999

Feldstr . 12. 2 Z. u. K. al . o. sv.
28531

Feldstr . 18. 1., 2 Z. u. K. 28587
Frankenstr . 4. Vdb.. gr. 2-Z.-

W.. vollst. renov.. b. z. vm.
28810

Friedrickstr . 27. Stb . 3. frdl . 2=
Zim.-Wobn. zu verm. 270 Mk.
Näb. daselbst. 2348

Friedrichftr . 37,2 Z.u. K. 29033
Friedrickstr . 39, 2 große schöne

Zimmer , evtl. nt. Mansarde,
Balkon , elektr. Lickt. Gas , v.
sof. z. vm. Näh. 3 St . 2437

Geisbergstr . 11. Mtb.. Dach¬
wohn.. 2 Zim ., Kückeu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r. 28549
Goebenttr . 19. Mtb. u. Hth.. 2.

Z.,u ., K. zu verm. _ 28465
Gustav Adolfstr. 12,"2=37=38. tu.

Zub.lGarts .sa.kl.Fam.z.v.29046
Hartingstr . 9, Frtsv .-W. 2 Z.. K..

Keller zu vm. Näh. Pt . 29044
Helenenstr . 16. Mtb . Parterre.

2 Zimmer u. Kücke z. verm.
Näb. Vorderb . 1. Stock. 7880

Sellmundstr . 12. Maus ., 2-Z.-W
zu verm . Näh. Laden. 28467

Sellmundstr . 18. Hth., 2 Z. n.Zub.
p. Mon . 20M. v. l .Juni . 29131

Sellmundstr . 27. Maus. 2Z .u.K.
29127

.Sellmundstr. 54. vart .. schöne
Mansardenwohnung , 2 Zim.,
Kücke. u. Keller, sof. z. vm.,
k. auch einzeln vermietet iv.

2484
Hcrmannstr . 9. 2 Z. u. K. gl.

od. sväter zu ve rm. 28469
Hermannttr . 17. H. ! ., 2 Zfm.-

Wo bn. n. Zubeh. z. vm. 28470
Hochstättenstr. 8. 1 sch. 2 Z.-W.,

1. St . Bdb-, z. verm. 7758
Jägerstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
_ 28471
Karlstr . 28. Mtb . u. Stb ., neu-

renov . sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm .. ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. sväter. 28473

Karlstr . 36, Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. sof. z. vm. N. Vdb.̂ 1.

Kellerstraßc 15, Gth.. 2 Zim. u.
1 Zim . u. Küches.Klos.-Abschl.s
v.sof.od.sv.z.vm.Näh.das. 7621

Kindlicher Str . 12, Mtb. Schöne
sonn. 2Zim .-W. im Abschl. ver
1. Mai zu verm._ 1894

Ludwigstr .2,Ms.-W. 2 Z. .K.29045
Mctzgergaffc 3, Wohnung - von

2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden. _2415

Mickelsberg 21, Frtsv ., 1 gr. Z..
2 Kam.. K. u. Kell. z. v. 29056

Moritzstr . 9, Dackw.. 2 Z. K. z.
verm. Näb. 1. St . 28805

Museumstr . 10, 4., 2 Zim. u.
Kücke v. 1. Juni z. verm. Zu
«rkr. DelasvÄ str. 3, 2. 28118

Mühlgasse 17, Stk . 1. St ., zwei
Zimmer , Cabinet , Kücke, u.
Zubehör . Preis 340 Jl. sofort
z. vm. Näh, i. Eckladen. 243.3

Nettelbeckstr. 13, 2 3 . u. K. m.
G. 1. Juli z. v. N. V. bockv. r.

29153
Nettelbeckstr. 24. 2-3im .-WohN.

zu vermieten._ 284,6
Rciigasse 20, Stb . 3, 2 Zim. lt.

K. i. Glasabschl. ver sofort z.
vm. Näh. -Bäckerei. 28477

Zimmer n. Kücke in, Glas¬
abschluß, Keller, v. sofort od.
svät. z. vm. N. i. Lade tu.243J5

Platterstr . 32. 2., 2X2 .Zim.
ii. Kücke. Keller, ver ioiort
od. sväter au ruhige Leute zu
verm. N. das. 1 Stiege b.

Platterstr . 86, 2 3 .-W. m. Balk.
u. Kücke sofortz. verm. 2« 32

Raucntbalerür . 9. Mtb u. Hth.
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sv. N. V̂.

Riehlttr . 11. 2 Mansard .-Z. m.
Kücke in rub . Hause an stille
Leute bill. zu verm. 28481

Riehlttr . 17. 2- u. l -Z.-W. im
Hth. auf gl. o. svät . z. vm.
Näb. Vdb. vt. 28482

Römcrbcrg 6. V.. 2Zim .u. Kücke
v. sofort z. verm. 28483

Römcrbcrg 13, Neubau , 5X2
Zimmer -Wobnungen, mit all.
Zubehör , v. 1. Juli z. verm.
Näh. bei Pseisfer . gegenüber
Wirtschaft. 2462

Römcrbcrg 24, 1. 2 Zim . u. K.
gl. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 28484

Röderstr . 3. kleine 2 Zimni.er-
Wobnung mit all. Zubeb.. tür
17 Jl vro Monat sofort od.
sväter zu vermiete ». 2451

Röderstr . 9, Frontsv .. '2 Zim ..
Kücke u. Keller auf 1. Juli
z. verm. Preis 280 Jl. Näb.
Parterre, _JBi rts ckaft. 2413

Röderstr . 12, Tackwobn., zwei
Zimmer . Kücke u. Keller, auf
sof. z. vm. N. Laden. 2411

Steingasse 31. Wohn.. 2 3imm . .
u. K. a. gl. o. sv. z. v. 28486

Sckachtftr. 30. v., 2 Zim. u. K.,
Pr . 320 M. Näh. 1 r . 28487

Scharnh«rftttr .l4 .1.L sch.Frtsp .-
Balk.-Wobn. 2 Zim . K. u. Zbb.
auf 1. Juli zu verm. 7541

Schwalb. Str . 50, Jrtsp .-W.. 2 Z.,
Kücheu. Kell. v- sof. od. spät, zu
verm. bei Meineke. Ä037

Schwalbackerstr. 59, 2 Zim . n.
Kücke, Dach. mtl. 15 Jl. ioi.
zu vermieten . 2482

Schwalbackerstr. 71. Mansard .-
Wohnung ver sof. od. sväter
z. verm. Näb. bei Dieustbach.
im Laden. 2478

Schwalbackerstr. 77, Hth. 2 Zim.
und Küche zu verm. 29039

Schwalbacherstr .89.3-Z -W. v.sof
od. svät. z. v. Näh. 2. St . ^ 48«

Schulberg 8, vt., 2 Malis, m.Küche an rub . Leute ver 1.
Mai zu verm. 28946

Steingaffe 25. Bdb., Dachwoh¬
nung, 2 Zimmer , Küche und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . rechts.

Stiftstr . 2, Frontsv .. 2 Zimmer
mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm. Näh. 2. St . 2408

Walkmühlstr . 4. D.. 2 Z. u. K.
an kinderl. Leute zu vm. Näb.
Walkmühlstr . 17. 28439

Balramstr . 20. 2 Z.. K. u. K.,
Mans .-Wobn.. z. vm. Näb. vt.

7901
Walramftr . 35, an der Emserstr .,

2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näh. Vdh. v. 28551

Wallufcrstr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
verm. Näh. Vdb. vt. 28490

Wellritzstr. 23. Hth.. Tackwohn.,
2 Zim . u. Kücke, v. sof. od.
svät. z. vm. N. Vdh. 1. St.

2477
Wellritzstr. 48. Htb.. 2 3 . u. St..

1. St . 7588
Wellritzstr. 48, Htb., 2 Z. u. K..

1. St . 7862
Wellritzstr. 48 Mans .-W. 2 Z.

u. Küche. 7864
Westendstr.28,Frtsv ., 2 Z., K.u.K.

7775
Bierstadt . Langgasse 18. schöne

2 Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.
v. sof. od. sväter z. verm. bei
Wild. Stiehl . 28533

Dotzheim, Biebricherlandstr . 6.
2 Zim. ni. Laden u. Zubeb. v.
sof. z. verm. Stall u. Scheune.,
k. dazu gegeben werden, istäb
Adelheidstr. 90. vart . 28492

1 Zimmer.
Adlerstr . 26,2 mal 1Z .u. K.z.vm.

29086
Adlerstr . 53, groß. Zimmer u.

Kücke, neu berger ., m. Zubeh..
Preis 16 Jl monatl ., ver sof.
oder sväter zu verm. dkäü.
bei Meier . Hth. vart . 2451

Adlerstr . 63, 1 Z.. K. u. K. 1.
Okt. z. vm. 28495

Adlerstr . 66. Vdb. vt ., 1 Z.. K..
K. sof. od. sv. b. z. v. 28497

Adolfstr. 3. Mansw ., gr . Z. u. K.
m. Abschl. zu verm . 7512

Bärcnstr . 4. 1 Z. u. K. b- 2908t
Dotzhcimer Str . 101, 1 Zim . u.

Küchea. sof. od. später zu verm.
Näb. Borderbs . 1. lks. 7919

Eleonorenttr . 6, Vdb. vt.. gr . 3.
u. gr . K. v. sof. o. 1. Juni
bill. z. verm. 29119

Eleonorenttr . 8, 1 3 . u. K. sof.<827
Eltviller Str . 9. Bdh., D.. 1 Zim..

Kücheu. Kell. ver sor. zu verm.
3täb. Laden das. 77aa

Feldstr . 12. 1- u. 2-Z.-W.. neu
berger .. a. gl. o. sv. z. v. 28 ?oc

Feidstr . 16. 1.. 1 3 . u. K. 28538
Frankenstr . 17. Tack. 1 Z. ,̂u.. K.

Gocbenstr. 19. Mtb .. ick-, 1-3 :.-
Wobn. zu verm. 2810a

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. o. sv. N. Adlerstr . 66. 1.JöD\)4

Hartingstr . 5, vart . l., grotzes
Zimmer . Küche und Zubehör
zu vermieten . 2368

Hartingstr . 6, l -Zim .-W. z. v
v. iof. N. v. « vrenger . 28o03

Kell. zu ver m. 28504
Helencnstr. 17. 1.. 1 Zimmer.

1 Kücke u. l Keller. Vdb. 1.
sof. billigst z. verm. 28385

«. Mak Seite N7
Helenenstr. 19, 1 M.-W. an ält.

Pers . 29079
Dotzbeimerstr. 18, 1. lks., schön

möbl. Zimmer m. 1—2 Bett,
sehr vreisiver 't »: verm / 2423Hellmundstraße 26. Maniarden-

Wobnung, 1 Zim. u. Kücke.
im Abickl., monatl . 18 Jl. an
kleine Fam . v. 1. Juni z. vm.

2417

Emserstr . 35, m. Z. z. verm. 7934
Eleonorenstraße 5 erhält ein

ordenll . Arbeiter billiges
- Logis. 2400

Hellmundstr . 27. 1 Z. u. K.(29127 Ellenbogengasse 3, kl», möbl. Z.
zu vermieten . 29074Sellmundstr . 33. 1 Zimmer und

Küche im Dachst, zu vm. 28506 Feldstr . 16. Hth. 1. r .. schön
möbl. Zimmer a. liebsten an
ein ord . Mädchen z. vm. « «Hellmundstr. 42. Mansarden¬

stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. große Kücke. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Vdü. 1, St.2479

Friedrickstr . 44. Stb . Dach. erb.
ein anst. reinl . Arb. Scklasst.
h. Tvvvenschniidt. 2339

Hochstättenstr. 9, l -Z.-W. 7639 Friedrickstr . 53. 2. l., m. Z. m.
P . 29115Karlstr . 13. Dackstock. 1 Zim.

u. Kücke. 14 Jl monatl .. zu
verm. N. vart .. Maier . 2419

Grabcnftr . 26. 3. St ., sein möbl. ^
Zimmer mit od. ohne Pens.,-
auf Tage , Woche u. Monat,
zu vermieten . 2428Kiedricherstr. 12. Stb . Frontsv .,

1 Zimmer u. Küche i. Abschl.
sof. zu verm. 7610 Grabenttr . 28, 3. St ., ick. möbl. (

Zimmer mit Frühstück, berrl.
Lage. z. verm . N. bei Müller.

2435
Ludwigstr. 8. Hth. 2. 1 3 . u t

Keller, 17 Jl.  28ol0
Ludwigstr. 8. 1 3im . u. Küche

z. 15. 16. 17 u. 18 M z . vm.
Näh. b. Fröblick. Ludwigstr.
8. 1.. o. Sobns . Kirchg. 70.

28808

Grabenttr . 28, fein möbl. Zim¬
mer. mit u. ohne Pension, m.
1 od. 2 Betten , z. verm. Näh.
Parterre . ' 2427

Gnstav-Adolfstr. 11, 1., freundl.
gut möbl. Zimmer z. vm. für,
Tage . Wochen u. länger . 2go»slLudwigstr . 16, ^ °bngK

vermieten . 28511
Hallgarlerstr .8.H.2r.,m.Zim.3.50.

(7618!Marktttr . 8. kl. W. , . vm. 29513
Moritzstr . 64. gr. Frtsv -Zimmer.

29127 »srting8lr . 5 . LiMs '^
Zimmer zu vermieten . 2369-Nerostr . 10, Mans.-Zimmer n.

Kücke v. gl. od. svät. Näb.
das. od. Moritzstr. 50. 28ol4 Helenenstr. 24. 2. St . r .. fröf. ;

möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441Nerostr . 29. 13 . m. L. s.288515

Platterstr . 28. B. 1.. 1 Z. u. K.
28516 Hellmundstr . 6. 2. freundl . möbl.

Zimmer 15 Mk. 7718
Riehlttr . 7. 1 Zim. U. Küche im

Htb. D. zu verm. 7662
Riehlttr . 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 28517

Hellmundstraße 27, Htb., 2. r ..
schönes, saub. Logis billig zu
verm. (Bernhardl . 2487

Hellmundstr . 39, 1. St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten,
bei Kleber. 2421

" u" Küche. Hinterb. 2 Zimmer
u. Küche sofort od. sväter zu
vm. N. llbl . Vdb. 1. St . 24«

Hellmundstr . 54, vt., solid. Frl.
erb. Kost u. Logis. 2483

Hennami8tr . 21, 2m| |:
Zimmer zu vermieten 2357

Römerberg 6. 1 Z. u. 1 K. 14m

Römcrbcrg 8, Hinterh . 1. St .,
1 Zimmer u. Kücke. reickl.
Zubehör , v. sofort od. sväter
z. verm. Näh. Htb. 1. St . 2440

Herrngartenttr . 12. 2., m.Z., resv.
W.- u.Schlafz. sof. o.l .Juni z.v.

7928
Langgasse 54, 2. St ., sein möbl." Zimmer, mitu. ohne Pension,

ver sofort z. verm. bei Wwe.
Esser. Näbe Kochbrunnen,
Ecke Kranzvlatz . 2458

Lchrftr . '1 , ZL -7 ' L
vermieten . 2349

Römerberg 12, 1 Z. u. K. (28993
Röderstr . 15. 1 Z. u. K. Näb.

Metzgerlahen. 787t>
Rbcinstr . 73. 1 3 . u. K. i . Stb.

Näb. eine Trevve. ‘oll
Sedanstr . 5, Htb., 1 Mans . u.

K. auf al. od. sv. z. vm. 28521 Marktttr . 9. 2. St ., eleg. möblr,
Zimmer , mit u. ohne Pens.,
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieteu . 2425

Marktttr . 25, 2 St ., gut möbl. Z.
m. od. ohne Peus . z. vm. 29105

Steingaffe 31. Vdh. v.. 1 Z. u. K.
auf gl. od. svät. z. vm. 28522

Sckarnhorststr . 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 28523

Scharnhorftftr . 17, 1.. kl. Zim.
u. Küche zu verm. 28524 Marktstr . 26, Vdh., schönes, ge»

mütl . Zimmer , evtl, auch zwei,
zu vermieten . 7930

Sckarnhorststr . 36. 1 Z.-W. Stb.28884
Schierst. Str . 20. 1 3 . u. K. sof7828 Mickelsberg 10, 2. St . links.

Wohn- u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 Jl. Anzusehen
morgens bis KO, abends nach
8 Uür. Ruhige Lage. Näbe
der Bäder . 2426

Moritzstr .7. Fav .Lad.,einf.möbl.,
Zim .i.Mtb .l , a. vorübergeh .z.v.

7907
Moritzstraße 30. Vdb. 3. möbl.
Mansard . zu vermieten . 78471
Oranienstr . 35. Mtb . 3. s.. möbl. !

Zim . m. Kaffee. Woche 3 Jl.  i
z. vm. N. b. Eisenburger.

Philivvsbergstr . 25, 2.. eins,
möbl. Zimmer z. vm. 29087

Schwalbackerstr. 53. 1-3 .-W.
v. Näb. Mtb. vt. 2852o

Schwalbackerstr. 67. Mans .-W..
1 Z. u. K.. zu verm. Nab.
1. St 28526

Sckwalbacherstr. 95. Maiisard .-
Wühnung. 1 Zim . u. Kücke.
Keller, v. sofort od. sväter z.

verm. Näb. Htb. vart . 24-6
Kl. Sckwalbackerrstaße 8. große

Mansarde mit Kückeu. Keller
zu vermiete ». 2392

Walramstr . 23. Dachivohiiung.
18 Jl monatlich, ver sof. od.
svät. z. vm. N. Vdb. v. 2443

Waldstr . Ecke Baumftr .. sck. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßenaeil . 28527

Platterstr . 8, P .. ein sch. möbl'
Zimmer zu verm. 28394

Römcrbcrg 5, 1. St . bei Kovv,
ireundl . möbl. Zimmer au
anst. Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

Röderstr . 31, vart ., nabe Tau-
iiusstraße . aut möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 Jl vro Monat,
v. sofort z. verm . 2460

Webergaffe 49, Stb . 2.. sck. 3.
u. K. Näb. Ldb. 1. l. 290-9

Winklcrttr . 6. schöne Dackivoh-
nung billig zu verm. 7708

Sonncnberg , Talstr . 7, gr . Zim.
m. Küche ver 15. Mai od. spat,
zu verm. N. l . St . l. 2310

Leer 2 Zimmer . | Röderstr . 34. vart ., fein möbl.
Zimmer m. Frübstück u. zwei
Betten , ver sofort z. vm. 2410

Sckarnhorststraße 10, 4. St ., eilt
schönes möbliertes Zinimer zu
verm . 2.50 ver Woche. 2350

Babnhosstraße 10, zwei leere
Mansarden mit Herd billig
zu vermieten. 2403

Gnciscnaustr . 16, Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. z. v. (Nitzschei. 28544 Scharnhorststr . 11. Hochv., sebr

sch. möbl. Zimmer . 29117
Hellmundstr. 42. leere Mansarde

ver sofort an solide, anständ.
Pers . bill. z. vm. N. 1. St.

2442

Sckarnhorststr . 15. 3. r .. möbl.
Zim . ioi. z. verm. 28397

Schwalbacherstr 43, Mtb . vtr . l.
möbl. Zim . zu verm 29035

Philivvsbergstr . 2, leere Ms. an
einzelne Perlon zu vm. 28388

Sckwalbacher Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., vreisw.
Näb . v. 28847Röderstr . 7, leere Mans. 28883

Scharnborttstr . 46 l. Mid.̂ z.̂ v. Schwalbackerstraße 71. Laden.
möblierte Mansarde . 2.50 Jl
vro Woche, zu verln . 2401Sckwalbacherstr. 73, 1.. l. Ms.

a. al. z. verm. 29116, Schulgaffe 6. 1, fein möbl. Zim.
auch an Kurgäste z. v. 28706Wellritzstr. 48 leere Mansarde.1865 Sckulberg 25, 3. l., möbliertes
Zimmer m. Kaffee wöch. 4 M.
zu vermieten . 2364

Stistitr . 7, vt ., fein möbl. Zim.
mit Frübstück. mit 1 oder 2
Betten , zu mäß. Preise z. vm.

2409

Westcndttr. 20. Gtb. 1., Man¬
sarde m. Ösen sofort. 28703

Westcndttr. 42 gr . Zim. f. eins.
Pers . od. Möbeleinstellen süs
z. verm. NB>. Ebnes. 28301

I Möbl . Zimmer. Wellritzstr. 13. Fsp.,Es. m.Z. z. v.
7932

Adlerstr . 30, gut möbl. Zimmer
m. sev. Eing. Parterre , svf. zu
vm. Näb. vart . rechts. 23.3

Wellritzstr. 13. Frtsv .. eins. m. 3.
2257

Westcnditr. 23. 1. r .. ick. möbl.
Zini .. Sonncns ., 1. Etage, so¬
fort z. verm . 7897Albrcchtstr. 32. vt., m. 3 . a

Bleichstr. 17, Bdb. 2. I., gut
möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort z. verm. 2382

Westcndttr. 23. 1. r „ sch. möbl.
Mans . m. Sofa . Pr . 12 Jl.
sofort z. verm. 7805

Delasvettraßc 6. 2., gut möbl.
Zimmer . !cv. Euigaug . nabe
Kürvark . z. 15. Juni z. verm2432

Totzbcimerttr . 18. 2. lks.. fein.I möbl. Zimmer zum lo. Mai
zu vermieten. 2418

Westeudstr. 37, Bdb.. 2. l., frdl.
möbl. Zimmer , mit oder ohne
Kost, zu vermieten . 2471
Bei best. Dame an der Parkstr.

Parkw .2., l . St ., möbl. Zimm. z.
verm ., sonnige, rub .Lage. Haltest
Havdnstr . Keine Kurtaxe . 28399
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Atzlerftr. 15. Lab. m. 1—2 3im.
je. fof. o. so. a, v. N. nebenanClrikeur -Geschäft . 28400

Wielandktr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros ob.
Werkst., ver sofort zu veM.Näh. Sü >. 2, b. Sieter . 28420

tzl. Laden für Obst- u. Ge-
müsebdlg.. m. ob. ohne Wobn.
tSf -ÄItt *
loden WM « 32 s™

stad.-Z. ff. a- v. Näb. 3.28014
«atzen, nächst der Langgaffe, aut

gleich oder später zu verm.
Näh. Goldaaffe 17 vt. 24 od

Hellmunöstr. 42, 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr. Küche u. Keller,
für jedes Geschäft geeignet, v.
sof. od. spät . z. vm. N. 1.̂ ,s^

Karlstr . 22. Ecke Adelbeidstratze.
H Laden mit Werkstätte . mit od.

ohne Wohnung, ver sofort od,
später z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Eckladen. 2407
Marktstratze 17.
Ter von Friseur Klein inne-

aibabte Laden ist zum 1. Ott.
anderweitig zu verm. 29124
Marktstr . 22 ist ein gr . Laben

mit Wohn., bedeut. Lagert ..
Werkstatträum . usw.. zu vm.
Näb. da?, im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

28408 Nicolasstr . 41.
Metzqergaffe33, nächst d. Gold-

qaffc. Laden nut Lagerraum.
Werkstätte. Comptoir , evtl. m.
Ladeneinrichtung, a. vm. Pr.
(ifM) ,il N. Nr . 31, Laden. 24o4

Schöner Laden^mit ,2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. .svat.
zu vermieten. Derselbe durfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandiung usw. eignen.

Röderstr. 9, Laden, mit Laden-
zimmer, worin ein Molkerei-
vrodukten-Geschaft Nachweis!,
igutgchcnd 'betrieben, ist zum
i . Juni anderweitig z. verm.
Vollständiges Inventar vor-
banden. N. Wirtschaft. 2404

Schwalbacherstr. 9. schöner Laden
mit Zubch. zu verm. Nab. bei
Hcffemcr. Bisniarckr . 8. 28741

Wellritzstr. 37. Laden m. schon.3 Zim.-Wob». bis 1. Avril
1912. evtl, aucki länger , unter

ffcbr günstigen Bedingungen
z verm. R. Konditorei . 2439

Werderstr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. soi. z. v. Näb . Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 28403

Laben m. Kolonialw .-Einr ..2-Z.-
W.cvtl.FIaschenb.-K. dazu, au
I .Okt.a. vm, N. Göbenstr . 28 v

I etc. |

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten. Näh.
Norkttratze 29. 2. l. und Mau-
ritiusstratze 7, vt.  28385

VsepscMunZsn.
Verschiedene
wirtschaften

Wirtschaft auf Settol . ». ver-
vervackten. Ofs. u. Kv. 429 an
i>. Erved. ü. Bl . 7948

Mietgesuche.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Wilb. Obly
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Junger Aaulmann sucht Be-
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.

R. 5. Postamt 1. ISIS

Gaskronen
29160

Für die Zeit vom 15. Mai bis
Ende Juni wird mn absolut

in guter Lage gleich od. svater
zu vergebe».

Näheres Brauerei - Bureau
Sittig . Biebrich a. Rh.. Wies^
badenerstr . 25. 794a

ruhiger Zimmer
gesucht

Jg . Mann , milttärfr .» s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirschar. 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt ncrvenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u
H. L. nach Marktstr . 13,2 . <4278

gleichzeitig elektrisch eingerichtet, billig zu verkaufen.

Caspar Führer, Kirchgasse64

nur in der Nähe des Nassauer
Hofes, wo eine Dame einige
Stunden am Tage ungestört
Klavier spiel. kann. Kein Pens,
od. sonstige Verpflegung . Klavier
wird selbst gestellt. Onerten mit
Preisangabe an M . » artzer
Hamburg . Woldsenwcg. H. 158

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionsfaü.
ss. Postlaaerkarte 65.  1512

Ladeneinrichtung
29160

Dotzbeimerstr. 88. -
00 rMir ., zu vcrm. Nab.
bei Albertb._ 28410

Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zuverm.

Dotzbeimerstr. 122. Stallg . mit
rcickl. Zubeb, b. z. vm.,̂ 29151
Eltvillerstr . 5. H.. kl. Werkst, m.

o. ohne Wobn. v. fof. o. ivat.

Feldftr . 13. Stallung für 2—3
Pferde m. o. ohne Wohin ẑ m

Friedrickstr . 18. vt., hell, grobes
Zimmer , sev. Eins ., als Büro
etc'." 'sofö'rt ' än verin . 29144

Hallgartcrftr . 7 gr . Werkstatt,
Stall u. Wohnung.  28413

Hermannstr . 9. Werkstatt nn od.
oli. 2-Zim.-W. 1. Juli . 128713
Stallung s. 2—4 Pferde Jahn-

ftt .19a.Dm. R.Adolfstr.6.1. 28414
Kirchgaffe 17, Bierk.u.Stall ,z.v.

Kl. Langgaffe 4, 110.Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. fof.
od. Mt . z. verm. Näh. i. Lad.
bei A. Westenbcrger Nachf.2445

Luilenftr . 35. Stallung n. Railin
lbisb. Flaschenbierhdlg.) a tun.
Näh.Fricdrichstr .37b.Volliner.29Uo3

Ludwigstr. 8, 1 Stall f. 2 Pferde.
?!emise u. Futterräum . sof. zu
vm. Näb. bei Fröhlich. 2893b

Scharnborststr . 4« Werkstätte o.
Lagerraum sof. z. verm.

Schwalbacherstr. 73 Werkst, m.
Lagerraum z. verm. _2911b

Stellen finden.

Fleiß , sol. Mann i- Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

Jg . Mann in. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St.  4110

Regale , Ladentische billig zu verkaufen.

Caspar führer , Kirchgasse 64.

Männliche. Jg . Mann su» t Vertrauens-
vosten gl. iv. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Weibliche.
Geldschrank

billig zu verkaufen, 29160

mit konkurrenzlose » Einrichtungen ^(niedrige Taris-
orämicii, hohe Tividendcu für die Versicherten, zahlreiche
Einpfehluiigsvcrträgc) sucht für das Platzgescyafl m
Wiesbaden rührige

Vertreter

Eine alleiuß. Dame
suchtf. einige Tage d. Woche eine

Gesellschaftsdame
ans besten Kreisen zur Begleit¬
ung. Näheres unter Nr . 3860
bei D. Frenz, Ann.-Erveditton
Wilbelmstr. 8.  ^

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 64.

qcgcn reichliche Provisionsbczügc. Reflektiert wird nur auf
seriöse, arbcitsfrcudige Persönlichkeitm geregelten -eci-

- hältnisscu. Herren in geachteter Stellung mit guten Bc-
nehnngcn zu den besseren Kreise», die über genügend Zeit
zur wirksame,r Betätigung der Akquisition verfugen, wollen
ihre Adresse unter Df . J . 5704 an die Annonccn-Expc-
dition von Rudolf Mofsc , Wiesbaden , cm,enden

Gcbild. Fräulein
aus angcsb. Familie , 27 I . a„
mit Berkaufstalent u, gut. Um-
gaiigsforme». sucht sof. od. ivat.
Stellung als Leiterin einer Ge-
schästsMiale oder äbnl. Posten.
Beste'Emvfchl. u. Zeuan. steben
zur Verfug., auch könn. einige
Hundert Mark Kaution Fest . w.
Gefl. Zuichriit . unter Kn. 427

Deutsche Dame,

W Für
zwei entwicklungsfähige Versicherungszweige

sucht angesehene
Aktien -Gesellscbaft

VereichiTangs-

rührigen Vertreter
Waschen und Putzen 23:

Sedanstraßc 11. Hth. 1 l.

F . 1274

Bewerbungen erbeten  unter
Chiffre T .1987 anMaasenstcm
& Vogler A . G . , Hamburg.

ruisven . v. JUCIU. u. WWW. V
E.S . Gneiienanstr . 19, 2. r.

Eine ärztlich gevr. Maffcute

Bersaiidstelle vergebe nach led.
Ort . Offert, vostlag. „Existenz .
Breslau 8. H- 02

MerfäinWelle
soll in jedem Bezirk strebs.Leuten.
gleich welchen Berufes , übertra¬
gen werden. Monatl . Ber bienst
'400 Mk. Berufsausgabc , Kapi¬
tal u. Laden nicht nötig ..

Lettischc
Lvezialikäten - Zttdustrie

Cöla -Rhein . Z 19
Glänr . Einkommen .

kann sich iede strebsame Perion
init wenig Kapital durch Ver-
sandge schüft Vertrieb gesch.
Millionenartikel reut . Haus¬
fabrikation verschaffen. Berufs-
aufgabe nicht notig. Auskunft
kostenlos.. Neubelteniabrik und
Laboratorium Bennewitz. Post-
kach8, Oickatzi . Sa . 243,̂ 7869

Grosses leistungsfähiges
Teclm.Spezial -Unternclimen
sacht für Wiesbaden und
Umgebung (H- 157

seriösen Vertreter
gegen hohe , sofort bei Ver¬
mittlung des Auftrags zahl¬
bare Provision . Offerten mit
ausführl . Angaben über bis¬
herige Tätigkeit unter F . W.
A 810 a. d. Exp . d. Bl . erb.

Tüncherlcl,kling gei.
Albrechtstr. 14. bei..Abh.

Mb.
LSV8S

lüclitigeZiegglel-Arbeilerooer iouiu
beimerstr. 75, Mtb. 1.

für Preffe und Lebmberg können
sofort cintreten . . 29132

Dampsziegelet in
Kahn-Wehen.

eine leichte eigenartige
Hausfabrikation ais

rcnaveuuu,..
Blncherstrabe 7. vt.

Haupt - oder Nebener¬
werb übernebm. will , sende Off.
an Postlagerk . 57, Cassel «8.H. 101

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße

• Tüchtiger Junge
zum Austragcn gesucht. 0942

Bäckerei Petri , Herdcritr . 8.

stelle od. Aushilfe: 4lRleichstr. 43, Bdb. D. r.

Existenz!
Jl  10 —50 tägl . Verb , durch d.
Vertrieb ein . ivirkl . gut., leidst
verk. Bedarfs -Art . Kein Be-
triebskävital . kein Laden notia
Off. snb. L. H. 2600 bei. Rudolf
Moste. Leipzig. _ ö . 156

Gärtnergehilfe gesucht bei,
7938_ Rick. Witte , _schierstem.

Solider Hausburschc
gesucht Ml

Keivcr, Kirdigaste 08. ^
Ein Maurerlehrling gei. Nä¬

heres Bierstadt . Taunnsstr . 28
oder Göbenstr. 28. Cbr. Nink.

_2394

Weibliche.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
A. LinkenbaÄ. Tavezicrermstr ..
Dotzbeimerstraße 21._ 2473

Oranicnstr . 35 WcrMatt oder
Lag er raum z. verm. ibo-j

Römcrberg 8, Stallung i . drei
Pferde nebst Remise. , Heu¬
boden. v. sofort od. später zu
verm. Räb . Htb. 1. g>t. 2447

bei hohem Lohn per sofort gesucht. 283o5
3. Hertz , Langgasse 20.

Römerberg 8. 1 «rohe. 1 kleine
Werkstatt mit Mitbenlitzniig
des Hofes, sofort od. spater
z. verm. Näh. Htb. 1. St . Lt ^

Scerobcnstr . 33 Werkst, o. Lun

Weibliche.

Schwalbacher Str . 77. gr . helle
Werkstatt zu vermieten . 29039

Wellrihstrastc 16. Stallung für
10 Pferde , auch f»r andere
Zwecke, zu vermieten. 2389

Wielandttr . 5. Autoaarage ver
sofort a. verm. N. das. 24->4

Erste selbstständige,Taillenarbeitenn,
svwie

Zuarbeiterinnen
sllr Röckr . »>> TaMc.

^ Nikolasstraste 5,1 . Stock.

Braves Mädchen in die st eure
gesucht. l 734

Akademie. Kirchgaffe 17.

Gesucht sof. KoÄlehrfräulein
anher Hause schlafend. .

M. Christians.  Rhem-
stratzc 62. 1. >7914

Mädchen
per 15. Mai gesudit. Gasthaus
„ZurErbenbeimcrHohe ", 29111

Frankfurterstrahe.

Stellen suchen.
Wielandstr. 9, erne Werkstätte

od. Lagerraum an ein rum.
Gesch. sofort z. verm . 28418

Wielandstr. 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock. Nab
das. Part . 28419

Männliche.

Die v. Herrn Saktlermeister
Becker innegeh. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Weberg<« e IS
bei Kovves. 2842s

Perfekter, besserer Kaufmann
wünscht sich nach Wiesbaden in

leitende Stellung
3UD Offerten’sub Hs . 387 an die Expcd. d. Bl.

runoeii uiiKi w “'
beimerstr . 122. Bbb . 1

gung im Waschen

GeiSbcrgstr. i , 2.

Zu  verkaufen.
Immobilien.
Kleines Haus

Diverse.
ß-inc feit 7 Jahren bestehende

k
zu verkaufen.

Off. u. Km.
d. Bl . erbeten..

Zu verkauseu
MCIUÖU. -WM*
Ervedition d. Bl.

dreff.. bill. a. ve
st ratze 17. Gib.

Hochstättenitr. 18. 3.

Bruteier u . Küken
1 von reinrass . vräm . Zuchtstäm.: oe

Rebhuhns .. Jtal .. Minorka . w.
Orpington , auch Glucken abzug.
Näh .Naffauerstr .4, v.8—11,4—6̂.

* ür JPter «tebesit * er I
I Wegen Aufgabe des Geschäfts ±
1 einevollst.Stalleinrichtnng billig
I abzugeben. Daselbst stebt auch i°

ein Pferde -Modell als Reklame !
zum Verkauf . Offerten unter

| Jo 412 a. d. Exp. d. Bl . (7889 i
Kmematogravh . Apparat , B

, erstkl. Firma , preiswert a. verk. B
1 5>3ö8 Adlerstratze 40. v<
| Waffersäffer in allen Grötzen Q

’ 1 au verkaufen . W . H. Birck . X
: 1 Adelbeidstr . 53. 7867 f

Abbruchmaterial 7852 '
; Türen , Fenster , Bretter . Latten. L

1 Sparren , Bekleidung usw. billig
1 zu verkaufen . Gebr . Schatzler. „

i I Philivvsbergstr . 53, Tel . 3617
I Musik-Automat zu verkaufen -
i 1 Nettelbeckstratze 21. 1. 7916

Ein neues Kinderstailchen für V.
' 10 Mk. au verk. Frau Gerhardt ll
i I Philivvsbergstr . 45, 3. r . 2486 ■

Ein Sportwagen , wertz. mit h
verstellbarer Lehne bill. an verk. -

I Herderstratze 11. Vdb. 4. 129008 ^
| Kinderwagen u. Kinderstübl - s,

7 cken z. verk .. Preis nach lieber - z
- 1 einku-nft . Einans . von 3—4 Ubr
> 1 Körnerstr . 4. Htb. D. r , 2380 ^
4 Sitz-Liegewagen . Brennabor . {
- fast neu , bill. an verk. 2388 ^
2 1 Adlerstr . 13, Stb . vt.
il 1 Gut erball . Sitz - u. Liegewag,, r
5 eis. K.-Bett m. Matr . bill. z. vk e
l. Atzolfsallee 17. Htb. 2. 2372
: 1 Neue und gebt . Federrollen
l. iNaturi . 15—90 Ztr . Traakr ..
g I b. a. vk. Dotzbeimerstr . 87. 239b t
n Leichte Federrolle bill . a. verk. ;1 Fi-ankenstr. 13. Köhler . 7810,
i.  I Federrollen , 25—80 Zentner -
Z 1 Traakr .b.a.vk.Selenenstr .12.l7809

b NoreFlurampel ^ R '
7  I Aorkstratze 13 , 3. 2371

{• Bersch. Herrenanzüge , eine;L Bettstelle u. verschlietzb Kasten ;
— 1 vreisw . abaugeb. Händig verb.ff 1 7931 Arndtstr . 1, F - I.
)’  I Gebr . Pumven . kleine und
lO 1 grötzere. billig au verk. Daselbst
rn I werden Reparaturen derselben
tz. 1 unter Garantie ausgefubrt.
34 I -29N0.1 Wellritzstratze 27.
:n Gelegenheitskauf . Herrenrad.
— | wie neu . mit Freil . f. 80 .ff znt. 1 »eri- Walramstr . 17. 1. 2384
tz' I mit Freilaui zu
37 Fayrrav verkaufen 2108

I Wellritzstr 27, Hth.
86 I Gut erb . Herrenrad mit Freil.
_ f. 25 M „ sow. Mbmasch . zu verk.
ne I Nbeinaauerstr . 3, Klauh . 2670
br I Jahrrad mit Torpedo , 35 Mk.
93 ! WellHtzstr. 27. Stb . v- 2228
« j Verk. D.- u. H.-Rad iFreU.»
K  Giilta . Rbeinstr . 49 . 7936
® Vollbadewannen 15 M., Gas¬

kocher. Gaslamv .. Glubkorv . usw.
" enorm bill . Hch. Krause , Wellrttz-
'ga 18. 2196

Schönes vol. Kinderbett btllta
1 zu verkaufen « 471 Hellmundstratzc 11, 2 r.

lde 2 'manz neueSommerkleider hell-
blauu . creme.Gr . 44,12  Mk.,reiz

I Kinderkleider spottbtll . 2485
1 Oraniemtvatze 47, Hth. 2.

xrt 12 Sivbänke . geeign. f. Wirte
m  1

i:ü- Frifeurfeffel Erkaufen
— 1 Mniieraaffe 8, Laden . 28572

Möbel -Verkauf.
im ! Verschied, elegante moderne
in- I Schlafaimmer , Speisezimmer - u.
me I Kücheneinrichtungen, sowie alle
HU I Arten einzelner Möbel habe zu
dc I autzergewöbnlich billigen Preisen
11h 1 bei ganz vorzüglicher Arbeit ab-
stb ! zugeben.

W m . Skidei . IHäbclIngcr,
11. 28997

cv= 1 Schlafzim .-Einrichtung
390 I best, aus 2 Betten . Waschtisch,
ivl' I Kleidcrschrank u. 2 Nachttischen,
äh. ! Näh. Schreinerei Sonncnberg.NÄ Rambackerstr . 53. k. 18

‘_ ' 29116
Küchcnschraoku. 2 Stühle

Chaiselongues 16 u. 18 .ff., m.

“fSV* Möbel:

Nerottr . 4, 2. >A

Bettst. m. Strohs .. Seegras-
Deckbettb. z. vk. Adler-
16. 7888

2391 -■lühv vl.  l . —
Vertiko. Waschkommode, vol. ‘

Betten von 15 .ff, Kücken-

U)W1- - 29157
Komv!. Bett. Divan , mvö

I

2475
Gr . Tisch,m. weih. Marmor-

2468
Zweiichläs. Bett . Kückenschrk.

7947
Bett m. Svrnngr . u. Matr . bst

Weg. Umzug bill. zuverk.1—2t.
H4.1VsvVt.sU1t.., 0tttt1Vt -IU.lt .., VVttUyWaickik. Bleickstr. 15. H. p. l.2491

Weg. Umzug 1 Bett, Klieder-
schr., Küchenschr.. Komm.u .Deckb.
sof. zu vk. Jahnstr . 44, H. p. 2493

Kaufg^suche.
Ich beschaffe ;

rasch und verschwiegen ,,

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken ,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E . Kommen , Nachf.

Köln a. Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F14

Ziehhund
ft. kauf, nci Adlerstr. 40. 239?

Ankauf
V altem Eisen. Metall . Lumpen.
Gummi. Ncutuchabfälle. Papier
lu.Garant .d.Einst.lu. Flaschen bei
Wilhelm Kieres, »"W.

Wellritzstr. 39. — Tel . 1834.
ÄJ , Forderungen
^zcy »anse Wechsel. Off.
u. Ki. 423 a. d. Erv . d. Bl . 7929

Aelt. Federbetten. Kiffen sow.
alte Rotzbaarmatratzen kaust
'"rc>n Hcrmannffratzc 8, vart.7529

5jährige Fuchs - tute. gemnd
und zngsest. au verkailfcn. l,So0

Bicbriib . Eli ' abctbenitratzc 24.
Sch. Ferkel u. Einlegschweinc.

smvie Fndustric -KartoHeln zu
verk. Karl St .ehl Hl.. Bier-
stadt, Sch'warzgafse 5. 2467

Gut erhaltenes ^Uremjer-zuhrwerk
28974

| ,UĜefl .̂ fferten unter Iv . 407 an die Expedition dies. Blattes-



braun
Chevreau^
Lmiru.ohne Lackkappen

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Ausvahl. — Master sofort.

Julius .Bernstein, l
i. Etage 6 Midieisberg 6 Tel. 22ss.

Seifenwolle

« * . IO«

Unterricht.

1000 Krage«
Englisch! Französisch'. Deutsch!
beantw . jeder in 30 Stdn. a 0.75.
Prakt . 15 I . i. London u. Paris.
Ueberketz.. Zeugn . Maschinenschr.
Neuaasse 5._7763

Violin -u. Klavierunterrichtw.
grdl . erteilt , monatl . 8 Mk., wchtl.
2 Std . Jabnstraße 17. p. 2492

Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell, diskr . u.
schnell beb. sein, dann schreib.
Die los. a. Selbst». C. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Winterieldstr.
84. Biel « not. Dauklchr. Raten-
zahl. drov . v. Darletzn,_ÜJ

B «r Geld gfflUTi
anjebermreell

Oranienstr . 168». Provis . erst be
Auszahl . Grötzt-Umsatzs. Jabrcn

Diskr . Darlebe « bei beauenn

WlS ^ M . "MHBerlin 3V> Markgrafenitr . 73.
Rückporto._ H. 153

5. 8. 12 und 18 06V Mk. ^
auf 1. Hypothek «. Umgegend
sofort anszuleihen . Off. u. Jl.
403 a . d. Erv . d. Bl. 7941

Heiratscjesuehe.
Heirat . ^

Junge Witwe . 28 Jahre,
eval., Wirtschaft!., aus Bäcker¬
familie stammend, kuckt sich mit
solidem gutsituiertem Herrn.
Witwer mit Kindern nicht aus¬
geschlossen. m  verheiraten . An¬
gebote mit Bild , wel^ s re¬tourniert wird , unter Kl. 42o
a. d. Erv . d. Bl. _ 29149

Verschiedenes.
Muster -Hüte.

^iele 1000 nur bessere mod.
Roßbaar -Hüte, Wert bis 40 A,
jetzt ab 95 J  u . böber. zurück-
gesetzte 10 J.  Viele 1000 Blu¬
men, Bänder u. Tüll spottbillig
Ncu gassc 13, Eckladen. 28664

Massage nur für Damen
Franziska Wagner.

■ ärztlich geprüft . Albrecht-
str. 3. 1. Svrechst. 10- 12 u. 3- 6.7830

ptrnelegin1
oonLanggasie5 wohnt jetzt Gold¬
gaffe 16,1 . Fr . Iba Schlegel.

Phreuologin
Helenenftrabe 13, 1. St . 28996

Geldschränke kauft man bill. u.
aut . Nur Friedrichstr . 17. 7785

Tapezierer emvf. sich im Auf-
arbeit . von Möbeln u. Belten,
gut u . billig . Fr Schwalbach.
Reroitr . 34. Htb. 1. r . 7858

Zrennholr Abschlag.
^Eol. Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m- Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen
gef». Anz.-H»l»
Späne
Sägeiväne

v. Ctr . 1.10
. Sack 100
„ Karre 3.40
„ Sack 0.50

frei Haus.
H. Carstens,

Js nc« und Hobelwcrk
Televb.418. _ (28744WUt. - - ■■ i

opfsalat 4 St . 20 ,4 , 1 @t.
7 9 u. 12 A.  inng. «Spinat

>. Pfd 10..^ Wellritzstra^ 4.Marti». Gärtner ._ _ _7892

1fchELEUtE
| verlang . meine aufklärende Schrift 1I„Des Rätsels Lösung“ (GoldeneI
[ Worte für Eheleute) gratis, franko, f
Iohne Absend. C.KJappcnbacb,1
1 , Halle 8. S., gr, Ulnch»tr,41. A

SamStag

GrMasfige
• . . •

WtcSvavener General -Anzeiger

Bienen

pianmos Honig
“ m  klarer Schleuderhonig ; M

in Tonfülle, Tonschönheit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von fH 20
Wilh . Arnold,

K- Hoflieferant, « schaffenburg.
All t

Mehrere hundert Herreu -Stoss-
Refte pr . Mir . Mk. 1.50

Kleine Reste .. .. 1.—
Reste zu einem großen Anzug

pr . Mtr . Mk. 2.50 u. 3.-
Flicklappcn per Stück 10 Pf.

Schwa»»«-« Ar. 44.
_ Alleeseite. 29100
Pferde . Esel u Sunde w. mit

Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert . 28949

Pens. Dotzheimer Straße 17.

Tapeten.
kauft man nirgends billiger als
«heinftr. 68. ?£ ■
g.Scharhag.

Karren - u. Wagenfubrwerk
reg. hohen Lohn «es. Baustelle
friedrichstr . 4.  _ 7942

Bettiedernreinigen
durch Dampf . „ 2395Löffler, Lehrstraße 2.

Düngemittel
zentnerweise und im Anbruch,
Fubbodenöl SiÄvv . 35 Pfg ..
Glanzölfarben Pfd . 45 Pfg.
Carl Ziß . Metzger«. 39. 28590

Gelbe Kartoffeln
per Kumpf 40 au haben
Schwalbacherstr. 55. H. v. 1. 24,2

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz-
strasie 21. Tel. 4189. «28600

Sil
«Blanok *

Export . Engros . Detail.
Friedrichstr . 37 , 2. Stck.
gegenüb. d. Hl. Geisthospiz.

--FrOtii
Strohhüte , Federn,

Blumen . Paradies -Reiher,
Besätze, Boas re. re.

Beste Bezugsquelle für
Modistinnen rc. (28662

Ringsreie Tapeten
emvf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich , Goben str . 26.

_28669
»ÜMSÖNSTEKHMTENSIE

Ist die beste I
Verlangen Sie ausdrücklich
Holste’s Stärke
und weisen Nachahmungen

stets zurück . B 39

klarer Schleuderhonig;
Kein billiger Heidehonig.

Garantie Zurücknahme.
5 Pfd. netto M. 530, 10 Pfd.-

Kolll Inkl. Dose M. 9 frk. Herr
Direktor F. In H. schreibt: „Das

Ist wahrlich prächtige Ware.“
Grossimkerei Patzner

Hennersdorf 196 Krs. Grottkau

und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Haulunreinig-
keiten u. Santartsschlägc , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte rc., ist die echte
Steckenpferd -Teerschw .-Seife
v.Bergmann LCo .,Radebe « l
ä St . 50 Pf . in der Hosapoth .;
Bismarckapoth .; SB. Machen«
yeimer.  29136

Uhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie ausge¬

führt bei 29159

Karl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstratz« 49,
Ecke Mauritiusstraße.

Sette n6 Mar

_ F. 14»

Sie Veste cialmarke
u.Herren

in den
odernsfen

flRKE-
COMDOR,

SBInndgeracl>
„Clalorodonl “ vernicht, alle Söul*
nirerreger im Mundeu. zwischen den
Kähnen u. bleicht mitzsarbene Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Harri. erfrisch, im Geschmack.
In Tuben, t —6 Wochen ausreichend.
Tube 1 Jt,  Probetude ISOi.  Er Haiti,
in Apotheken. Drogerien , Bar»
sümerie». llspotr in « issaalisa:
Löwenapotheke, Langg. 37
Drog . Brecher. Neug. 14
Floradrog ., Gr . Burgstr . 5
Drog. Graefe , Webers. 39
Drog. MoebuS, Taunusstr . 25
Ringdrog .. Bismarckring 31,
Drog .Ta «ber. Kirchg.6. iF.lt»«

CONRAD TACK 8 Cie.
■■■=  Schuh -Fabriken in Burg b. Magdeburg.

Verkaufshaus Wiesbaden , Marktsr . 10
Fernsprecher 359. (am Schlossplatz ).

28346

MttJUrbogen und kaufen
ettgejldkvSlubenmagen

ippcniDagcn,Leilenoa §cn
direkt oondcryc«.̂ }

, Ktnderroagenfabrlk J^
WliüIretvsr .<ZrimmsiLs ^

Alle Sorte « Leder
auch i. Ausschnitt, emvf. billigst
A. Rödeltzeimrr, Mauergasie 10.28577

Zeder
Lungenkranke!
gebrauche »ISoIoImi ''

i Nachweisliche Erfolge b.
allen Lungenleiben und
tuberkulösen Erkran - !
kungen. sow. Hartnack,g.
Husten.StichetmRdckcn,
Brustschmerzen. Heiser¬
keit und Verschletmung.
Preis p. Schacht. Mk.1.
Zu haben in Wiesbaden:
Schützenhofapoth.Lang¬
gasse 11 und Viktoria-
Apotheke. Rbeinstr . 41.
Sonnenberg : Apotheke
daselbst. 29107

Bestandteile : Lecithin,
Buchcnholzteer. Süßholz¬
wurzel . Benzoesäure.

rllialou tu:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberleld,
Glciwitz , Hamburg. Ä

D
o;

Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberleid,
Glel -wlts , Hamburg.

r̂ l̂ ^ Msttreiohsteu. ö»d°r ergiebigste] F . 75I der Neuzeit — Patentamtlich go-
| Tchü" « No. 51764 n. 200264. All. Fahr . :

t  Welcher (St Buhler.
Damptseilen - und Glycerin - Fabrik gegr . 1837. _ _ _
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht, werdenVerkaufsstellen -nach gewiesen

Haus-, Flur- und Treppenputz
zu billigen Preisen im Abonnement übernimmt die

Express -Boten -Gesellschaft „Grüne Radler“
G. w. b. H. 28989

Abteilungt Hans-,Flor-n.Treppenpntz,
Telephon 3150. Wiesbaden . Coalinstrssee 3

I Verlangen Sie franko gegen franko
I Katalog I . Tapete von 14—45 Pfennig
■Katalog II . . . . - Tapete von SO—70 Pfennig
| Katalog 01 . Tapete von 75—300 Pfennig
SRinofrsie Tapsten - Industrie C. K"osch,
| Frankfurt a. Main. C Alte Gasse 23 1

of , *ßuchdahl,
Verkauf auf

Teilzahlung =

(Wiesbaden, & 73ären4tra44e^

nobel in Riesen-
Auswahl.

zu billigen preisen.

Wohnzimmer
Schlafzimmer

für Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

Zahlungseinteilung ganz nach den Wünschen
der yerehrlichen Käufer. 26888

Vorteilhafte Bezugsquelle für Braut¬
paare uni Neueinrichtungen.

Konfektion für Herren und Damen.
Lagerbesiehtigung ohne Kaufzwang eH>eten.

K



Die schönsten Damenstiefel, alle Größen - - - -
Herrenstiefel, moderne Form, Lackkappen. . . - - E S.7«,

® in braun mit und ohne Lackkappen. . . . Mk . 4.50 , 5.50
sowie alle Sorten Sommerfchnhe und Stiefel, Hausschuhe. 28939

Telephon 4283.
Marktstratze 25.

Wlipp Hiichl !»
Telephon 4283.

StadtsUmzuge
Uebersledelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

Willi. Rupperti Co.
Manritiusstrasse 3.

Ct. in . b . II.
Telephon 33.

Das beste ist stets das billigste. '
Solid gearbeitete

Möbel- Betten
Wohnungs -Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer,Wohnzimmer, Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmobei.

Einzelne Vertikos . Schränke , Waschkommoden , Tische
Stühle, Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in

poliert und lackiert.
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.
Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in  8£°®?®r
Auswahl empfiehlt infolffe gering « Geschäfts¬

spesen äussert billig
Oranienstr. 6
an der Rheinstr.

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.Kulante Bedingungen . 28787

AnUAdieicher,

|3 * Zun Beachtung!
Die Dresdener neueste

Ur«ni»"-Kchreibm-schm- Modell 1911
ist die leistungsfähigste Marke der Neuzeit ., .

2 Schriften in einer Maschine . - Prodiere « hMt kauf «» -
Alleinvertrieb : 8chre »hm » schlncnh » ns 8tri11er,

fetzt « und 8 Herrngartenst ratze.
Sdireibmasch .-Arbciten . — Uebersctzungs -Jnst.

SS ® - Monopöl -N -uheiten -Fabrikate . - Telephon 3125

» Neueste Singer-Nähmaschine Krone!
0»O T* zj p*| 2 Unm . Mltl** l/rnn*
VSjvp
jSs -sii

x CS•
S o QJ§ 3

Konkurrenzlos . Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone I
verriegelt zugleich Jede Naht, das Genahte kann nicht aufgehen.

undmVahrraS- ürossfirmaM. Jacobsohn,
Berlin N. 2*, LlnlenctraBe 126. Seit 30 Jahren

'Lieferant von Post-, , preuß . Staats- und Reichs-
eisenbahn -Beamten-Vereinen, Lehrer -, Militär- u.
.Krieger-Vereinen, versendet die hocharmiae dingen-
Nähmaschine Krone II mil hyoien Fuöriiho iur
alle Arten Schneiderei, 40, 46, 48, 50 M. 4wöchige
Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jtibilaums - Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.

Jede Maschine stickt und stopft

Gutschein.

EinMlsel
siir Biele ist es , dah man so oft elegant gekleidete
Menschen sieht, obwohl .ihr Einkommen nicht so groß
ist. Es wird daher für reden , besonders aber

für Herren
arotzer Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - u. Knaben-
Wae in schicken, modernen Dessins , ein - und zwei-
reidia Hosen , Joppen zu staunend billigen Preisen.
Als besonderen Gelegcnheitskauf empsehle ich enien
arotzcn Posten Herren - u, Burschen -Anzuge , welche
von verschiedenen Gelegenheitskäufenherrübren deren
trüberer Ladenvrels 15 , 20 u. 25 Mk. war , ic©t o, i-
u 15 Mk In Kinder -Änzügen habe ich großes Lager
und verkaufe solche schon von Mk. .2.50 an . Kontzr-
manden - u . Kommunikanten -Anzüge in blau u. schwarz
schon von Mk. 7 an . Es liegt in Ihrem eigenen In¬
teresse. mein Geschäft zu besuchen, um sich davon zu

überzeugen .^ ^ rachman « . Wiesbaden

Neugasse 22i .$t°*.
oder Cigarrentasche gratis.

IGutschein . !

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für
Führer von Kraftfahrzeugen . Aelstes Institut der
Welt Kostenloser Stellennachweis . Prospekte frei.

Ziehung am 26., 27 ., 29 .,30 . und 31. Mal

Geld -Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

17553  Geldgewinne . Bar ohne Abzug Mark

360 .000
100,000
siä © @ @

Turnverein Wiesbadenv.T.
Samstag , den 13. Mai d.J ., abends 9 Uhr in unserem

Vereinslokal . Hellmundstrahc 25:

Hauptversammlung.
1. Rechnungsablage des Vorstandes über das Jahr 1910.
2.  Feststellung des Rechnungsvoranschlages für 1911.
3. Vereinsangelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagcs -Ordnung wegen wird um pünktliches

und zahlreiches Erscheinen gebeten . ^ ^ ^ and

Lobal-Gewerbeverein WiesbadenE. v.
Donnerstag , den 18 . Mai , abends 8 ‘/, Uhr :

Ordentliche Generalversammlung
im Klubzimmcr des Restaurants „Wartburg ".

Tagesordnung;
1. Entgegennahme deö Jahresberichts . 2. Bericht der Rech-

nungsvrüfunaskommission . 3. Rechnunasablaae für 1910111. 4.
Wahl einer Kommission zur Prüfung dieser Rechnung . 5. Haus¬
haltsplan 1911 >12 . 6. Neuwahl an Stelle der satzungsgemab aus-
scheidenden Vorstandsmitglieder Herren

Schreincrmeister H.Schneider . Stadtv .. Vorsitzender . Ztmmer-
ineister H. Carstens . Schlossermeister K. Eath , Stadtv .,
Svenglermeister Lconh Haberstock, Malermeister Eduard
Schmitt , und Ersatzwahl auf ein Jahr für den verstorbenen
Tllnchermeister Georg Stahl . , „

7 Anträge zur Generalversammlung des Gewerbevereins für
Nassau . 8. Wahl von 10 Abgeordneten zu dieser Versammlung.
9. Sonstige Angelegenheiten . ^ , , . , .

Die verebrlichen Mitglieder werden hiermit zum zahlreichen und
pünktlichen Besuch der Generalversammlung ergebenst eingelader

Der Vorstand.
I . A.:

22181  II . Schneider , Vorsitzender.

oü«cs>

3 bei CU
x«

Coburser Gelö-Lose fl3 N.
zu haben in allen Lotteriogcsohifiea und Losverkaufsstellen,

Porto und Liste |
30 Pfg . extra

LutlJuller&Co
Berlin C.

Breitestrasse 5

H.G.Kroger
Berlin W.

Frieiirichslr.193«

Ferd.SGhäfer
Düsseldorf
Königs-Allee 52

3a

lilelp bedeutender Isiils■ferpwäi
und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen , ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an das

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten , für Bestellungen und Ge¬

spräche mit dem Verkaufslokal die

Nr . 3327,
für Gespräche mit den kaufmännischen und
tcchn . Büros und dem Geschäftsinhaber die

r
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen , dass

ich mich nach mehrjähriger ärztlicher Tätigkeit

Marktplatz 5, I,
(Wilhelmstrasse , Hotel Bellevue)

niedergelassen habe.

Telephon 2797 . Dl \ M6Ü. öM8 MOKk,
pr . Arzt.

Sprechst . : 3—9 u. V»3— Vs4- Sonntags 9—10.
29108J

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743

ür . 227
zu benützen. 28840

p . A. Sfoss Nachf.,
Taunusstrasse 2. Inh. : Max IIcUFericli.

Schwalb.Arestaurant Westeudhof, Straß-»v.
. . Metzelsuppe. 2914(3Heute

Samstag:
Wellsteiich . Brat - und Knoblauchwurst .'-

Zu güligem Beiuch ladet er-
L. Nettcr.mayer.

Schweinepfeffcr.
aebenst ein

Nestauration Thnringer Hof.H-ute: Große; Schlachtfest,
wozu srcundlichst cinladct: 28827

Adolf Schmidt.

Elen.®Ie Meiolii
nach Matz lief , tücht . Damen¬
schneider RbeinMuerstr . 5. vt . r.
Reparaturen u . Modern , bill.

23947

WW + 4W + + — + + + + + +
Täglich frisch:

I«!
cmvstchlt als Spezialität.

V?. Bellwlnkel
—chweincmctzger aus West-
4 falen . 2888a
4 Schulgasse 7. Tel . 2819 „

999 * » » » » » » »

zahn-praxisf
von

Dentist Brune t
Wiesbaden . A

Schwalb . Str . 46,1 . J,
Westendhof . , ,

Schonendfte Behandlung . <'
Erstkl . Arbeit . Bill . Preise . | *

Zahnziehen schmerzlos . <►
28849 <»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Als lehr preiswert empfehle!
Box -Damenstiefel 6. 8. 10 N
Bor -Herrcnftieftl 8, 10. 12 .
Prima Arbeitsstiefel 9, 10 „
Prima Arbeitsschuhe 8, 7 „

28 cm hoch 8,50 .
Wichslcder Herren - und

Damensticfcl 4.50. 6. 7 .
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 .. ,
Hemden 1.20—2.50 „ .
Getragene Hosen, Sackröcke rc.
5 : ukioparatuien schnell gut, billig.
Damcnfticfel Sohlen «.Flecke2 .2f
HerrenstieselSohlen M.r%Icdtc8.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u. Kinder - Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider,

Schuhmacherei 2877?
26 Michelsberg 20

(gegenüber der Svnaaoge ).
Einkauf geh. Kleideru. Sdiunwerk.
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Ratskeller
WteSdavener Generat-Anzeiger

Morgen SonntagI# 011761 *4
von 6>A Uhr alt: M.

Mai Seite 14

Eintritt
frei!

28794

Carl Herborn,Mit«.

Aufruf!
In dankbarer Erinnerung an die große Zeit der Reichs-

gründuna und in dem Wunsche, der Wiesbadener Wohl¬
fahrtspflege zu dienen , haben sich Kriegerverband und Ver¬
eine für Kinderfürsorge zusammengefunden zu einem Werk
der Nächstenliebe . Am 10. Mai 1911. dem 10. Jahrestage des
Friedensfchlusies zn Frankfurt a. M „. an welchem Tage
Seine Majestät der Kaiser fernen Ernzng rn Wiesbaden
hält , soll die

Blume der Dankbarkeit,
die Kornblume , in der ganzen Stadt verkauft , der Erlös des
Unternehmens znr Hälfte hilssbedürstrgen Krregsvcteranen
und zur Hälfte der Kinderfürsorge zugefuhrt werden . M '.t
dem Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhm¬
volle Vergangenheit verbindet sich die Sorge für den Bestand
und die Zukunft des Errungenen , um so einen der wich¬
tigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdigen und
segenbringenöen Veranstaltung auszubauen.

Soll das Werk gelingen , in dessen Dienst sich Hunderte
von Frauen und Jängfrauen aus allen Kreisen und Stan¬
den Wiesbadens in uneigennütziger Weise gestellt haben , so
muß ihm die tatkräftige und opferfreudige Unterstützung der
Einwohner und Besucher unserer Stadt werden , um die wir
hiermit herzlich und dringend bitten . Wir hoffen,und ver¬
trauen , daß auch diesmal der vielbewährte Opferstnn nicht

fehlen wird . Arbeits -Ausschuß : „
Borgmann.  Magistrats -Assessor, Vorsitzender, - Frau¬
lein S - Berl 6 : Frau Borgmann, - Frau L. Fusbahn : Frau
von Hochwächter,- Freiherr von Lyncker. Kontre -Admrral
z. D .,- Klein , Vermessungs -Inspektor , Vorsitzender des
Kreiskriegerverbandes, - Fräulein A. Merttens : Frau U.

Reben, - Dr . Nolte.

Der Ehreu -Ansschutz:
Frau Ahrens, - Frau Auer von Herrenkirchen : Frau K.
Augustin : Bartling , Kommerzienrat : Frau C. Bar , Frau
Beckers : Frau Beckmann : — ■ General¬
major z- D -: Frau Bennin : Dr . Fr . Berte : Freifrau von
Bleul : Frau Bickel : Frau Blust : Frau E - Böhmer : Fraul.
Böcker : Frau W. Bormaß : Fräul . C. Brambeer : Frau L.
Brunner : Buranöt , Konsul u . Stadtrat : Freiherr von
Buttlar -Brandenfels , Oberst u . Regimentskommandeur:
Freifrau von Buttlar -Brandenfels : von Eonta , Re-
qierungsrat : von Detten . Oberstleutnant a . D .: von Eb-
meyer , Kurdirektor : Frau v. Eck: v. Ehrenberg , Geh - Re-
qierungsrat : Frl . S . Eichhorn : Frau W- Erkel : Fliegels-
kamp. Geh - Regierungs - ». Baurat : Frau C. Florsbeim,-
Frau v. Flottwell : Frau W. Fresenius : Frau M . Freu-
denberg : Freifrau von Freytag -Loringhoff : Elaning , Geh.
Oberfinanzrat u . Bürgermeister : Freinn v. d. Goltz : Frl.
H. Grimm : Frau S . Grimm : Frl . M . Großmanu : Frau
E . van Kulpen : Frl . Guidice : ■ - Frau
P Guradze : Frau L. von Gußmann : Frau Hackenbruch.
Frau L Hardt : Frau E . Hardtmnth : von Heimburg . Kam¬
merherr ü. Landrat : Frau M . Heimerdinger : Herntzmann,
Iustizrat : Frl . I . Herwegen : Frau Heymann : Frl.
9 Hirsch : Dr . Hofmann , Direktor d. Hoh . Mädchenschule,
Graf von Hülsen -Häscler , Exzellenz , Kammerherr u . Ge-
nerallintendant der Königl - Schauspiele : Frau F . Hüter,
Dr v Jbell , Oberbürgermeister, - Frau A. Idelbeiger,
Kalle . Geheimrat : Frau Kalle,- - '7 .Fran
E. Klein : Frau F . Krawinkel : Frau W. Koppler : Krekel,
Landeshauptmann : Frau Krekel : Frau A. Lade : Frau
F . Lahnstein : Frau R . Langenbach : F . Laufs , Mazor a. D -:
Frau E . Lautz : Frau W. Linz : Loosf, Generalleutnant
z D . Exzellenz : Freifrau von Lyncker,- Frl . Markstein:
Frön Mayer -Windscheid : v. Meister , Reg .-Prüs . : Frau von
Meister : Graf v. Merenberg : v. Müller . Generalleutnant
z. D . Exzellenz : Müller , Stadtschulrat : Frau Muhet : Dr.
R . von Mutzenbecher , Kammerherr . Intendant der Konigl.
Schauspiele : Frau L- Neuendorsi : Frau C. Nolte : Dr.
Otto : Frau E . Pagenstecher : Frau C. Petersen : Pfafs,
Oberstleutnant z. D .: Frau H. Port : Frau E. von Reckow:
Gnnz von Rekowski , Generalmaior z. D .: Freifrau
von Ricou : Frau B . Rickert : E - Rumpf : Ehr . Säger:
Frau F . Siebert : Dr - Siller : Regierungsrat von Schenck,
Polizeipräsident : Frau F . Schipper : Frau >schlar -Brod-
mann : Frau P . Schwärtzer : Frau A. Schwant : Spath,
Direktor der Deutschen Bank : Frau v . Stempel : Dr.
Steinkauler : Steltzer . Generalmajor z. D .: Frau von
Tschirschky: Frau P . Ulfert : Frau Unzer : I . H- Bolk-
mann : Frau Ehr . Vollmer : Wahnichafse . Generalmaivr
z. D .: Frau aus 'm Weerth : Frau H. Wesener : Frl . E.
Westphalen : Frau Wichert : Frau Maria Wilhelmi : Wrl-
yelmi , Oberstleutnant a. D ., Frau Wilhelm, : Frau Wrnk-

haus : Frau Ziemsscn.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden.

stu der am Montag , den 8. Mai er ., abends halb 9 Uhr im
großen Saale des Gewerkschaftshauses. Wcllritzstraße 49. statt¬
findenden

2. Ordentlichen Generalversammlung
laden wir hierdurch die Vertreter der Kassenmitglieder und
Arbeitgeber ergebenst ein.
Tagesordnung:  Vorlage der Fahresrechnung . Bericht de

Recbnungs-Pr Annas -Kommission. Entlastung , Genehmigun
von Verträgen , Wahl von Ersatzmänner der Kasienmit
glieder und Arbeitgeber für den Vorstand , sonstige An
träge . Sonstiges . -K083

Wiesbaden,  den 26. April 1911.
F . Günster , I. Vorsitzender-

Wiesbadener Kronen-Brauerei
== = = = = == ==== = A . - G . .

Unser Spezial - Bier Zanr hell ? nach eigner
Brauart

Wiesbadner Hopfen-Krone
gelangt dieser Tage im Fass und in Flaschen

Wiesbaden,  den 6. Mai 1911.

zum Ausstoss.
28746

Die Direktion.

Kcff.Mv.-MittogstiU

Rennklub Wiesbadene.v.
Mitglieder, welche ihre Jahreskarten 1911 noch nicht ein¬

gelöst haben, werden gebeten dieselben umgehend bis
längstens jedoch den 15 . Mai im Sekretariat , Wilhelmstr. 8, in
Empfang zu nehmen, da nach diesem Tage bis zu den Mairennen
die Ausgabe dieser Karten nicht mehr stattfinden kann.

Die Anmeldung neuer Mitglieder,  falls solche für die
Mairennen noch Berechtigung haben soll, muss längstens bis
zum 15. Mai erfolgt sein. Mer Vorstand.

auch in Menagen über die Straße.
Faulbrunnenür . 7, 1. r . 28991

Wo itzt man gut u. billig 1
Bei

henz, velafpöeftr.4
zum Bayrischen Hof,

dicht an der Wilhelmstr.
Mittagstisch von 60 Pf. an.

Wahl von zwei Gerichten,
mit Dessert 70 Pf.

Schöne uröblierte Zimmer
in jeder Preislage . 29018

Glas Bier 10 » . 13 Ps.

Haller ’s
Petroleumkocher

von 2.30 Jl  an bis 11.— M.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28822

M. Rosst. Metzgergasse3.
Tel . 2060.

Kraftbier
der

Brauerei Nacbbauer Mainz-Kaste)
alkoholarm und extraktreich

ärztlich empfohlen.

Vorzügliches Getränk für Damen , Rekonvaleszenten,
Herz- u. Nervenkranke , Blutarme u. Alkoholgegner.

Kein Hotel , keine Pension , keine Restauration,
kein Haushalt versäume es, dieses Bier als

Tafelgetränk zu führen.

General -Vertreter für Wiesbaden:

flnton kackt/, Wiesbaden,
Herderstrasse 31. 7927

Gesellschaft Menuett.
Morgen Sonntag, den 7. Mai. in der Waldlust.

Platter Straße : t
Unterhaltung mit Tanz.

Anfang 4 Uhr. Es ladet freundlichst ein
7943 Der Vorstand.

Kaawrm Germania, Plattttstriiße 128.
«Inhaber H. Seidel &Geschw. Schreiner .)

Morgen Sonntag, den 7. Mai, von nachmittags 4 Uhr ab:
Unterhaltung mit Tanz.

Mitwirkung d. beliebt. Humoristen Hch. Lehmann, sow. des brillant.
Charakter -Komikers I . Brand -Mainz , insbesondere als Kavallerist.

Eintritt 20 Pfg. 29150

Saalban Bnrggraf
Waldstraße 55, nahe der neuen Kasernen.

Morgen Sonntag , den 7. Mai , sowie jeden Sonntag:
Cirosse TsMszmiMsfk 7952

in meinem neurenoviertcn Saale . Gutbesctztes Orchester.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr

Es ladet freundlichst ein Friedrich Schmitzer.

Saalbau„Schöne Aussicht", Igstadt.
Inh .: Louis Ott . 7918

Morgen : Tanzvergnügen.
-  Prima selvstgekeltertcu Taunus -Apfelwein . ------ -

M Bären“, Biersiel
Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ss. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Schöner Garten, MedailleGoldene

Jeden Sonntag . Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der clekirischen Bahn Wiesbadener,trage. i 1 -

Gasthaus
u. Saalbau,

Größter » al am Platze- %
Am Sonntag : dH ’üfjC TaNZMUslk

ausgcsüyrt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke

Es ladet freundlichst ein Lndn . Brühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Ba hn : Ratbaus . 2879

Bahnhof Hinkeitzans. Auringcn.

Spezialität : Tclbstgckeltcrtcr Tannnöapfclweiu , Hausmacher
Wurst n . Fleifchwaren , stets frische Eier eigener Züchterei. 28816

Mweinheima. Rhein
Gelegentlich eines Ausflugs hierher empfehle meine bestrenom¬

mierte Restauration.
Schöne Säle . — Reu eingerichtete Gartenwirtschaft.

Während der Saison : Frische Spargeln . -2908
Telephon 309. Hochachtend 5iicol . Schweikard , Metzger.

Adlerbay -Tannenhof.

Griesbach (bad.
Schwarzwald)

Illiftkurort u.
Stat .Oppenan ITlinsrciI bad.

Stahl -, Fichtcnnadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.— an . Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Rock.

Neroberg
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Gros § e § CS-artenkonzeri
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Begts . von Gers-
dorlf (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk. 28612
Eintritt 30 Pfg . Eintritt 30 Pfg.

iriffl-teitai Jur Murg".
Haltestelle der Elektrischen Sonnenbergcr Straße 80.

Jeden
Sonntag Rünfüer-Konjert bei freiem

Eintritt.
Es ladet freundlichst ein Emil Kücker.

28917

vegetar.Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser

Wiesvaden — Ecke Taunus - n. Geisbergstratzc,
gegenüber dem Kochbrmmen. 28763

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise
Fragen Sie Ihren Arzt ! — Machen Sie einen Versuch!

Ascher; bürgerlicher Privat-Mittagrtisch
zu 50 Psg., 60 Pfg. und I Mk., Abendtisch von 33 Pfg . an,,

VGt  auck außer dem Hause. ^ 29041
Separates Speisczin:mer für Damen , kleine Schwalbacherstr. 8, pari/
Zugang von der Kirchgasse vis -a-vis Bormaß und Mauritiusstraße

Schütrenhaus Sonnenberg.
Cafe-Restaurant mit Garten. k. 20

Herrl.Lage.Guter Kaffee.Selbstgeb. Kuchen.
Zum Besuchs ladet freundi . ein A . Evers,

Schierstein , Struufprtfijöft.
Vom Sonntag ab verzapfe ich meinen

1910er Traubenwein , per Schoppen 30 Pfg.
Spezialität : Hausmacher Pretzkopf und Schinken

im Brotteig. 29154

A . Ambrosius , Dotzheimerstratze 9.

m
Restauration „Zum Adler“
Ecke Wellritz - und Walramstrasse

Freunden und Bekannten , sowie meiner ge¬
ehrten Nachbarschaft halte mein vollständig
renoviertes Lokal bestens empfohlen . —
Zum Ausschank gelangt vorzügliches Bier,
selbstgckelterten Aepfelwein und reine
Weine . - Bekannt gute Küche.

Zum Besuche ladet freundlichst ein

29049 Ernst Osterhoff.

t



Samstag

Amtliche Atomen.
Bekanntmachung

«TOmtida tcn  8 . Mai 1911 , vorm , von 9 Uhr. und
uachm^ von 3^Uhr ab , und am folgendcn Tage, werden rm Hau,e.17 Hepdepstrassc 17

»je sämtlichen llolonial-waren, sowie
die gesamte Ladeneinrichtung

öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung versteigert.
NB. Die Ladeneinrichtung kommt am Dienstag,

10 Uhr, zum Ausgcbot.
Wiesbaden , den 6. Mai 1911.

Undernrnnn , Gerichtsvollzieher, Wallufcrstrage it.

Dienstag , den 9 . Mai . und folgende Tage jeweils
morgens 9 1/, und nachmittags 2 '.2 Uhr anfangend, läßt die
Firma Caspar Führer wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
in dem Laden

64 Mrchgnfse 64
nachvcrzcichnetc Waren, als:

Spielwaren , Bijouteriewaren , Galanterie¬
waren, Lcverwarcn, 9!iÄelwaren, 8urns-
u Gebrauchsgegenstände, Porzellane, Hans-
haltungsgcgenstände u. dergl. m>

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. L8362

Beruh . Rosenau,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Mobiliar -Versteigerung.
Montag , den 8. Mai , vormittags 9' Uhr ansaugend,

versteigere ich im Anstrage aus einem Nachlaß und wcg-
zugshalber folgende sehr gut erhaltene Mobilien osstmtllch
meistbietend gegen gleich bare Zahlung rn meinem B r-
stcigcrnngslvkal 7 Moritzstrastc 7 dahier als:

1 fast neues Helles Nußb .-Schlarzimmer , bestehend aus.
2 Betten , Spiegelschrank . Waschtoilette mit Spiegel,
2 drachttischc mit Marmor , 2 Stühle n. Handtuchhalter,
einzelne Betten mit hohen Häuptern , Meneng - und
eis. Betten , 1 hochfeine seidene , sowie eine rote und
eine grüne Plüschgarnitur , bestehend ans ic zsofa u.

Sessel , 2 Nntzb .-Paneeldiwan , einzelne « egel und
Stühle , 1 Nnhb .-Bücherschrank , 1 dtv . Splegellchrank,
-,' tür . Mahag .- n . Nußb -Klelderfchranke , 1 Eckichrank,
2 große Gläserschränke , 1 Glasschränkchen , Bertilo » n.
Kommoden , 1 antike Kommode nnt Aussatz, Konsolen.
1 schwarzer , sowie ein Nußb .-Damenschreibtnch . 4
Nußb .-Trumeauspiegel , 1 sehr schöner schwarz. Salon¬
spiegel , 1 großer ant . Spiegel , 4 große Goldipiegel,
2 Gobelin -Bilder , große Dekoratlonsfachcr , einzelne
Waschkommoden und Atachttische, « tasfelcien , Mahag .-
Balustraöe mit Tritt , Paneclbrettcr . Regulateure,
eine große Anzahl Portieren und Vorhänge . 1 sehr
schöner Smnrnateppich , 2 sehr gute Steppdecken , Luster
für elektr . Licht » . Gas . Hänge - und Stehlampen , 2
komplette fast neue Küchen -Einrichtinigen . . hochfeine
Kaffee- und Teeservtec , eine große Anzahl sehr ferne
Weingläser , 1 Eßservice . Bowlen , dlv . Kuchengeschirr.
Waschtopf und Wannen , eine Anzahl Waschgarmturen,
.1 Wasch- und 1 Wringmaschine , 1 Bugelofen , .' Petro¬
leumöfen , 1 Messerputzmaschine . 1 « trickmaschinc, 1
Massagekugel (Holz ), 1 Damenfahrrad , 1, - renad . .
Ausstellkasten , Damen - und .verren -Uhrtetten . 1 gold.
Armband , Alpacca -Löfsel , Messer und Gabeln , Meßei-
üänke 1 Dutzend silb- Dcssertmcsser , Tortenschaufeln,
Flasch'en-Untersätze , eine große Anzahl Nipp - und
Dekorationsgegenstände , div . Damenwäsche n. Hand¬
schuhe und vieles mehr - -**><

Adam Bender,
Gcschäftslokal: 7  Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

rvlcSvaoencr «Scncrcrl -Anzerncr

Bekanntmachung^
Die Lieseruna des Kohlenbedarss der Königlichen Regierung

hier für das Rechnungsjahr 1911 soll vergeben werden und zwar:
s) gewaschene Nußkohlen I. Sorte,
b) Anthrazit-Würfel Ha,
c) Braunkohlen-Briketts. Q
Die Lieferungsbedingungen können an Werktagen von 9 bis

12 Uhr vormittags im Kassenbureau, Rheinstraße 3o/37, Zimmer 12,
cingcsehen oder gegen 50 Pfg . Schrcibgebichrcn bezogen wcrdeir.

Preisangebote für 100 Kilo, unter Bezeichnung der Zeche, von
der die Kohlen bezogen werden, sind bis zum o.  Mar 1911 ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Koh lenlreseruug . , an da-. Re-
gierungs-Kassenbureau, Rhcinstraße 35.37, Zimmer 1- , cmzurclchcn.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. . ~wta" 1 Königliche Regierung,
Kassenoerwaltung.

(gcz.s: von Gizycki.

Zwangsversteigerung.
Am2.  Juni 1911 , vormittags UV » Uhr , werden durch

das Unterzeichnete Gericht an der Gerichisstelle Zimmer Nr. 60 zwei
in Sonnenberg gelegene Aeckcr, Bingcrtstraße, Gcsamtgroßc 4 »r
16 ciw, zwangsweiseversteigert. , . .

Der Termin vom 11. April 1911 ist aufgehoben. a
Wiesbaden , den 4. April 1911. 28d0°

Königliches Amtsgericht , Abt ». 9.

Bekanntmachung^
Die Wählerlisten der vier evangel. Kirchengemcinden

für die nach 8 43 der K. G. u. S . O . stattfmdcndcn kirchlichen Ei-
iieuerungswahleil liegen vom 1. Mai ab zwe» pochen lang m dem
Gcmcindebüro Luisenstr . 34 zur Einsicht der Gcmemdcglicdcr offen.

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten , sich inner¬
halb der angegebenen Fitst von dem Eintrag ihrer Namen m drc
richtige Liste zu überzeugen. Einsprüche gegen die »nsten sind inner¬
halb dieser zwei Wochen bei den Unterzeichneten Klrchcnvorstanden

vorzubrmgen.Abla^ ^ !5nncn  Einsprüche nicht mehr erhoben
werden.

Wiesbaden , den 30. April 1911. -° -61
Die Kirchenvorstände ,

der Markt -, Berg -, Ring - n . Lutherkrrch -ngememde:
Bickel .Veesenmayer .Meiz , lueber. _

Naturwein -Versteigerung
zu Lorchhausen im Rhemgau.

Dienstag , den 16 . Mai 1911 . vorm . 11 '/» Uhr , läßt der
Lorchhänser Winzerverein e. G. m. u. H.

m Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Lorchhausen
8/1 u . 20/2 Stück 1909er \ garantiert
9/1 u . 6/2 „ 1910er j sclbstgezogcne Itaturweine

versteigern. Probetage am 25. April und 9. Mai, sowie am 16.
Mat im Versteigerungslokale. Der Vorstand.

.Die anschließende Weinversteigernng von Jak . Klotz

5/2 Stück 1908er , 1/1 u. 8/3 Stück 1969er Naturweine.

"OrftMiht Motfcming.
Das von uns auf den Namen: Jda Dennert in

Wiesbaden unter Nr. 86225 ausgestellte Sparkassen¬
buch mit einer Einlage von Mk. 293.4? ist angeblich ab¬
handen gekommen.

Mit Bezug auf Par . 6 der in dem Buche abgedrncktcn
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber des Buches auf,
sich mit demselben binueu einem Monat bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist nnd aus demselben kein Anspruch an uns hergelette
werden kann. 28682

Wiesbaden,  den 22. April 1911.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hirsch . Ilebner*

6. Mai Seite 15

Große

echeWkW.
Am Montag , den 8. Mai er-, morgens 9% Uhr, und

nachmittags 2% Uhr anfangend . versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
ciurichürng, kompl. Nuß .-Betten . ein - und .zweitürige
pol und lack. Kleiderschränke , Waschkommoden und
Konsolen , sehr schöner, großer Elchen-Herre » chrmb-
tisch, Nnßb .- und Mahag .-Salvnichranke , Beititv,
Nußb .-Spiegel mit Trumeau , Eichen-Umbail , »ehr
schöner Empire -Schreibsekretär , antike Kommode, an¬
tiker Schränk, Kommoden , Konsolen , Tische aller Art,
Nohrstühle , Kleiderständer , Paravents , Regulatenre,
Oelaemälde . Bilder , Nipp - nnd Dekorationsgegcn-
stäude, 2 silberne Tafelaufsätze , 2 silberne Zucker-
ickalcn, 1 silb. Iardinierc , antike Uhr. antike Gegen
tä^ ^ Teppiche , Linoleums . Portieren . Gardinen.

K für Gas und elektrisch Licht. Gashangelampe.
Liege- und Sitzbadewanne, Gasofen, Herrenfahrrad,
Küchenmöbel . Glas . Porzellan , Küchen- nnd Kochge¬
schirr und dergl . mehr . 0

meistbietend gegen Barzahlung . “ “
Beruh . Rosenau , Ä „r.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Bekanntmachung.
Die Preuß .-Leff . Staatsbahn läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden " amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches" Stadtbureau:

vor Ser Abreise
die Fahrkarte » „ in ' s Hans " schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtl. übernehmen!
die Gepäckscheine „ in ' s Haus " liefern.

und »war während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm-, Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten̂lmtsstunden.

Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalten des
Gepäcks, spätestens3 Amtsstundcu vor Abgang des betreffenden Zuges.
Amtliches Reiseburean der Preuh.-Hess. Staatsbahne»

(Amtliche Fahrkartcii-Ausgabc und Gcpäckabfcrtlginigsstelle)
Wellreisebureau L,.  Kettenmayer , Langgusse 48, 1

(Televhon 242) Möoi
uni) Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

blaoti ckev Rückkehr vom Grabe unseres teuren
Vaters , des

Pfarrers a. D.

Ottokar Schupp
ist es uns ein Bedürfnis, allen denen, die durch
Wort , Schrift oder Blumenspenden, sowie durch
Teilnahme am Begräbnisse ihre Liebe zum Ent¬
schlafenen bewiesen haben, besonders den Gliedern
und Vertretern seiner alten lieben Gemeinde
Sonnenberg , herzlichen Dank hierdurch auch
öffentlich auszusprechen.
Anspach i. T., Dresden , Pirna a. E. und

Sonnenberg , im Mai 1911.

Die Hinterbliebenen.
29155

Was itoßrt eine fnitrteMtuiig in Wai»?
iir uilstkc Mit,luderi» eichWtt fotm?

rzinkfarg mit eiiffachstem Transportsarg . . Mk. 40.
"Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . , „
Stcrbcurkllnde 50 Pfg., Leiche,My nnt

Stempel 8.00 . . • „ 8.50
Besorgung der Papiere u. Bcstcllungcii5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

moniumspicl 70.— . . . . . . ., 90.
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder - 162. 0̂

Einäschcrilua 30.— au die Vereiuskässe lt. Statut 20. - . Mk. 50.—
Nolaricllc Beglaubig., wenn ciuc Verfüg, nicht vorharchen „ 4.70

Bei einer Trancrseicr durch cmen cvang. Geistlichenm Mam,
sind au dü evn7ig. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und
für den Kirchendiener2 Mk. 311 zahlen» ferner ist dem Hciin 6^ ^
^̂ ^ Wcitei? Ausklmft wird ans dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpfus . Marttstr . 30 . Ecke der Ncugaßc, Part-
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens.10- 12 Uhr erteilt.

Verein kür FeuerbeftattunaE.U., Wiesbaden

<3% OU0V

%auj0u° <Mcc&e;

iS»
28355

zamilien-ünzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbade»
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche« Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes»
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen äuge» -
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver» < *
senden wir an zehn uns bei der Be» /
stellung der Anzeige mitgeterlte« ( ,
Adressen von Verwandte « und Freun¬
den den Wiesbadener General - -
Anzeiger  mit der augestrichene»

■■7—  Familien -Anzeigc - ■. - ■—

—völlig kostenfrei! —

Veränderungen im zamiiienftand.
Wiesbaden.

Hauptarann a. D. Mar Lemelsen
hicr mit Luiie Fralich hier.

Lehrer Johann Weimar hier mit
Lucia Katharina Ar in Villmar.

Monteur Hans Eichhorn mit
Mroline Kn-aü Aer.

Kutscher Karl Riecler in Franl-
iurt a. M . mit Katharina Cteg-
meher Hier.

Schlosser Karl Sickert mit Anna
Dillmann hier.

Schuhmacher Panl Moulln fflit
Snsannia Burkel hier.

Aufgeboten:
Bäcker Adolk Schtvadererhier mir

Amalie Wörsdörker hier.
Gürtler Karl Theis mit Frieba

Fuchs hier.
Oüertzahnaffistent Bruno Lohs0

mit Anna Schick hier.
Avothekenbefitzer Julius Lötv in

Stuttgart mit Rost Schulhof hier.
Fabrikarbeiter Willy Johannes

Stoltmann in Höchsta. M . mit
Christina Hartmamr hier.

Feldwebel Karl' Ollech in Worms
mit Lilette Emilie Kraule hier.

Wäckereiinhaber Willh SchönbornEbcmikcr Dr . phil. Friedrich .. . , - - » —--
Brecher in Mannheim mit Mathilde I in GrotzMIo«au Mit Gertrud Hirsch.
Limienkohl hier. I in Scheppanowitz.Ecstoeben:

Am 2. Mai Wilhelm, Sohn des
Schlossergehilfen Wilhelm Krombach,
1 M.

Wwe. Jda von Löhbecke geb. Gra-
bcrg, 66 I,

Wve . Amalie Hordenbach geb.
Jäger , 79 I,

Kaltsmann Theodor Schmidt, 44 I,
Pfründner Franz Klinsing, 89 I,
Hofkägermeister Gustav von Fa-

Lrice, 65 I.
Aiaufmami David Salin , 62 I.
Am 3. Mai Privatiero Emma

Stahl , 58 I,
Wwe. Anna Scelig geb, Kremens,

78 I.
Wwe, Sarah Waller ges, Tiefen¬

thal, 64 I.

Am 3. Wdai Wwe, Marie -Friede¬
rike von Wangenheim geb. Fritze,,
69 I , :

Geh, Reg.-RMHngo Zimmermami,
73 I.

Annette geh, Rathschüd, Ehefr. d.
Rentners Simon Heb, 65 I.

Werkänserin Marie Küimast, 24 I.
Helene geb, Wald, Ehest, d. Ĝärt¬

ners Heinrich Wirbelauer, 3rt I.
Am 4, Mai Schrei-nermeister Karl

Opel, 62 I.
Wwe, Minna Lorenz geb. Enter-

lein, 72 I.
EliMeth geb, Meuer, Ehest, d.

Hcklgeh. Wilhelm Maotz, 46 I.
Am 5. Mai Rentner Freiherr von

Wasmer̂ 6s I.

viebnck.
Gcstorbcu:

Am 22, Avril Friedrich Wich, Tag- ,
lohner, 4L I ', „ .

Slm 22, April Karollne Maria
Luise.Christiane Steinhauer geb, Keil,
81 I , ,

Am 22. April Barbara Gaupp geb,
Wiedmann, 23 I . .

Am 23, April Anna Dürwoll geb.
Kramin, 46 I.

24. April Wilhelm Paul , in¬
valide. 66 I.

Am 25. April Eva Kunigunde
Althai geb. Greve, 27 I.

Am 36. April Margarethe Hund
geb. . Jung , .88 I.

Am 26. April Karl Albert Messer,
Kaufmann, 39 I.

Am 27, April Elis-abethe FriÄ « « e
Ludwig geb. Mareiner, Sg 2-

Am 29. Twü Frau»
4 Wochen,
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Hotelrestaurant .Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6 Xaver Hirster Telefon 6565 u. 6566.

Gröttesu vornehmstes Lokal Wiesbadens| Boslgepflegte Weinen. vorzOgUthe Blere
“ ® . . If.. , SS Täglich erstklassige Künstler -Konzerte der Hauskapelle.Anerkannt vorzügliche Küche. gö . Mittags 127, biß2 uhr. Abends: v/t bis 11  rar.

Feinste Diners u. Soupers , sowie reichhalt . Abendkarte, gg Nachêninss des Residenz -Theaters sowohl Soupers als
-  Saison •Spezialitäten . = BB auch auf’s beste zusammengestellte kalte Platten.

— » — ' 28918

Königliche Schauipiele.
Samstag . 6. Mai
abends 7 Ubr:

49. Vorstellung. Abonnements.
Im weihen Röh l.

Lnst spiel in drei Auszügen von
Oskar Blumentbal und Gustav
Kadelburg. In Szene seiest
von Herrn Oberreg
Josevba

«um

Leopold Branbmämrl
kellner Herr Dcknvao

Wikbelm Gielecke. Fabrikant
Herr Andrmnomm. tein« T« »

e &atloli«. teilte ©AroefterSri . Koller
Walter Hinrelmann , Privat.

gelehrter Herr Tauber
Clärcken. leine Tochter

Iran Braun -Grosser
Dr . Otto Siedler . Recktsan-

malt Herr Rodms
Artbur SülzheimerHerr Walberg
Loidl. Bettler Herr Striebeck
Reit , leine Nickt« Srl . Brandt

«teoi « 8otn | [ä>tt«“ wn' ®”w « «..
Rätin Schmidt Srl . Sckwartz
Melanie Schmidt

Sri . Re blander
Sorltrat Kräcker ^ Hr. Jordan
Ein Hochtourist Herr Rebkovl
Eine Dame Srl Schneider
Erster Reisender Herr Svien
Zweiter Reisender Herr OttonKatbi. Brieibotin Sran Weber
Franz , Kellner. Hr, WevrauckEin Piccolo Srl . Schneider tt
Mirzl . Stubenmädchen,Srau Baumann
Mali . Köchin , Srl . RobmannMartin . Hausknecht Hr. Carl
Soi'eob. Sanskneckt Hr. Preub

lim „Weihen Röß'l")
Der Portier im ..Weihen

Rötz'-l" Herr Dornig
Der Portier zur Post

Herr Mascheck
Der Portier zum grünen Baum

Herr Geisel
Der Portier zur Rudolvbshöbe

Herr Bertram
Ein Damvler -KavitänHerr Sckafer
Ein Bootsmann Hr. Schmidt
Sevv . Gebirassübrer Hr AxelEine Bäuerin Srl . Mubldorfer

Bergleute . Gäste. Reisende.
DorMnder . Gebirgssubrer.

Ende gegen Oll̂ Ubr.Sonntag . 7. Mai
abends 7 Ubr:

iS. Vorstellung. AbonnementB
Gewöhnliche Preise
Siaaros Hochzeit.

Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Jacaues Mever . nn
2 u. 3. Akt bei Streiemann aul

' einem Gut in Ostpreußen.
Ende 91/» Ubr. .

Sonntag , 7. Mar
abends 7 Ubr:

Bummelltudcnten.
VoUrs -^ keater.

iBürgerllÄes Dchaulvielbau».!

Politisches Schauspiel m vier
Aufzügen von Karl Böttcher.̂

Verfasser von „Ausgewiesen.
Drei menschliche.Tragikomödien
Spielleitung : Direkt. Wilhelms

Personen:
Rolf 12. Herzog von Askö

Direktor Wilbelmy
Die Herzogin Mutter L. Töldte
Der Premierminister M.Ludwig
Der Polizeiminister A. Rhode
Der Kultusminister H. Johennv
Dr . Günter . Leibarzt des

Herzogs Willy Wagler
Gräfin Tatjana Melidoff

Trude Burghardt
der Wirt ..Zum lustigen
Seehund " Ludwig Joost
Gerda , seine Tochter M. Meilsch
Trude , deren Freundin .

Sella SteiNfeld
lHeimarbeiterinnenl

Knut Erwin Marion
Hinrichs Ad. Makowiak
Petersen Adolf Willmann
Niels K. Bergschwenger
Jakobs Karl Nevian

(Arbeiter)
Sranz Walter Bremer
Adolf Paul Hoffmann

Arbeiter , Arbeiterinnen.
Das Stück spielt in dem im
Norden Europas gelegenen Her

zogtum Askö.
Der 1. Aufzug in der Sommer¬
residenz des Herzogs Rolf 12,
der 2. Aufzug vor dem Wirts¬
haus eines i. d.Näbe gelegenen
Dorfes , der 3. und 4. Aufzug
wieder in der Sommerresidenz.

Zeit : Gegenwart . „
Zwischen dem 3. und 4. Auszug
liegt ein Zeitraum v. 4 Monaten.

Ende gegen 11 Ubr.
Sonntag . 7. Mai

Kleine Preise , nachm. 4 Uhr.
Rezept gegen Schwiegermütter

Hierauf : .
Das Seft der Handwerker.

Abends 8.15 Ubr:
Peck-Schulze.

Residenz-Theater
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Samstag , 6. Mai
abends 7 Ubr:

Mevers.
Schwank in 3 Akten

oon Sr . Sriedmann -Srederich.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Jacaues Mever Walter Tauö
Moritz Mever Ernst Bertram
Rosalie geb. Mever. seine

Srau Rosel van Born
Gerda Marianne Wallot
Fritz Tbeo Münch

lbeider Kinder.)
Geheimrat Jakob Mever

Rud . Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann . Guts¬

besitzer Tbeo Dachauer
Sophie Charlotte , geb. Sreirn

von der Kücke Solle Schenk
Editb. beider TochterSelma Wuttk«
Kuaeleit, Gutsbesitzer

Reinbold Hager
Amalie, seine Srau

Minna Aste
Valli . beider Tochter

Elisabeth Modlmger
Momber. Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt . .

Kurt Keller-Nebr,
Chevalier Cösar de la Rocke

Friedrich Dcgener
-Lbevalier Erneste de la Rocke
, - Carl Winter
Aurore . seine Srau' Tbeodora Porst
Ottomar Held Alvbons Rück

§lle"n Êrika von Beauval
Paul . Diener bei Jacalies

Mever Willv Sckafer*** *■ “
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{Sonntag , 7 . Mai,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d.städt . Kur -Orchesters
in der Koehbtunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier “ G. Rossini

2. Czardas No. 2 P. Michiels
3. Am Meer, Lied

Frz . Schubert
4. Aquarellen -WalzerJoh . Strauss
5. Glückliche Jugendjahre , Pot

pourri . A. Schreiner
6. Matrosen - Marsch

Frz. von Blon.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonne
ment im grossen Saale:

Orgel -Matine6.
Gesang : FrauPaalaHabnc,

Opernsängerin aus Berlin.
Violine : Frau May Afferni-

Brammer.
Orgel : Herr Ugo Afferni.
Harfe : Herr Halm,
1. Introduction und Choral,

Menuet gothique „Priere a
Notre-Dame“ aus der Suite
gothique für OrgelL . Boölimann

2. GesangssVorträge mit Orgel¬
begleitung:
a) Gebet der Elisabeth aus

der Oper „Turmhäuser“
R. Wagner

a'lTräume , Studie zu „Tristan
und Isolde“ R. Wagner

Frau Hahne,

3. Violin- Vorträge mit Orgel¬
begleitung:
a) Adagio aus dem Violin-

Konzert , G-moll M. Bruch
bi Berceuse de Jocelin

B. Godard
Frau Afferni-Brammer

4. a)Ave Maria für Gesang,
Violine, Orgel und Harfe

J . Bach-Gounod
b) Halleluja ! Ferd . Hummel.

Mittage 12 Uhr:
Militftr -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.
W agen -Aneflag

3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Ch ausseehaus—Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irin er.
1. Trompeten -OuvertureF. Mendelssohn
2. Phantasie aus der Op. „Stra-

della“ F. v. Flotow
3. Grubenlichter -Walzer aus der

Operette .Der Obersteiger“
C. Zeller

4. Schwur und Schwerterweihe
aus der Oper „Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

5. Andante religiöse f. Violine
F. Thome-Wemheuer

Herr Konzertmeister
W. Sadony.

6. Ouvertüre zur Operette „Die
Irrfahrt zum Glück“

F. v. Su
i. Phantasie aus der Op. „Der

Troubadour * G. Verdi
8. Im D-Zug, Galopp F, v. Blon

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo AfFerni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
diebische Elster “ G. Rossini

2. Fackeltanz in Es-dvr
M. Moszkowski

3. Larghetto in D dar
G. F. Händel

4. Valse caprice in Es-durA. Rubinstein
5. Einleitung zum III . Akt,

Tanz der Lehrbuben u. Auf¬
zug der Meistersinger aus der
Oper „Die Meistersinger ton
Nürnberg “ Rieh. Wagner

6. Soldatenlied S. Moniusgko
Trompeten -Solo:

Herr E. Schwiegk.
7. Tanz der Landleute aus der

Oper „Halka “ 8. Moniusgko
8. Phantasie aus der Op. „La

Traviata “ G. Verdi.
Montag , 8 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kur-Orchesters
in der Kocbbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten*

A. Maillart
2. .. erenade italienne

A Czibulka
3. Die Schlittschuhläufer,

Walzer E. Waldteufel
4, Morgenlied Frz . Schubert
ü' Phantasie aus der Op. „Der

Postillon von Lonjumeau“
Ch. Adam

6. Graf WaLdersee-Massch
Fr. W. Münch.

Eintritt gegen Brunneü-
Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarien.

Wagen - Ausflug
3 Uhr ab Kürh‘au&.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Regi¬

mentstochter “ G. Donizetti
2. Intermezzo aus dem ballet

„NaV'la“ L Deübes
3. Chor und Marsch der Pr ester

aus der Oper „Die Zauber¬
flöte* W. A. Mozart

4. Türkischer Marsch
W. A. Mozart

5. Phantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ C. V. M. Weber

6. Romanze in Es-dur
A, Rubinstein

7. Polonais et Polonaise a. „Bai
oostutne* A. Rubinstein

8. Ballettmusik aus der Oper
„Die Camisarden“

A. Langert.
Violin-Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony, Violon-
cell-Solo : Herr M. Schild¬
bach, Harfe - Solo : Herr

A. Hahn.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“
D. F. Ander

2. Vorspiel zum II . Akt aus. . _rspi~ - — —
der Oper „Das Heimchen am
Herd “ C. Goldmark

8. Geschichten aus dem Wiener
Wald Joh . Strauss

4. Phantasie aus der Op. „Der
Prophet “ G. Meyerbeer

5. Entr ’acte , Gavotte E. Gillet
6. Suite No. I ans „Carmen"

G. Bizet
a) Prelude , b) Aragonaise,
c) Intermezzo , d) Les Dra¬
gons, d’Alcala, e) Finale

(Les Toreadors)
7. Chromatischer Galopp

F. Liszt.
Städt . Kurverwaltung.

Seala T̂heater
Variet6. Stiftstrasse 18. Cinema.

<■ Täglich 8 %'tShx, Sonntag » 4 und 8 1/« Uhr:
Das vollständig neu»

Programm
u. a . ;

Max Peltini
Humorist.

Ferry Francois
Der Mann mit den Westen.

Der Fräsentkönig
Mesrany-Duo

Urkomischer Musikal-Akt.

Betty Delobell
Soubrette»

| Erbprinz . |
Jeden Abend ' /-8 Uhr r A

Konzert
des Damen -Orchesters.

Jeden Sonntag r
Fr 5»hschoppen

und von 4 Uhr ab
Konzert , rstss

American
Biograph

Tonvild-Thcatcr. !
Altrenommiertes u. belieb-
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.
Schwalbacher KIJ04 Straße O  *  !

Niemand versäume das
neue Pr ogramm.

Ein braver Sohn Alt-
Islands.

Hervorragendes Drama.
Die irisch. Szenen wurd.

in d. Grafschast Cortz aus- 1
genommen uud hatten die.
mitwirkenden Schauspieler
eigens dazu eine Reise von
lioMKilouitr . zurückzuleg.
Die Schtffsszenen wurden
auf hoher See aufgcnomm.
Targuintus Superbus

Drama , kol. j
Orlanda . Sensat .-Drama
Das gebrochene GelübdeDrama
zrosalie hat Arbeit gefunden

Humor.
Hans Dusselkoppi. Schnee

Humor.
Fritzchcn bvvnotisiertHumor.
Aus der Over Häntel und

Gretel Tonbild
Afrikanische Bögel uud ihre

Jcinde Natur.

Preise d. Plätze : 1. PI . 50,
2 Pl 40 3 Pl . 30 Pf.

Schüler und Militär die
Hälfte.

Kinder wochentags 10 Pfg.
Kllbler Aufenthalt,

Doppelte Luftventilatlo ».
28381 Die Direkt,on.

Mirzi Einhoefer
Tyrolienne.

Scala-Cinöma
Die neuesten Lichtspiele.

Ilur erstklassige Darbietungen.
Eintrittspreise:

III Platz 30 Pf ., II. Platz 50 Pf ., I. Platz 80 Pf ., Mittel¬
loge Mk. 1.50, Seitenloge Mk. 1.20.

Vorverkauf an den durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen . 28373

— Wiesbaden, an Der Nikotasstratze
Haltestelle der Straßenbahn.

jHonte Samstag, -MV W
1 den 6. Mai, . den 7. Mat,

an beiden Tagen je

Nachmittags4 Uhr. - Abends
14Uhr pari)nt. halbe Preise f«r Erwachsene«. Kinder.

Abends 8V4 Uhr. Gewöhnt . Preise . Abends 8 ',. Uhr.
In jeder Vorstellung:

Zeniallonz-Riesen'pro gramm. ,
- - 1 Neu für Wiesbadenl \__

Neueste Pferde-Dreflnren von Krau und Herr«' Direktor Althoff . _

•Coosnlf •2^
SESS.I Patsy ♦

. . ^ _ roQii
Einzig in dieser Dressur! [2914»!

3 Schulreiterinnen3
Die weissen Elefanten

dressiert und vorgeführt von Kapitän W. Maas.
Künstler u. Künstlerinnen | Reiter und Reiterinnen

I" " jeden Genres . I Clowns n. dumme Augusts.

Schwab ’s TanzschiilereÄt'Elches liiitoiirttilsJSffilSfeSSW



VCl IJTIL Ü 1UU  v . .
späte Liebe auch über mich gekommen nt rote
ein Wirbelsturm — so dürfen Sie mir doch
nicht die Geschmacklosigkeit Zutrauen , daß ich

Panzer
Aktien-Gesellsdiaft

ja*. i */b Gamstag Lviesdavener General -Anzerger v . Mar Seite I?

UmiKrszKinklsswillsn
Roman von Alfred Sassen.

(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Dämmerung war schon hereinge-

brochen. als der Klang der Korridorglocke an
ibr Ohr schlug. Sie schrak zusammen und
bebte zurück wie vor einer nahenden Gefahr.
Endlich richtete sie sich aber voll Entschlossen¬
heit empor und ging, um zu öffnen.

Wenige Augenblicke später stand sie rm
Kimmer einem Manne gegenüber, der dem
Aussehen nach ihr Vater hätte fern können.
Er war von breiter , schwerfälliger Gestalt.
Der dichte Vollbart und das nicht weniger
dichte, von einem leichten grauen Schein
überflogene Haar rahmte ein Geflcht cm,
das man durchaus nicht schön nennen konnte,
bas aber bei näherem Zusehen durch den
Ausdruck von Gutmütigkeit gewann.

Frau Melanie bot dem Besucher einen
Stuhl an, aber der Lederfabrikant RohnS-
dorf, der Vormund ihres Kindes , _ achtete
kaum auf ihre Worte und ihre Handbc-
wegung. Eine übergroße , freudige Erregung
wogte so ungestü;n in seinen Fingern , daß
er 'in höchster Verwirrung von einem Fuß
auf den anderen trippelte und mit Armen
und Händen die merkwürdigsten Bewegun¬
gen ausführte.

Endlich stammelte er : „Frau Melanie-
liebe, liebe Frau Melanie — nehmen Sie
meinen herzlichsten Dank für Ihren Brief!
Nicht nur mit Worte» und nicht nur heute
— nein , mit 'meinem ganzen Leben will ich
Fhnen danken für Ihren Entschluß, meine
^t-rau zu werden! Sehen Sie , als ich neulich
schriftlich um Ihre Hand anhielt , da glaubte
ich ja nicht, daß Sie ja sagen wurden Sie

noch so iuncr, so jung — und so strah¬
lend schön, während ich die Mittagshöhe des
Gebens schon überschritten habe. Und nun
-,ll es doch Wabrhe.it werden — Sie wollen
' jir nsit Ihrer Jugend und Schönheit ange¬

hören — mir altem Glückspilz! Wenn ich
Ihre Zusage nicht schwarz auf weih hatE.
könnt' ich's wahrhaftig immer noch nicht
glauben ! Und ich glaub 's auch nicht eher, als
bis Sie mir es auch noch mündlich gesagt
haben!"

Tie junge Frau segnete die Dämmerung,
die den Ausdruck ihres Gesichts verfchleierte,
der so gar nicht zu dem Jubel des erregten
Mannes stimmte. Sie zwang sich, ihrer ton¬
losen Stimme Festigkeit zu geben. „Es ist
o,“  stimmte sie dann zu, „ich bin bereit.

Ihre Frau zu werden." . , .
Der Fabrikant atmete tief aus. Nach einem

kurzen Schweigen kam es fast feierlich von
seinen Lippen: „So geht also der Wunsch in
Erfüllung , den meine arme Frau auf ihrem
Totenbett aussprach, der Wunsch, datz ich
ihrem zurückbleibcnden Kind wieder eine
Mutter geben möchte — eine, die versuchen
wird, Wolfgang so lieb zu haben, wie die
Heimgegangene selbst. Fünf Jahre hat es ge¬
währt , ehe ich mein ihr gegebenes Wort ein¬
lösen konnte. Ich weiß ja, Frau Melanie,
mit welch heißer Zärtlichkeit Sie an^ Ihrem
Töchterchen hängen —, da werden Sie auch
ein wenig Liebe übrig haben für meinen
Wolfgang, der für jeden Liebesbeweis so un¬
endlich dankbar ist. Er wird glücklich sen,,
eine neue Mutter zu erhalten , noch dazu eine
so schöne, jugendliche, und er wird sich von
Herzen des kleinen Schwesterchens freuen.
Der lange Bengel ist vorgestern dreizehn
Jahre alt geworden — da kann er schon ein
wenig den Beschützer der kleinen Hilde spie¬
len. Wenn ich mir denke, datz in meinem ver¬
einsamten Haus wieder ein wirkliches Fami¬
lienleben herrschen soll —!"

Er zögerte einen Augenblick mit dem Wci-
tersprcchen, dann setzte er schlicht und einfach
hiirzu: „Und einen sicheren Hafen sollen Sl"

Ihnen nun wie ein girrender Liebhaber
Füßen liegen und um Ihre Gegenliebe fle¬
hen werde! Nein , nein , ich lasse Ihnen Zen-
Zutrauen zu mir zu fassen: ich warte , bis cm
wärmeres Gefühl für mich bei Ihnen er¬
wacht ist, und wenn dann —"

„Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Zar --
qefühl," unterbrach ihn die junge Frau , « u-
hatte die Empfindung , daß ne den, Mann
nicht weiterreden lassen durfte, dem sic eine
Bedingung zu stellen hatte, ehe cs so werden
konnte, wie er sich's in seiner heißen Herzens¬
freude ausmalte . Er mußte vor allem klar
sehen. Sie hatte schon zu lange geichwiegen
Aber hätte sie gleich im ersten Augenblick
ihre Bedingungen stellen sollen? Nein , nein,
das wäre ja wie ein Geschäft gewesen.

Sie wollte auch jetzt versuchen, das , was
sie zu sagen hatte, möglichst schonend auszu-
sprcchen. Sie schlana krampfhaft die Hände
ineinander , wie um dadurch Festigkeit zû er¬
langen , dann begann sie: „Lieben Herr
Rohnsdorf , wollen Sie mich eine Minute
anhören '? Freundlich und nachsichtig — da¬
rum muß ich bitten . Denn meine Worte
werden das Bild des harmonischen Fami¬
lienlebens , das Sie sich eben ausmaltcn , m
unbestimmte Ferne hinausrücken

Er sah sie verständnislos an-
Sie fuhr sich mit ihrem Tuch hastig über

die Lippen und fuhr fort : „Ich will es als
meine vornehmste und heiligste Pflicht an-
sehen, Ihnen eine treusorgcnde Gattin zu
werden und Ihrem Söhnchen eine liebende
Mutter — aber all dieses kann ich erst, wenn
mein eigenes Kind, meine kleine Hilde . ge¬
sund geworden ist! Darum möchte ich ste bit¬
ten. die Hochzeit möglichst zu beschleunigen.
Als hoher Beweis Ihrer Liebe mutz ich von
Ihnen fordern , daß Sie mir gestatten, gleich
nach der Hochzeit mit meinem Töchterchen
nach dem Süden zu gehen — und solange ,m
Süden zu verweilen, bis Hilde völlig ge-

' ' ' tc' hob zum ersten Mal voll uud warm

die Augen auf zu ihm, der ihr Gatte werden
sollte- Ihre Stimme , aus der die peinvolle
Beklemmung gar nicht hatte weichen wollen,
schwoll zu innigem Klang. „Lieber, lieber
Herr Rohnsdorf, " bat sie. „fassen Sie meine
Worte ja nicht auf, als stellte ich Ihnen eine
Bedingung . Dazu hätte ich gar kein Rechi
Bin ich doch in meiner hilflosen Lage nicht
die Gebende, sondern lediglich die Empfan¬
gende —" , .

Der Fabrikant machte eine fast entrüstet
abwehrende Bewegung.

Ihre Stimme steigerte sich noch mtzhr:
„Ich bin es und ich will es auch sein,. die
dankbar Empfangende! Aber ehe ich Ihre
Gattin werden kann, muß ich erst beruhigt
sein in meiner schweren, schweren Mutter¬
sorge. Mein geliebtes krankes Kind wieder
gesund zu sehen — nichts anderes kann ich
horerst denken! Versuchen Sie , das zu begrei¬
fen, und dann antworten Sie mir , ob Sie
unter diesen Umständen — der Aufenthalt
im Süden würde vielleicht über Jahr und
Taa dauern — noch wünschen, daß- ich Ihre
Gattin werde." ^ . .

Man sah cs dem Fabrikanten an, daß
diese Worte der jungen Frau ihn verwirrt
gemacht hatten . Er stand halb abgewendet
und strich sich mit unsicherer Hand durch den
dichten Vollbart . Er besaß selbst ein warmes
Herz, nnd so hatte er für das geängstlgte
Mutterherz volles Verständnis . Und wenn er
auch enttäuscht sein mußte, daß ihm die ge¬
liebte Frau gleich nach der Hochzeit eine
Trennung auf unbestimmte Zeit zumutete,
so war er doch nicht Egoist genug, sein bren¬
nend erwachtes Verlangen nach häuslichem
Glück über die schmerzlich heiligen Beweg¬
gründe zu stellen. Es mußte eine dritte
Stimme in ihm lebendig sein, die ihm gleich¬
sam in geheimer Sorgei erwägen ließ, ob er
der jungen Frau die Antwort zu teil werden
lassen könne, auf die sie in atemlosen Schwei¬
gen wartete . p „ , .
‘ Ja , eine wirkliche Sorge muß es sein, Sie

Harry Süssenguth
Telephon 22 Bleichstrasse 22 T-i.Mn

6499 . Ecke Hellmnndstrasse , b4y».
Parterre , I. und II. Etage.

Gwßtes  Spezialhaus
für

Matratzendrelle, Inletts,
Damenköper , Federbarchente,
Bettfedern, Daunen, Roßhaare,

Capoc, Wolle etc.

Besonders vorteilhafte Angebote in Bettwaren:

Matratzendrelle
in ca. 100 verschiedenen Mustern u.

Qualitäten 120 und 140 cm breit,
stets lagernd.

Jaquard - Drelle
in ca. 80 verschiedenen Farbstei¬
lungen und Qualitäten 120 und 140 cm
breit lagernd , per Mtr . 1 .80 bis 4 .—■

Ausserdem empfehle ich meine bedeutend vergrösserte

Möbelstoff -Abteilung
Lagernd : Gobelinstoffe, Moquettes , Plüsche etc . -- - -- --- --

in ca. 180 Mustern und Qualitäten.

in 12 versch . Qualitäten
lagernd.

Rosshaare* grau!
oder schwarz , per Pfund
3.00 2.60, 2.40, 2.20, 2.00,
1.90, 1.80, 1.70, 1 RA

1.60 und

Weiße Roßhaare
per Pfund 3.50, O RA

3.- und

Polsterhaare
mit Fiber vermischt , per
Pfund 1.50, 1.40, 1.30, 1.20
1.10, 1—, 90, 80,

und Pf.

CapOC, Ia. Qualität
per Pfund Mk. 1.10, von
25 Pfd . an billiger.

Brantansstattungen.
Wer ante , erstklassige Möbel kaufen und Geld

SDaren will der besehe sich erst unser grosses Lager in nur
P gediegenen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzw ang. 29082
- ° — ° Grösstes Entgegenkommen . _ _ _ __

HansW. Prantl&Co., “""IS? *
Ä "* Schuhwaren
für Herren , Damen nnd Kinder zn denkbar billigsten Preisen

Schuhhaus Saudel,
Marktstratze 22 . Part, u. 1. St.

Persil

Waschmittel
Millionenfach im Gebrauch 1 Uner¬
reicht in Wasch - und Bleichkraft.

Wäscht von seljbst
ohne Reiben und Bürsten , ohne
Zusatz von Seife und Waschpulver , a
Nur einmaliges V*— Vs stündiZes^
Kochen . Garantiert unschädlich

Erhlltllcb nur In Original -Paketen.

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . t
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleich - Soda

Staatlich anerkannte Mineralquelle

Dauner Sprudel
-  ein köstliches , diätetisches Getränk =

bestes Tafelwasser . 28600

Hauptniederlage:
Wellrltetr . ^ HebCf,

Telephon
4189.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per '/, Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.-

Billige Cognac -Verschnitte
per ‘/t Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1878. 28384a

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrieh »Binc 68 . 29828
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tiefe Furchen in feine Stirn zog, eine Sorge,
die, in den letzten Minuten durch die starke
Glücksempfindung niedergehalten , nun auf
einmal wieder das Haupt erhob-

Sonderbarerweise schien diese Sorge in
Verbindung zu stehen mit dem Verlangen,
das die junge Frau soeben an den Fabrikan¬
ten gestellt . Hastiger und unruhiger bewegte
sich seine Hand durch den Vollbart , die Zähne
nagten an der Unterlippe , und in den Augen
wurde die stumme Sprache des Ueberlegens
und Erwägens immer beredter.

Wenn es auch inzwischen fast dunkel im
Zimmer geworden , so bemerkte doch Frau
Melanie nur zu gut , daß ihre Worte auf den
Fabrikanten eine Wirkung ausgeübt hatten,
die sie mit grotzer Hoffnungslosigkeit erfüllte.
Es war , als lege sich eine schwere Last auf ihr
Haupt , der Glanz in ihren Augen erlosch,
und die in Bitterkeit zuckenden Lippen form¬
ten die tonlosen Worte : „Lassen Sie es gut
sein — suchen Sie nicht nach rücksichtsvollen
Worten , die Ihr Nein erträglich machen sol¬
len . Ich sehe, ein , datz meine Forderuna un¬
billig ist — überspannt und lächerlich !"

„Nein , nein , so dürfen Sie nicht sprechen>"
wehrt der Fabrikant , aus seiner Versunken¬
heit auffahrend , warm und herzlich ab. Er
gab sich einen Ruck in den Schultern und
schien damit zugleich zu einem Entschluß ge¬
kommen zu sein. Sein sorgenvolles Antlitz
hellte sich auf , wenn es auch noch immer ernst
blieb.

Er streckte der jungen Krau die Hand hin:
„Schlagen Sie ein , bitte — es soll sein , wie
Sie es wünschen — wie Sie es wünschen
müsien , ich verstehe das recht wohl . Ihre
kleine Hilde wird im Süden gewiß bald ge¬
sund werden , und bann kehren Sie mit ihr
zu uns zurück. Wir finden uns eben etwas
später zusammen — zu einer glücklichen Fa¬
milie . Gott mag und wirb es so fügen ."

Frau Melanie , die ihr geliebtes Kind
schon zu blassem Siechtum , vielleicht zu einem
frühen Tod verurteilt gesehen , wurde von

dem plötzlichen Umschwung so überwältigt,
daß sie sich über die ausgestreckte Hand des
Fabrikanten neigte , um ihre Lippen daraus
zu drücken.

Geradezu erschrocken zuckte Herr Rohns¬
dorf zurück. Tann zog er behutsam die
schlanke, bebende Gestalt der jungen Frau an
sich und drückte einen leisen Kuß auf ihre
Stirn-

Dieser Kuß und die Weichheit und Wärme
der wundervollen Formen , die er eben in
seinen Augen gefühlt , versetzten den solange
vereinsamten Mann in eine solche Verwir¬
rung , daß er in die ungeschickten Worte aus¬
brach : „Es ist beinahe Nacht geworden —"

Frau Melanie fühlte sich durch den Kuß
nicht weniger verwirrt , wenn ihre Verwir¬
rung auch ganz anderer Art war . Ein erkäl¬
tender Schauer rann ihr durch den Leib und
sie preßte mühsam hervor : „Ich werde sofort
die Lampe anzünden ."

Aber Herr Rohndorf griff nach seinen
Hut und sagte : „Bitte , nicht meinetwegen , ich
gehe jetzt. Wenn Sie gestatten , komme ich in
etwa einer Stunde mit meinem Wolfgang
zurück. Wir müssen doch diesem Tag einen
festlichen Abschluß geben , nicht wahr ? Und so
darf ich gewiß meinen Hausdiener mit ein
paar Flaschen Wein schicken, ja ? Ich danke
Ihnen . Also auf Wiedersehen — liebe , liebe
Frau Melanie . . ."

Eine Minute später war die junge Frau
wieder allein.

Als sie aus dem Korridor in das Zimmer
zurückgekehrt war , verharrte sie eine ganze
Weile regungslos in dein dunklen , totenstil¬
len Raum . Wie entgeistert starrte sie hinüber
zu dem blassen Lichtschein, der von einer
Straßenlaterne den Weg herauf zu den Fen¬
stern fand . Ein blasser Lichtschein im tiefen
Dunkel — ja , mit einem solchen mußte sich
ihr heißes Herz fortan begnügen , nun war 's
entschieden ! . . . Sie raffte sich zusammen,
Die gefallene Entscheiduna sollte sie stark sin
den — um ihres Kindes willen!

I ? smeer Suppen
_ B 1

' Sie zündete die Lampe an , trug sie auf den
Schreibtisch und holte aus fest verschlossenem
Fach ein Päckchen Briefe hervor . Es waren
die Briefe , die Rudolf Poritsch ihr geschrie¬
ben - Sollte sie noch einen Blick Hineinwer¬
sen ? — Stein — nein ! Aber sein Bild —
darüber mußte sie doch noch einmal in letzter
scheuer Liebkosung die Augen Hingleiten las¬
sen, über die schönen, keck fröhlichen Züge,
die sie so sehr geliebt ! Sie machte sogar eine
Bewegung , als wolle sie einen Kuß darauf
drücken — aber nein , das durfte .nicht ge¬
schehen! Es war kein Platz mehr in ihrem
Leben für Rudolf Poritsch — da mußte es
auch mit seinem Bild so sein , mit seinem
Bild und seinen Briefen.

Sie siegelte die Gegenstände , in denen sie
noch vor wenigen Stunden geliebte , teure
Schütze gesehen , in ein starkes Kuvert , das
sie mit Aufschrift und Marke versah . Dann
eilte sie hinunter auf die Straße , um den
Brief sofort in den Kasten zu werfen.
Vorbei!

Nach ihrer Zurückkunft zündete sie eine
zweite Lampe an und ordnete dies und das
in der Wohnung , um ihr wenigstens ein be¬
scheiden festliches Aussehen zu geben für die
bevorstehende Stunde , in der ihr künftiger
Gatte und sein Söhnchen an ihrem Tisch
sitzen würden . Auch ihrem dunklen Kleid gab
sie durch eine Helle Schleife ein freundlicheres
Aussehen . Zuletzt ging sie, um die kleine
Hilde zu wecken und sie mit ihrem schönsten
hellen Kleidchen zu schmücken- Hilde war ja
doch die Hauptperson heute abend — das
ahnungslose Kind , das noch nichs davon
wußte , wie grausam das Leben sein kann!

Und die arme junge Mutter scherzte und
plauderte mit der Kleinen , und doch brann¬
ten ihr im Herzen die ungeweinten Tränen,
und manchmal meinte sie, es sei nicht mög¬
lich, den gualvollen Schrei zurückzuhalten:
„Warum darf ich nicht glücklich sein ? Mein
Gott — mein Gott , warum nicht ? ! . . .

(Fortsetzung folgt.)

t- - —^
Das Beste

ist stets das Billigste.
Wie für jedes bekannte und einge¬

führte Präparat , so wird auch für ScotrS
Emulsion eine Reihe von vielfach min¬
derwertigen Nachahmungen angeboten.
Hierüber laufen oft Klagen bei uits
ein, zumal nach Gebrauch dieser Nach¬
ahmungen der gewünschte Erfolg auSge-
blieben ist. Deshalb sollten alle Eltern,
die es gut mit ihren Kleinen meinen,
wohl überlegen, ob es nicht vorteilhafter
ist, das in allen Fällen bewährte Original¬
präparat

Scotts Emulsion

zu nehmen, und ob sich nicht
auch hier der Spruch be¬
stätigt: das Beste ist
stets das Billigste.

Man verlange daher
ausdrücklich: Scotts
Emulsion  mit unserer
bekannten nebenstehenden
Fischerschutzmarke.

Rur echt mit dies«
Marke— demFijchel
— dem Garantie»
Zeichen des Ecott»
Ich«» Beriahreutt,

28374

Jede Sorte hat ihren natürlichen Eigengeschmack.

Man verlange ausdrücklich MAGGP Suppen . so sort«n.

Kann dieser Mann
Ihr Lebensschicksal

Voraussagen?
Reich and arm , hoch und niedrig , alle
suchen seinen Bat in Geschäfts - und
Heiratsangelegenheiten , über Freunde
und Feinde , hei Veränderungen . Speku¬
lationen , JLiebesangelegenhelten , Reisen
und allen Ereignissen im Leben , rr »

Tiele sagen, er habe ihr Leben mit
bewunderungswürdiger Genauigkeit

enthüllt.
Schriftbenrtellnngen werden für nur
kurze Zeit allen Lesern des Wiesbadener
General » Anzeigers gratis zugesandt.

Hat sich der mystische Schleier,
welcher die Wissenschaft der Alten
geheimnisvoll verhüllte , endlich
gehoben?. Konnte wirklich ein so
vollkommenes System ausgestellt
werd-n, das mit ziemlicher Ge¬
nauigkeit den Charakter und die
Veranlagung eines jeden Menschen
enthüllt und sein Leben so in Um¬
rissen skizziert, daß es ihm möglich
wird, Jrrtümmer zu vermeiden
und aus sich bietenden Gelegen¬
heiten Vorteil zu ziehen?

Roxroy, der sich seit zwanzig
Jahren in die Mysterien der ge¬
heimen Wissenschaften vertieft und

- - die verschiedenen Methoden, das
Lebensichicksal vorherzusagcn, studiert hat, scheint alle seine Vorgänger
an Ruhm zu überflügeln. Sein Studierzimmer ist mst Briefen aus
allen Weltteilen förmlich überschüttet; ste zahlen die Wohltaten auf,
deren man auf Grund seines Rates teilhaftig geworden. Viele seiner
Klienten sehen auf ihn als einen mit besonderen Kräften ausgestatteten
Mann ; seine Bescheidenheit aber läßt ihn sagen, das Vollbringen so
merkwürdiger Taten fei lediglich auf das ihm eigene Verständnis der
Naturgesetzezurückzuführen.

Er ist von leutseligen Gefühlen für bte Menschheit erfüllt, und
die Art und Weise feines Umganges und Auftretens machen sogleich
den Eindruck eines Mannes , der aufrichtig an sein Werk glaubt.
Große Stöße Dankesbriese von Leuten, die feinen Rat eingcholt haben,
legen neben anderen überzeugenden Beweisen Zeugms von seinen
Fähigkeiten aL. Selbst Astrologen und Wahrsager raumen cm, datz
fein System alles bislang Vorgekommcne übertrrfft.

Der ehrwürdige GeistlicheG. C. H. Haßkarl, Pb . D., Prediger an
der evangelisch-lutherischen St . Paulskirche sagt in einem Brwfc an
Profeffor Roxroy: „Sic sind sicherlich der größte Spezialist und Meister
in Ihrem Berufe. Jeder , der Sie konsultiert, wird über die Genamg-
kÄt Ihrer in den Lebensprognosen entwickelten Kenntnis der Menschen
und Dinge, sowie Ihres Rates staunen. Selbst der Skeptischste wird,
nachdem er einmal mit Ihnen korrespondiert hat, Sie wieder und wieder
um Rat angehen." . . . . . . . . ™ . .. - -

Wenn Sie aus Roxroys freigiebigem Anerbieten Borten ziehen
und eine kostenlose Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag, Monat
und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder

äulein, sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in Ihrer
Handschrift: „ _ . .

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Buche des Schicksals zu lesen.
Und möchte von Ihnen Horen den Rat,
Den Sie mir haben zu geben. . , . ^

Geben Sie Namen, Geburtsdatumund Adresse genau und in deut¬
licher Handschrift an. Senden Sie Ihren mst 20 Pfg. frankierten
Brief an Roxroy, Dept . 835, No. 177a Kensington Hjgh Street,
London W ., England . Sie mögen nach Belieben auch 50 Pfg. tn
Briefmarken
gebühr usw.

wes Landes mitsenden flir Portoauslagen , Schreib-
Sie jedoch im Briese keine Geldmunzen.

% ••
ausgesucht sind die Rohstoffe , aus denen die

altbewährten und überall beliebten
Margarine -Spezialitäten

Siegerin «. Mohre
hergestellt werden , deshalb ebenso bekömm¬
lich, nahrhaft und leicht verdaulich wie beste

Naturbutter.
Um Verwechselungen zu vermeiden achte man

genau auf Marken und Firma:
A. L. Mohr , 6, m. b. H,, Altona-Bahrenfeld

Regen - und Sonnen- Stock- und Schirmfabrik Moderne

Schirme * HENKER , Spazierstöcke.
Harktstrasse 38 (Hotel Einhorn). Telephon 2301 . * 29027

Mittelgroße5ied-Cier
si. 5 Pia., ü si. 1 1.20

Große

§chmutz-Lier
5|.5'|2Pt. lOS!.53Pfa.
Molkerei- Süßrahm-Butter

feinster Qualität
PHIIl.30.yPfdli .27
hofgut-vutter

pid.li .25.ypid.ii .22
empfehlen (28768

J. Hornung &Co.,
41 Hellrninrdstratze 41.

Telephon 372.
— Alles frei Haus . —

^ ^ ^ A A
Auf Kredit
Hobel
Möbel für 65 Ml.,

Am. 5 Mk.. wöch. Abz. 1 Mk.
Möbel für 88 Mk.,

An». 8 Mk.. wöch. Abz. 1 Mk.
Möbel für 188 Mk.,

Anz.18Mk.,wöch.Abz.1.AIMk..
Möbel für 288 Mk.,

Anz.25 Mk.,wöch.Abz.2.5v Mk..
Damen-Kostüme,

Jacketts,Mäntel,Bluse»
usw.

Anzahlung von 5 Mk. an.

JJOlf,
Wiesbaden,

Friedrichstr , 41,

Auf 28340

Kredit!
Herren- und
Unaben-Änziige
i Anzug IS Mk..

Anzahlung 3 Mk.
1 Anzug 20 Mk.,

Anzahlung 4 Mk.
l Anzug 35 Mk..

Anzahlung 8 Mk-
1 Anzug 50 Mk.,

Anzahlung 10 Mk-
Wöchentliche Abzahl. 1 Mk-

J. WolL

▼▼▼▼▼

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Bestes Glanz -Plätte -Mittcl der Welt.

Fabrikant : I . M. Märet , Seifenfabrik . Koblenz.
Vertreter : Otto Wetzel, Wiesbaden.

L 30

□□□□oodQuai
Rabenschwarz

, uno von selten schönem Hoch¬
glanz wird das Schuhzeug chillh,

Gebrauch von

Immalin
Anerkannt bestes

Schuhputzmittet
dofachste Anwendung, sparsaffll

und billig im Gebrauch!

Ueberall erhältlich. *.

N

Erstklassige Fahrräder mit Torpedo , ein Jahr G
85 Mk. . Erstklassige Fahrräder mit Torpedoäh ». vumuniHi tyuijctuvtl Ul »» Vüifiuii ,
Firma -Schild mit beuebiger Aufschrift 110 Mk..

.Jahr Reparaturen kostenlos. — Opel-FahrrLd «,

.Continental -Gummi in größter Auswahl . La
detkchenv. 3 Mk. an . Luftschläuchev. 2.50 Mk. Car

*“■ Kilo-Dose 45 Pf ., sowie alle Ersatz- u.Zubeh
teilef. alle Fahrräder u. Nähmaschinen. 2»Ff ilauap best eingerldit.ReparaturwwkfM. L. JüflyCl, Wellrifcltia&e 27, Hof(kein stich
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